« Unzeigen ;; 


— in der — 


„Abendpost“ 


—— haben eine — 


Ausgegeirhnele Wirkung. + | 





Pr“ C en. 


Telegrapfirde Depefchen. | 


(Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Sill Wanamaker gehen? 

New Nork, 10. Febr. Eine Special: 
bepefche aus Philadelphia meldet: E3 
verlautet, day wichtige Veränderungen 
in Bundescabinet bevorjtehen. 


gedenfen und nad) Baris als 


werden, der jchon lange den 
beat, nad den Ber. Staaten 
zufehren, Zum 
würde dann General ‚james ©. Clart: 
jon ernannt werden. Diefe Gerüchte 
werden bis 
dementirt. 


zurück— 


VFom Cougreß. 

Waſhington, D. C., 10. Febr. Zwei 
Monate ſind jetzt verjtrichen, 
Die gejetgeberifche Arbeit des Gongrejies 
irgendwie einen praftiichen ortichritt 
gemecdt hätte. Auch heute wurde nichts 
Wichtiges erledigt. 

Das Abgeordnetenhaus nahm eine 
Vorlage an, welche zur Srbauung einer 
Brüde in Burlington, Na., ermächtigt. 
Man zankte jidh lange über die Frage, 


oc i % L ir 1 \ 
ob noch zwei neue Boten engagirt werben | Boltsmenge 


ſollen. 
Im Senat wurde eine Anzahl neuer 
Vorlagen und Petitionen eingereicht, 


wovon ſich wieder ein guter Theil auf | 


Penfionen bezog. Sherman verlangte 
fofortige Grivägang der Vorlage, wo: 
nah der Srüfident einen Generalcom: 


miljär und einen Hilfscommillär ernenz | 


nen foll, unı bei der 18923 in Madrid 
abzuhaltenden bijtoriiden Columbus: 
ausjtellung die Ver. Staaten zu vertres 
ten; dieje Nemter jollen nur Ehrenſache 
ſein. 

Die Vorlage wurde angenommen. 

Fortgeſetzt wurde die Debatte über 
die Rückerſtattung von Kriegsſteuern 
an Virginien und Weſt-Virginien. 


DBahnunglük. 


Houiton, 10. Febr. Auf dem 
ojtwärts beftimmten Zuge der Südlichen 
Pacificbabn geriet), gejtern der Touri: 
tten-Schlaiwagen in Brand und wurde 
volljtändig zerjtört. Cine Dame wäre 
um ein Haar mitverbrannt; mit fnapper 
Noth gelang es den fümmtlichen PBaf- 
fagieren, jih aus dem Jlammenwagen 
zu retten. Der verbrannte Waggon 
wurde fo ichnell wie möglich von dem 
übrigen Zug abgetrennt. 

2 Jahre für Tödtuug der Gattin. 

Taunton, Majj., 10. Febr. Im Su: 
periorgericht wurde Michael D’Connor 
aus Fall River wegen Todtjchlags, ver: 
übt an feiner Gattin Bridget, zu 2 ab: 
ren Gorrectionshaus verurtheilt. 
beiden & hegaiten waren zur Zeit betrune 
fen gemwefen, und Michael war wüthend 
geworden, weil fi) Bridget weigerte, 
ihm noch Bier zu holen; er jchlug jie 
nieder und trat ihr auf die Bruit. Die 
Hauptzeugin gegen ihn war fein 13jäh- 
riges Töchterlein. 

Empfiehlt die Silberfreiprägung. 

Wafhington, D. E., 10. Feb. Am 
Gegeniaß zu dem betreiienden Senats 
ausihur, hat heute der Abgeordneten: 
hausausijhug für Münzen, Maße und 
Gewichte mit 3 genen 5 Stimmen ems 
piohlen, eine Silberfreiprägungs = Vor: 
lage, nämlid) die Bland’jche, günjtig 
einzuberichten. 

AngeRommene Dampfer. 

New Dort: VBohemia von Hamburg; 
England von Yondon. 

Philadelphia: Wanitoban von Glas: 
gow. 

Liverpool: 

Yonson: 
Hort. 

Bremen: Aller von New Norf. 

Man hegt jchwere Ag iß um das 
Schickſal des britiſchen Dampfers „Sir 
Walter Raleigh“, welcher von Phila— 
delphia nach Plymouth abfuhr und ſchon 
etwa 30 Tage unterwegs iſt. 

Capitän Leiſter, Inſpeetor der Nord— 
deutſchenLloyd⸗D Dampfergeiellfchaft, hegt 
noh immer die Hoffnung, daß Die 
„Sider“ gerettet werden fan. Er iit 
überzeugt, dak, wenn das Wetter günftig 
genug ilt, es gelingen würde, das Lod 
im hinteren Stiel zu veritopfen, das 
Wafjer auszupumpen und das Schiff 
flott zu maden, 

2detterbericht. 

Für die nächſten 18 
des Wetter in Illinois: Wärmer, leb- 
Bajte Südwinde, mit drohendem Wetter 
und Negen oder Schnee, bejonders in 
ben nördliden Theilen. Am Donner: 
ftag Schnee und —ã kälter. 


— — — — 


Telegraphiſche Kofizen, 


— 
Es 


Majeitic von New Mork. 
Mooriſh Prince von New 


— folgen— 


— Siebzehn Leichen ſind bis jetzt aus 
den Brandtrümmern d des „Hotel Royal“ 
in New Norf gezogen worden. 

— Der Februarberiht des Wundes: 
aderbaudepartements bezüglich des 
Baunmollertrages im Süden befagt, 
daß die Güte der Baumwolle die beite 
feit vielen Jahren it, jowie, daR die 
Derlujte duch Injelten nicht jehr be: 
deutend waren und jich hauptjächlich auf 
dieStaaten an der&olfküfte — 

— Aus I a Mid., wird berich: 
tet: Der um >20 Uhr gejtern Nacht 
bier fällige Eäneil; ug der Potts-Bahn 
iſt bei dem „Seven Mile Hill“ entgleiſt 
und den 35 up hohen Bahı idamm hin— 
untergerollt. Es wurde Niemand ernſt— 
— beſchädigt, aber die Locomotive und 

zwei Wagen wurben zertrümmert. Der 
zujammengefrorene hohe Schnee hatte 
die Entgleifung verurjadt. 





Der | 
Generalpojtmeiiter Wanamater fol in | 
wenigen Tagen jein Amt niederzulegen | 
Nachfolger | 
des Sejandten Whitelam Neid gejdict | 
Wunſch 


Generalpoſtineiſter ihre 


nti IB nijje in den Unruhe: 
jetst weder bejtätigt mod) | Jerbältnijje in bei Unruh 
widerrathen. 
| jtern, 


ohn ß = = ga 
ohne daß geiſtlichen — zurückwieſen, 





rottiren 


| dieje I 


Ausland. 
Die ſpaniſchen Anarchiſten. 


Bier Revpvolutionäre garrottirt. 

Madrid, 10. Febr. In Xeres wurden 
heute früh die vier Anarchiſten oder 
Socialrevolutionäre, die wegen Bethei— 
ligung an dem kürzlichen Angriff auf die 
Stadt zum Tode verurtheilt 
waren, auf dem freien Plate vor 
Gefängnig nach der fpaniihen Hinrich 
tungsmethode „garrottirt“ (an einen 
Pfahl gebunden und mittels eines um 
den Hals gelegten und am Pfahl befe: 
jtigten Halseifens erwürgt). Ale im 
letzten Augenbli® gemachten Beriuche, 
Begnadigung zu erwirfen, waren 
fehlgeſchlagen; das 
der Königinregentin im Hinblick 


dem 


jede Begnadigung auf das 
Zwei der Todescandidaten 

ihnen angebotenen Prie— 
d die beiden anderen jeden 


beichteten = 
wühre: 


Atheiiten bezeichneten und erflärten, dal 
fie nichtS zu bereuen hätten. 

63 waren die umfajlenditen Vorfeh: 
rungen getroffen i, Unruhen und Befrei— 
ungsverjuche im Keime zu eritiden. Die 
Wachen wurden bedeutend verrtärft; eine 
ſfurchtbare Truppenmaſſe wurde an dem 
beſagten Platz angehäuft und hielt 

fern, während die Todes 
urtheile vollſtreckt wurden. Das Gar— 
bot einen ganz ſchauerlichen 
Anblick. Ein Schrei des Entſetzens 
entrang ſich der Bruſt Tauſender. Un— 
mittelbar vorher übrigens ließen ſich 
ſämmtliche Verurtheilte geiſtliche Hilfe 
gefallen. 

Das anarchiſtiſche Element(das heißt, 
überhaupt das revolutionäre, denn es 
ſcheint gewiß, daß alle leidenſchaftlichen 
Republikaner, überhaupt alle grü — 
— mehr oder weniger in 
zewegung verwickelt ſind) in Xe 
und der Umgegend iſt noch beſtä * im 
Zunehmen begriffen, und viele wohl— 
habende Kamilien haben Xeres verlafien. 
Geitern wurde in Barcelona im Herzen 
der Stadt eine Bombe zur Grplofion 
gebracht. dabei kam eine Perſon um, 
und 3 andere wurden verletzt 

Während der vergangenen 
herrichte ganz ungeheure Aufregung in 
Xeres jowie in Barcelona. Gchaaren 
von Arbeitern durchzogen die Straßen 
und fangen revolutionäre Yieder; in meh: 
reren füllen Fam es zu blutigen Jujam: 
menjtößen zwiihen den Bolfshaufen 
und der Polizei; das zahlreihe Militär 
in den Barraden war jeden Augenblid 
zum Ausrüden bereit, falls die Polizei 
fi nicht mehr behaupten Fünnte. Man 
glaubt, dai in der That uriprünglich 
ein allgemeiner Aufitand für heute Bor: 
mittag geplant Br jei. 

Später. Um Uhr Beute früh, 
ehe die Garrottirungen vollzogen wur- 
den, las ein Priefter in der Zelle No. 1 
die Meije. Die Verurtheilten weiger: 
ten jich anfangs, überhaupt aufzuitehen; 
fie erklärten, fie feien unfdhuldig und 
man wolle fie ermorden wurden 
von den Gefängnigbehörden gezwungen, 
fih zu fügen, und jließlich, unter bez 
jtändigem Widerjtand und roteiten, 
nah dem Nichtplag geführt. — Alle 
Fäden waren gejchloiien, bis die fchau- 
rige Tragödie vorüber war, und viele 
Einwohner flüchteten fich vergangene 
Nacht aus der Stadt. Die hlage 
ſcheint in der That eine ſehr kritiſche ge— 
weſen zu ſein, und man fürchtet noch im— 
mer Schlimmes. 


die 


— 
te 
nik 


S ac 


Der deulſche Erodit nod gut. 

Berlin, 10. Yebr. Die neue Reiches 

anleihe ijt dreimal überzeichnet worden, 
Erdflurz in der Pfal;. 

Münden, 10, Febr. 
in ar unaösberi f Nrals { aa 
im Regierungsbezirk Pfalz (an der 
Linie Homburg-Saargemünd) wurde 
durch einen Erdſturz eine Anzahl Häu— 
ſer demolirt. Eine Brose ‚Deafie Erde 
und Felsiteine im Gewicht von mehre: 
ren Hundert Tonnen türzte auf das 
Haus des Arbeiters Dahı, zertrümmerte 
dasjelbe — und tödtete zwei 
Verſonen. Die Bewohner der übrigen 
Häuſer konnten ſich retten. 

eſtorben. 

Bremen, 10. Febr. Herr Lohmann, 
der Oberdirector der Nordd. Lloyd— 
Dampfergeſellſchaft, iſt geſtorben. 


AWßWu NRIi 
Zu Blieskaſtel, 


Herr Lohmanng 


Lawinenſtürze in OSeſterreich. 

Wien, 10. Febr. Dem ſtarkenSchnee— 
fall, von welchem Ober- und Nieder— 
Oeſterreich während des Winters heim— 
geſucht wurden, iſt wärmeres Wetter 
gefolgt, und die Eiſenbahnen haben 
jetzt vielfach von Lawinen zu leiden, 
welche den Verkehr bedenklich ſtören. 
In einem Fall z. B. wurde ein Vahn— 
zug faſt vollſtändig unter einer rieſigen 
Schneemaſſe begraben, und die Paſſa— 
giere hatten Vieles auszuſtehen, ehe der 
Schnee beſeitigt werden konnte, zumal 
die Vorrichtungen hierfür ſich als durch— 
aus unzulänglich erwieſen. 

Anruben in Brafilien. 

io de Janeiro, 10. Febr. Große 
Mißzufriedenheit herrſcht gegenwärtig 
in Porte Allegro. Die Soldaten neh— 
men den Bürgern alle Schießwaffen ab. 
Alle höheren Civilbeamten verlaſſen 
ihren Poſten. Gouverneur Martin 
ſtößt auf ſtarken Widerſtand. 


Der Kuddelmuddel in Argentinien. 


Buenos Ayres, 10. Febr. Schau— 
derhafte Betrügereien ſind bei den jüng— 
ſten Wahlen vorgekommen und ziehen 
immer mehr die allgemeine Aufmerkjam: 
feit auf jich. 

Nachrichten aus Montevideo befagen, 
daf der Truppenaufjtand dafelbjt unter: 
drüdt it, und die Nädelsführer in's 
Gefängnig geworfen find. 


| fürzlich von der Anklage, 
ı jtenfnaben abgejchlachtet zu haben, 
| gejprochen wurde, 


worden | Freilinnige 


| ben, 
| giöjen 
| immer 
Minifterium hatte | »\ ” \ 
auf die | Derte thin, Die 
Diitricten. | I 
Dringendite | Nus_ herbeigeführt 
durch neues Beweismaterial. 
| in Xanten hätten übrigens alles Möge 


e ne 
ji als | DEP 


| fehen, namentiih in militärischen 


| Spion, 
| ——— Arme 
| fei. Der geheimnißnolfe Fr remde wurde 


man in 
eingenäht. 


mit 
um 
| was fie zu erwarten haben, 
| nad) X 
' jeßt auch, daR 
| Ausländer no nicht 
ſeien, 


Nacht 


geſtern der Ant vag geitelit, 


| griehifchen 


Chicago, mittwod), den 10, Februar 1892, — 3 ; ur: Ausgabe 


rheiniſche Tisza · (Ehfar - Senfation. 

Berlin, 10. Sebr. Der jübiiche 
Fleiſcher Buſchoff in Xanten, welcher 
einen Chri— 
frei— 
iſt jetzt in Köln aber— 
mals verhaftet worden. Im preußiſchen 
Landtage interpellirte geſtern der deutſch— 
Abgeordnete Rickert die Re— 
gierung über die Angelegenheit und be— 


Die 


© 


ı tagte ji, dar Buſchoffs Wiederverhaf— 
tung nur auf Die 
| tion 


antiſemitiſche Agita— 
zurückzuführen ſei, und Blätter, 
wie die „Kreuzzeitung“, den Aberglau— 
daß das Blut des Knaben zu reli— 
Zwecken gebraucht worden ſei, 
wieder genährt hätten. Der 
Juſtizminiſter Dr. v. Schelling erwi— 
Neuverhaftung Buſchoffs 
ſei gar nichtd durch antiſemitiſchen Ein— 
worden, ſondern 


liche um die Ausfindigmachung 


zu fördern. 


gethan, 
wahren Thäters 
spionsverhaftung. 

Gewaltiges Auf: 
Krei⸗ 
die heute aus Augsburg, 


Senſationelle 5 


Berlin, 10. Sehr. 


ſen, 
Bayern, 


erregte 
eingetroffene 
welcher ein Officier in 
e ſein ſoll, 


ſofort nach ſeiner Feſtnahme auf die 
nächſte Volizeiwache geführt und gründ— 
lich durchſucht. Man entded fte, Daß es 
ibm gelungen war, eines der neuen 
höchitverbejjerten Gewehre des deutjchen 
Heeres zu fehlen. Das Schloß 
andere wichtige Theile der 
den Kleidern des 
Man 
ilitär behörden io 
diejen Spion 
Anderen feiner 


Gefangenen 
erwartet, daß die 
ſtreng wie möglich 
verfahren werden, 
Claſſe zu zeigen, 


Mi 


Deutſchland wagen. Man glaubt 
die neuen Geſetze gegen 
weitgehend genug 
und es dürften ſchon demnächſt 
Vorkehrungen zu ihrer Verſchärfung ge— 
troffen werden. 

Kaiferin Angufla Victoria krank. 


Berlin, 10. Febr. Die deutiche Kai: 
jerin leidet augenblidlich an der Grippe. 
Trauriger Anfall. 

Leipzig, 10. Febr. Zwei Kinder des 
hieſigen Geſchäftsbeſitzers Vol kmardorff 
ſind geſtern aus einem Fenſter des vier— 
ten Stockwerkes der Wohnung geſtürzt 
und augeablicklich getödtet worden. 


Norwegiſches. 

Chriſtiania, 10. Febr. Heute wurde 
der norwegiſche Landtag eröffnet. Die 
Thronrede verhieß eine Reihe Reformen, 
darunter eine 
Alterverſicherungs-Weſen und auf dem 
Gebiet der Lebensmittelzölle. Das 
Budget ergibt einen hübſchen Ueberſchuß. 
Man wird einen Credit für Betheili— 


gung an der Chicagoer Weltausſtellung 


fordern 
ee er ec 
Telegraphiſche Notizen. 
Die parnellitiſche Fraction des 
britiſchen Parlaments hat ſich wieder zu 
einer Angriffspolitik entſchloſſen. 


Wie aus London gemeldet wird, 
ſtarb heute der bekannte landwirthſchaft— 
lich-politiſche Schriftſteller und Staats— 
mann James Caird (geb. 1816 zu 
Straneer) 

— (65 wird jeßt bejtimmt verfichert, 
dei die Noih in den rujjiihen Hunger: 
bezirten endlich Doch im Abnehmen fei, 


und ; zp war hauptſächlich infolge Verbeſſe- 


rung der Verkehrsmittel. 


— * nach Bombay, Oſtindien, be— 
ſtimmte Truppenſchiff „Euphratis“ ſtieß 
im Suezcanal mit den deutjhen Danı: 
pfer „Outenfels* zujammen; letterer 
wurde erheblich beihädigt. 
briti Unterhaus wurde 
den Sit; de3 
Abge ordneten Edward S. W. de Cobain, 
ſer auf die Beſchuldigung der gröb— 
ſten Unſittlichkeit verfolgt wird und den 
Staub Großbritanniens von 
Füßen abgeſchüttelt hat, für vacant zu 


— Im ſchen 


weld 


| erklären. 


Das vie 
interm 2. 
berichtet wird, 

jährlichen Wahl, 
aufgeregt zu. Die drei Parteien ſind 
im Felde, und die meilie Ausficht fchei: 
nen die „Yiberalen“ zu haben, deren Los 
fung it: „Hawaii für die Hawatier. * 
Ber den Wahlen wird das auiralijche 
Stimmiyften zur Anwendung fommenn, 


Inſelreich Hawaii ſteht,n 
d. M. nach San Francisco 
am Vorabend der zwei— 


— Aus Berlin wird gemeldet: Der 
Bergmann Lotus in Myslovitz, Schleſien, 
hatte 4 Monate in einem magnetischen, 
todesähnlidhen Schlaf gelegen; jetzt tjt er 
wieder erwacht, ijt völlig vernünftig, hat 
aber feine Ahnung, Day er jo lange ge: 
Ihlafen hat. 6S jcheint übrigens, als 
würde der Mann jet von einer Yungens 
entzündung befallen wer den, in welchem 
Halle wenig Ausficht wäre, ihn am Leben 
zu erhalten, Gr nimmt außer Mil 
feine N dahrung zu ſich. 


— Seltſame Gerüchte ſind im Um— 
lauf über die Bemannung des kürzlich 
bei den Seilly-Inſeln geſcheiterten 
Dampfers „Embiricos.“ 
Es heißt, die Matroſen hätten fi offen 
gegen den Gopitän und die Officiere 
aufgelehnt und diejelben umgebradt. 
Die Uingeben der geretteten Matrojen 
find voller Widerfprüche, „aber joviel 
ftebt feſt, * die Griechen, welche die 
Mehrheit der Geretteten bilden, die 
nichtgriechiſchen Matroſen mit Gewalt 
an der Benugung des Rettungsbootes 
aehindert haben. 


| delt, 
| den mußte. Der 
| wurde nit der W 


| geraume 
| Beamter 
— 
Die Juden 





Kunde, daß ein 
einer 
verhaftet | 
ı mache, daß du fortio 
| Mühlberger. 


und | 
| Deiner Wege geht. * 
und | 
Nafte fand | 
ınute pfiff ihm aber fchon eine Revolver: 


rufen 
| Uebermacht ergab fi Betten. 
wenn fie ic) | 
ı nichts, 
| vorgeführt wurde, 


und %. ©. 


| der Desplaines 


ı und 


| dem Wagen Die 
| lang fahren zu jehen. 


| fechzehniäh tiger 


| hältnifie 
—— 
J 


Checks * Umlauf geſetzt zu 
kläger gegen ihn 


und Oscar W 
ſeinen 


wurde bis zum 13. d. 
Creutz bis dahin unter 
geſtellt. 


und es geht daher ſehr 


Snwierige Berbaftuhe. 


Willie Bettey fest jih dem Polisi- | 


Mühlberg ger mit dem Re— 
volver zur Wehre, 


ften 


Willie Bettey, ein 18jähriger Tauge: | 
wurde | 


nichts von Ddunfeler Herkunft, 
vor nunmehr 15 Jahren von rau 
Sophie Beitey in Late View an Kindes: 
jtatt angenommen und dat 
Adoptivimutter Die 

Nor 


einigen Jagen hatte! er die be: 


ı Dauernswerthe Frau derart gemißhan: 


daß Dieje polizeilihen Schub fu: 


den 
ſchleunigſte 


Zeit, 
durch Dlucht z 
ettey beſitzt 


deß er 
mehr als 


rungitab zu benuten, 
größter Yeihtigfeit über 


| mannshohe Zäune und fonitige Hinder: | 


niije hinwegzujesen vermag. 
Geſtern Abend erfuhr 
kammer befinde, Gr eilte dorthi n, 
klopfte 
laß. 


„Wenn Dir 


„Vorwärts, öffne.“ 


„Ich bin bewaffnet und ſchieße Dich 


wie einen Hund nieder, wenn Du nicht 
DR Beamte verjuchte die Thüre mit 
Gewalt zu öffnen, in der nächiten Wi: 


tugel an der Nafe vorbei. 
Der Polizeiwagen wurde 
und der mit Aerten bewaffneten 
Nıcter Mahoney jandte den Tauge- 
der ihm heute zur Beftrafung 


in’ Arbeitshaus. 

Sm Belise des Burfhen wurden 
Dietrihe, welde aus Schuhlnöpfern an: 
gefertigt waren, gefunden. 


Wem gehört das Geſhann? 


die ſich Joe Lenner 
Kennedy nennen, wurden 
geitern von einem Boliziftgn in einem 
Wagen getroffen, der augensdeinlich 
nicht ihr Eigenthum- ift. ie, beiden 


Iwei Männer, 


| Männer wurden verhaftet und Wagen 


und Pferde in einem Schuppen hinter 
Str.-Polizeiftation einft= 
weilen untergebracht. 

Die Berhafteten erzählen eine ganz 


ı unglaubliche Geſchichte hinſichtlich der 
| Art, wie jie zu dem Gefpann gefommen. 
solche im Unfalls: und | Der Bolizet ijt es indeilen bisher nicht 
| gelungen, den rehtmäßigen Eigenthümer 
ı von 


machen. 


Pferd und Wagen ausfindig zu 


— — — — 


Ein gewaltthäiger Dieb. 


Dem Haufirer A. Stern, 54 Wilfon 


| Str. wohnhaft, wurde geitern Nachmitz | 


tag, während er fih im einem Gefchäfte 
befand, an der Gde von Wajhington 
seiterfon Str. fein Wagen ge: 
jtoblen. Stern fam nod) gerade redht: 
zeitig zur Stelle, um den Dieb mit 
Wafhington Str. ent: 
Es ge * ihm, 
den Wagen einzuholen. Der Dieb, ein 
Junge John 

ſetzte ſich mit ſeinem Taſchen— 
gegen Stern zur Wehr, wurde 


Namens 
Dorſey, 
meſſer 


| aber überwältigt und in die Poliseiita- 
; tion gebracht 


Richter Blume beitrafte 
ihn heute um 850, 


N ns, 


Ein Checkſchwindler. 


Ein gewil er James Greuß, der 
giebt, Zeitungsberichteritatter zu 
aber fonit jede 
und 
beute 


vor: 
fein, 
Ausfunfi über feine Ber: 
Wohnung verweigert, 
unter dev Anklage, faule 
haben, 
ichter Mahoney vorgeführt. 
traten Paul $ 

von Ede Burling Str. und Webite 
une No. 230 


aufe 
* 


> 
’ 


3 
195 
> 

r 


2 
) 


sejterburg, 
ndiana Ave, auf. Die Berha 

ver —* und 
Bürgſchaft 


Die 
M. 
S5 00 


— — > — 


Die „Abendpoſt“ gibt viel Geld ſür Neuig⸗ 
keiten aus, für Scheerenredacteure keinen 
Gent. 

— — -— — 


Telegraphiſche Notizen. 


— In „Opera Houje Blod* zu Des 
Moincs, ‘a,, und der Umge bung rich: 
tete eine Neuersbrunit einen Schaden 
von etwa 850,000 an, 

— - Die Großgefhworenen in Omaha, 
Nebr., haben gegen 32 Perjonen An: 
lagen erhoben, -— meift gegen jegige 
und frühere Stadtrathamitglieder wegen 
Budelei. 

— Eine Depeſche aus Wellington, 
N. F., meldet: Der geſammte Eiſen— 
bahnverkehr iſt infolge rieſiger Ueber— 
ſchwemmungen in den Bezirken Otago 
und Canterbury unterbrochen, und die 
Ernte zum größten Theil vernichtet. 

— Die vom Illinoiſer Abgeordneten 
Newberry im Congreß eingebrachte Vor— 
lage, wonach alle Penſionen an Aus— 
länder und an Perſonen, welche nicht in 
den Ver. Staaten wohnen, aufgehoben 
werden ſollen, bauſcht ſich zu einer ſehr 
Ihwierigen Frage von internationalem 
Ssntereije auf. In Canada allein wür: 
den davon etwa 1300 Perfonen berührt, 
und Nemwberry ſelbſt ſchätzt die Zahl der 
ausländiſchen oder im Avsland lebenden 
Penfionäre auf 15,000. In Württem⸗ 
berg allein jollen mehrere taujend jolder 
Benfionäre leben. 


‚ wortung der Klagen ein, 


jeiner ı 
ihm bemwiefene Yiebe | 
| und Güte durch brutale Mißhändlungen. 


ſetzt, 
Detective Mühlberger 
erhaftung des brutalen 
Wichts betraut, dieſer verſtand es indeß 
Verfolgungen = | 


ö und diefer 
zwar nur ein Bein, ver | 
m m — ſeine Krücke ſo geſchickt als 
mit 


der genannte 
Poliziſt, daß Bettey ſichtin ſeiſer Boden⸗ 


an die Thüre und begehrte Ein- | 


deine Haut lieb ijt, fo; 
mſt,“ drohte er 


herbeige-⸗ 


dies geſchähe nur zum Schein 
das Anſehen der Firmen, 
auf ein halbes Jahr 


| es täglich Streit, 


dent | 
Als —* 


welches ſie ſich 


| 


andlung | 


entriß ihr das Fläſchchen. 
doch bereits zu ſpät, denn ſie hatte ſchon 





Tolman vertheidigt ſich. 


Sloſſon Thompſons ſchwere Be— 
ſchuldigungen gegen die Mid— 
land Co. 

Daniel H. Tolman reichte heute im 
Superior: Gericht eine ſchriftliche Beant— 
— durch 
Sloſſon Thompſon ihon vor längerer 
Zeit gegen die Gejhäftsführung der 
„Midland Go.“ und der „Chicago Trujt 


ı & Savingd Banf“ eingereicht wurden. 


von ıhm 
auseinander: 
gegen jeinen Willen Mitglied der 
verklagten Geſellſchaft. Er iſt im 
Druckereigeſchäft thätig und brauchte im 
April v. J. eine Summe von *35000, 
um ſeinem Geſchäft aufzuhelfen. Zu— 
fällig wurde er mit Tolman bekannt 
erbot ſich, das Geld gegen 
eineHypothek auf Thompſons Eigenthum 
zu verſchaffen. 

Die Bedingungen, welche Tolman 
an die Gewährung des Darlehns 
knüpfte, waren nach den von Thompſon 
gemachten Angaben allerdings die höhere 
Nalsabjchneiderei. Inter der Der: 
fiherung, dag die „Midland Go.“ eine 
Finanzgeſellſchaft erſten Ranges ei, 
wurde Ihompion genöthigt, 10 Aktien 
diejer Gejellichafit zu nehmen. weis 
tens mußte jih Thompfon einen Gredit 
in der. Höhe von S1500 von der „Chi— 
cago Truſt & Savings Bank“ aufhaljen 
laljen und Diefe Summe mit S Prozent 
MEERES \ 

GSrhalten hat er feinen Gent des 


Slofjon war, wie er in der 
eingereichten Klagejchrift 


Kas 


| pitals, aber die Jinjen mußte ev pünft: 


lich bezahlen. Und jchlieglich mußte er, 
um die 85000 zu erhalten, die Oupotbet 
darüber auf die Summe von 87 
ausijtellen laijen. Die Bedenken, 
Thompfon gegen dieje Bedingungen er: 
bob, wurte ZTolman dadurh zu be: 
Ichwichtigen, daß er ibm erklärte, alles 
und um 
deren Theil: 
jet geworden 
Yange dauerte die 
„Freundſchaft“ zwiſchen Tolman 6 
Thompſon nicht. Letzterer fand bald, 
daß man auf dem letzten Wege wäre, 
ihn vollſtändig auszuziehen. 

Von den Dividenden der 
Co.“, welche Tolman ſo prahleriſch 
veriprocden hatte, war nicht mehr Die 
Nede, und die ganze Situation erjchien 
Ihompfon fo wenig fier, day er jich 
entichloß, jo viel als möglich von jeinem 
auf dem Spiel jtehenden Vermögen zu 
retten und zu diejem Jwede eine Klage 
einzureichen. 

Tolman bejtreitet in feiner Klagebe— 
antwortung, daß die Gejchäftsverbin- 
dung zwifchen ihm und Thompjon eine 
andere als eine rein Faufmännijche ge: 
wejen jei. Ihompfjon habe jich an den 
Sejchäften der „Midland Go.“ jomwohl 
als aud der „Chicago Truit & Savings 
Bank“ als Aftieninhaber betheiligt und 
ſei als Joldyer felbjtveritändlich au) ailen 
geihärtlihden Schwankungen ausgejeßt 
gewejen. Bon einer Borjpiegelung fal- 
fcher Ihatfachen fei Feine Nede geweſen, 
denn zu der Seit, da die Abmahungen 
zwiichen ihm und Ihompion jtattgefun: 
den hätten, ‚habe das Gejchäft thatjäch: 
lich in Blüthe gejtanden. 

— — — 


Die „Abendpoft“ in das anerkannt bofte 
deutſche Blatt für klolne Anzeigen. 


1,500 


haber er (Ihompjon) 
wäre, zu heben. 


„Midland 


—> — 


Lebensmüde. 


Im Michael Reeſe-Hoſpital liegt die 
30 Jahre alte Farbige Mary Clark 
todtkrank darnieder und die Aerzte er— 
warten ihr Ableben jede Minute. 
war in dem Hauſe No. 
218 47. Str. als Dienſtbotin beſchäf— 
tigt. Vor einigen Wochen hatte ſie ſich 
verheirathet, aber gleich nach der Hoch— 
zeit fand ſie, daß ihre Ehe keine glück— 
liche ſein könne. 

Zwiſchen dem jungen Ehepaare gab 
und geſtern Nachmit— 
tag fand wieder eine ſehr ſtürmiſche 
Scene ſtatt. Gleich darauf verließ die 
Frau das Haus, ging bis nach der Eck 
der Cottage Grove Ave. und 24. Str. 
und zog dort ein Fläſchchen mit Gift, 
ſchon vorher verſchafft 
hatte, aus der Taſche. Ein gerade 
vorübergehender Arbeiter Namens Fit: 
gerald beinerfte die verzweifelte Si: 
tuation der rau, jprang Hinzu und 
G6s war je 


(IN 34 an ‘ 
Die rau 


den größten Iheil des Giftes verjhludt, 
und die yolgen machten fi jofort be⸗ 
merkbar. Fitzgerald ſorgte für die 
Ueberführung der Unglücklichen nach dem 
Hoſpital, wo man zwar ſofort geeignete 
Gegenmittel anwandte, die ſich indeß, 
wie oben angedeutet, als erfolglos er— 


wieſen. 

Be Seen Sn nn 
befleifigt Ah eines 
zugleich vornehmen 
ganzen 


Die „Abendpoft‘ 
volfsthünmlidhen und 
Zoucd. Deshalb iit fie bei dem 
Seutigthum Chicagss beliebt. 


— — — — 


Fur; und Nette 


* Seo. Dyel, Wm. Hader und 
Chas. Diaas wurden gejtern Abend ver: 
haftet, weil fie vor Kurzem das Gejhäft 
des Hufjchmiedes Joe Keedy, No. 986 
78, Chicago Ave., erbrochen und daraus 
Gegenjtände im Werthe von $30 ent: 
wendet haben jollen. Das Verhör wird 
am 16. d.M. vor Richter Severjon jtatt- 
finden; bis dahin jtehen die Angeklagten 
unter je $S00 Bürgichaft. 

* Ein 1Tjähriger Burfhe, Namens 
James Warner, alias Joe Gallahan, 


angeblid) im Haufe No. 11 N. Morgan . 


Str. wohnhaft, wurde heute unter $50 
Strafe für drei Monate in’s Arbeits- 
haus geijhidt. James iſt der Leiter 
einer überaus gefährlichen, ausſchließlich 
aus jungen Burſchen beſtehenden Diebs⸗ 
bande. 


welche 


ereignete 
Northweſtern-Bahn in 
des B 
der leicht die 





Die „Abendpoſt“ 


— har eine — 


Tagli che Auflage | 


Mitten in der Stadt. 


Gefährlibe Eifenbahn » Collifion 
nahe dem Bahnhof der 
„Northweſtern“. 


Mehrere Perſonen verletzt. 


Heute Morgen kurz nach 39 
ſich auf den Schienen 
nächſter Nähe 
17 


8 1 
an. 
unfall, 


ein Eiſenbahn— 
Ei = an 
ſchrecklichſten Folgen nad 


ahnhofes 


ſich hätte ziehen können. 


Localzug aus 


geſchoben. Der Eva 
cher daſſelbe 
konnte nicht me 
gebracht werden und 


Als um die bezeichnete Stun 
Evanſton, in we— 
Perſonen befa ind 
Northweſtern-Bal 
wurde ſoeben ein Zug, 
angelangt war, 
iſtoner Zug, wel 
ee zu benugen hatte 
hr re — zum Halten 
fuhr der zurück— 


— 
rn 
y 


etwa 60 
Bahnhof der 

fahren wollte, 
der furz vorher 


— 


Su) 


1* 


air 
sulilıı 


; Ichiebende Zug in den Rauchwagen des 


Evanſtoner Zuges 


den heftigen Stoß faſt ſä 


angerichtete 
ſtellte ſich heraus, 
Menſchenleben 
Dagegen ſind mehrere 





| 
N 


| und andere leichtere 


| Unglüdsjtätte entfernen. 


| Station 


lab. 
einer Beute von Sl, 
heute früh gegen 3 Uhr, eroberten fie | 


hinein. 
Unter den Pailagieren, welche durd) 
j mntlih von 
ihren Sigen gejchleudert wurden ent⸗ 
ſtand eine furchtbare Panik. Als ſich 
dieſe in etwas gelegt hatte und man 
Unglück überſehen konnte, 
daß zum —* tet 
gegangen il. 
Perſonen 


Ist worte 


das 


verloren 


oder minder ſchwer verle 
ſchwer Verl etzten ſind: 

D. R. Proctor, 142 La Salle 
en an der rechten 
Tuetihwunde am rechten Auge 
Verrenfung des vechten Nußes. 

Advofat Ar N. Gage aus Wilme 
Schwere Duetjhwunden an linken Fuß 
und in der linfen Seite, 

E. Roſenheim, No. 
wohnhaft: Schwere Quetſchungen 
am rechten Fuße und am Kopfe. 

A. O. Swift, wohnhaft in 
Park: Quetſchungen am linken 
Verletzungen. 

Alle dieſe Perſonen wurden ſofort in 
ärztliche Behandlung genommen und 
ſodann mittelſt eines Sonderzuges in 
ihre Wohnorte zurückgebracht. 

Eine Anzahl von Paſſagieren 


5 Fullerton 
Ave. 


Ir, 22 
toger 8 


Fuße 


erlitt 


noch überdies leichte Verletzungen, konnte 


ſich aber ohne fremde Beihilfe von der 

Es iſt nur dem Umſtande, 
Züge, als in unmittelbarer der 
befindlich, langſam gingen, 
zu danken, daß der Zuſammenſtoß noch 


verhältnißmäßig ſo glimpflich ablief. 


Nähe 


Wer an dem Unglücke die unmittelbare 
Nachklaäuge sur 
falls | 
daß bei dem | 
Abends 


Schuld trägt, iſt bisher noch nicht mit 
Beſtimmtheit feſtgeſtellt. 
iſt es Wunder zu nehmen, 
rieſigen Verkehr, der ſich — 
ind des Morgens im dent ve 
mäßig engen Raume des Bahnbofes zu⸗ 
ſammendrängt, nicht öfter 

Kataſtrophen vorkommen. 

Außer den angeführten Perſonen 
wurde noch Philipp P. Lee, ein Beam— 
ter der —— ts National Bank, No. 
82 La Salle Str., durch Schnittwunden 
an Armen und Händen empiindlich ver— 
letzt. 

Zahlreiche Perſonen leiden üb 
an den Folgen der erlittenen he 
Erſchütterung. Unter dieſen befindet 
ſich auch der Poliziſt er... 
fiy in dem betreffenden Unglüdsı 
befand. 


* 
Jedenf 


ltniß— 


ähnliche 


— — ñ———— — 
Noch ein Eiſenbahn Unglück. 
Ein entſetzlichts —— ereignete ſich 
heute Nachmittag kurz nach ein Uhr auf 
den Geleiſen der Wayne-Bahn, 
an der 31. Str. 


Fort 


Ein Pferdebahnwagen wollte um die 


bezeichnete Stunde die Geleiſe kreuzen. 
Der Conducteur Mitke Curren lief 
dem Wagen einige Schritte 
gab ſodann dem Kutſcher das Zeichen, 
weiterzufahren. Kaum war jedoch der 
mit zwölf Bajjagieren bejegte Wageı 
auf den Schienen, als der se 
der vn Wayne-Bahn herangebr 
kam. em Kutſcher war 
noch über die Schienen zı 
jo traf die Yocomotive Wa 
rade in der Mitte, hob ihn 
Schienen und ſchleuderte ihn an J chz 
Fuß weit weg. 2 
Unter den Paſſagieren befanden ſich 
Frau und sel. Hannon, im H 
No. 3030 State Str. wohnhaft. Frau 
Hannon erlitt eine jo jchwere Verlegung 
am Kopfe, dat fie wohl Faun mit dem 
Leben davonfommen wird. Vcn den 
übrigen im Wagen jißenden rauen it 
nicht eine einzige ohne Verlegung da: 
vongefommen. Vier polnifche Arbeiter 
erlitten Arnı= und ie 


Schul terbrüche. EN 
Berlegten wurden fänmtlich in's Hoſpi 
tal geichafit. 

Herr Robert Bohlen, der auf der 
rüdwärtigen Platforın des Wagens ges 
ftanden war, rettete fi) duch Abiprın- 
gen. Er theilte in der Nedaction der 
„Xbendpojt“ mit, da die rrſchran— 
ken nicht herabgelaſſen waren und daß 
der Conducteur den Zug nicht ſah, 
eine Anzahl auf einem Nebengeleiſe 
ſtehende Waggons den Ausblick verhin— 
derten. 


vupptssır 
vdret AL 


es um 
fommen 


t 
I e 
de a 
5 


Del 


Y N 
VDEIDE 


Zn 
ws 
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Auf friſcher That ertappt. 


Frank Bryant und Frant Stewart | ie 
Nacht dem | > 


jtatteten zwei Mal in der 
Grocerladen von W. ©. Roberts, 
310 Weit Randolph Str. einen Bejud 
Das erjte Mal entfamen jie mit 
das zweite Mal 


No. 


nur eine Handvoll Gigarren, wurden 
aber bemerft und nach längerer \\agd 
glüdlih in Haft genommen. 

Die beiden Eindredder wurden heute 
zu je fechs Monaten Arbeitähaus ver: 


donnert. 


Patron, 
! Gattin 


| digu na zu 


119.0. M. v 


ı Bürgicdaftszulaiiung verneint. 


weuer im 


| einem Kell 


| den 


| lich e Erploſj 

| den Hat. D 
| der 
| tbet. 
| *3200. 


| warte auf Dem Auditor 
um 6 
Dat beide | 


| jten, 


| fon 
Wrecking Co.“ ange 
| eriat bilage | 
| innerung an das | 


irlır FE mr 
unglud auf 
3 


a en b — 
DET VBanmp fer A aa sum 
| 3 


jerdies | 
ftig en | 
—— 
agen | 

sei Gate 


| Grplojion 


| jümmtlich erhei 


voraus und | 


| Schwiege 


I . — * 
Leavitt Str. 


auſe 


| word 


I ermordet zu 


Geſuch 





aging in vorletzter? acht 
dem er ſi 
weil 


| Bortree wurde 


| der Bros 


| reit3 beaonnen hat. 


von 


35,000. 


Jahrgang. — No.23 


Anderfon vor dem Richter. 


— des 5 


x‘ 

yulafjung von Bürg 
vertagt. 
Andrew AMi 


ıderion, jener brutale 
deſſen R 


L 
evolverangriff auf feine 
ern Eier teten, wurde 
eriten vorgeführt. 
augenfcheinlid 
ve über fein Verbrechen zu 
Er iſt ein ne von etwa 
mit glattrafirtem Geſicht 
ichem gelbiweifem Haar: 
Haltung tit gebeugt und 


wir geſt 


—2 er 


finden. 

F a 
und fehr jpärl 
mu 3. Seine 
unjeren Lefern 

und erklärte, 

Nericht Die 


N Lebensgefahr 


ſchwebe. 
Ede Sie etwas zu Ihrer Verthei⸗ 
agen?“ fr agte der Richter. 
Ich bin nicht dazu im Stande,“ war 
die An twort. 
„Weshalb 
„Ich leide unendlich. 
Das Verbör wurde darauf bis 
ertagt und die Frage 


lern Nat an, ım 
zerwundete no mm 


nid t? 
u 


— — 
Warren Springer 
vinde, 
rüh furz nah 6 Uhr E 
eriocale des Haufes No 
ı5 bisher nod 
ein Neuer zum 


Heute f 
©. Canal Sir. ı 
kannten Urſachen 
bruche 

Die ſofor Feuerwehr konnte 
kurzer Arbeit un— 
Gebäude tſt Eigen— 
rren Springer und iſt das— 


aviſirte 
CE 4 
Brand ſchon 
se Ag, Pf ON 2 
terdrücken. Das 


thum von Wa 


4 
nach 


ſelbe, in wele chem vor Kurzem die gräß⸗ 


ions-Kataſtrophe ſtattgefun— 
as betreffende Local iſt von 
„Eleetrie Lamp Company“ gemie— 
Dieſe erleidet einen Schaden von 

Das Gebäude ſelbſt iſt um 


S100 ge ſchäd igt 


1 —ñ— — — 


— 


Temperaturſi and in Chicago, 


Der TIhermometerftand der Metter: 
ium-Thurm war 
Uhr geſtern Abend 25, um 12 
Uhr letzte Nacht 25, um 6 Uhr heute 
a. n 26 uud um 12 Uhr heute Mits 
tag 31 Givad über Null. Am niedrig- 
nämlid auf 24 Grad über Nult, 
das Uhr 


Thermometer gegen u 


y .. 
orgen. 


ſtand 
heute 
— — — 


Toga⸗Exrplafon. 


wurd geeſtern 
einer von der 
Hans Chriſtian— 
Towing and 
Schaden— 
die Er— 
vlojtons- 


T \rentano 
| yandlı ıng 

Wittwe de beiters 
gegen. ie Dicken 

trengten 
ven und damit 
chreckliche Er 
dem im Juli 1890 
Opfer fiel. 
Kataſtrophe hatten 
der verklagten Ge— 
Wrack der „Tioga“ 
mit den Bergungs— 


Geſellſchaft 
Licht den 
beſchäftigt 
angejamz 
eine neue 

iſtianſon wurde 
deren Arbeiter 


fh 
IC gon 


gefriicht, 
1 
im Lage na der 
ich einige 
ibſt 
ten zu beginnen. 
Superintende 
betrat mit 
Raum, in welchem die 
5 


waren, 


entsumdele Damı 

und 

yerdet. 

d dabei getödtet ur 

(ih t. 
ei derartigen 

von 35000 


Die Wittwe 
Todesfällen übliche Summe 
eingeklagt. 


—⸗ñ e — 


Unter ſchwerem acht. 


32 
Verd 


an der Weſt 
gegenwärtig drei 
welche ſtark ver: 
al auf den 

er Anderſon und deſſen 
wir letzte Woche 
erichteten, ausgeführt zu haben. Kapi— 
l t oſitives Beweis— 

ei in Händen zu 
jält aber ihre Namen vorläufig 

e Der kerwähnte Ueberfall wurde 
ekanntlich in Anderſons Office an der 


unternommen. 


* 
F 


1%; 


— — — 


Jahre Zuchthaus. 


I 


Willtan Yewis, we überführt 
| 7 an der 

Maggie Sells 
nachträglich fein 
neuen Drogen zurüd 


Icher 
en war, etzten Herbſt 
4. ve. jeine Jul — 
um eine ß 
— durch Richter Clifford 
uchthaus ——— 


und wurde 
zu 173 

Rebensmüde. 
Der Schneider 


haft Io. 2 


wohn: 
ge Grove Ave, be: 
Sel Ibitmord, in 
&h in feiner Werfitätte erhängte, 
Preiiel Nahre alt, verheirathet 
und jcheint die Ihat in folge häuslichen 
Unglüdes begangen zu haben. 


war oi 


— 
verflagte den J. M. 
Schadenerſatz 
it er vor 
eine Us 


—— 


ehauptet, 
ihm 
geſtohlen z zr n. 
* Auf Antrag des Staats-Wildhüterg 
geſtern die Firma War 
W * pretbändler, um $5 bei 
jtraft, weil diejelde angeblih Wild ven 
fauft bat, für welches die Schonzeit bei 
68 handelt fih un 
einen Hirib, mehrere Prairie-Hühner 
und einige Juchseihhörnden. Das Ger 
fhäftslofal genannter Jirma befindet 
fih No. 556 W. Madijfon Str 
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Träaäume eines Wahnſinnigen. 


Je eingehender man die ſogenannte 
Freiprägungsbill des Irrenhäuslers 
Bland aus Miſſouri prüft, deſto mehr 
erſtaunt man darüber, daß ein ſolches 
Machwerk von einem Ausſchuſſe des 
amerikaniſchen Abgeordnetenhauſes allen 
Ernſtes erwogen und ſogar empfohlen 
werden kann. Denn etwas Blödſinni— 
geres hätten die größten Finanzeſel aller 
Zeiten und Länder nicht auszuhecken 
vermocht. Nicht nur verlangt Bland, 
wie ſchon geſtern erwähnt, daß die Re— 
gierung alles ihr angebotene Silber an— 
kaufen und mindeſtens 30 Procent 
über den Marktwerth dafür 
bezahlen ſoll, ſondern er fordert gerade— 
zu die Abſchaffung alles voll— 
wichtigen Geldes. Erſtens 
nämlich ſoll der Silberdollar, der heute 
nur noch 69 Cents werth iſt, zur 
Münzeinheit gemacht und zweitens ſol⸗ 
len alle Werthzeichen eingezogen werden, 
die durch Gold gedeckt ſind. 

Ein Schuljunge von 9 Jahren kann 
begreifen und verſtehen, daß kein 

enſch einen goldenen Dollar im 

ethe von 100 Cents für eine Waare 

g wird, wenn er diejelbe für einen 

gen Dollar im Werthe von 69 

gufen fann. Bis jet hat die 

h der Ber. Staaten den gol- 

ollar al3 Münzeinheit aner> 

auf Berlangen alles Silber: 

alle papiernen Schuld» und 

en in Gold umge: 

. Sobald aber der Silber: 

ar zur Münzeinheit gemacht wird, 
Ben die Goldzahlungen natürlich auf. 
Wer jet no mit Gold bezahlt, ijt ein 
colojlaler Narr, denn er kann im ofie: 


nen Marfte 131 Cents für jeden Gold: | 


dollar erhalten, den ihm der Gläubiger 
nur mit 100 Gents qutzujchreiben 
braudt. Xeute, die jo dumm find, 
dürften felbjt unter den Wählern des 
Staatsmannes DBland nicht allzu did 
gefät fein, und man wird deshalb anneh- 
men müfjen, daß Niemand mehr Gold 
zum Nennwerthe in Zahlung geben, 
jondern daß alles im Lande vorhandene 
Goldgeld zum Marktwerthe des in ihm 
enthaltenen Godelmetals verfauft 
werden würde. Aus dem öffentlichen 

- Verkehr würde aljo das Goldgeld fofort 
nad) bem Jnfrafttreten des Bland’fchen 
Geſetzes verſchwinden. 

Damit aber die Regierung nicht etwa 
doch heimlich eine Goldreſerve anlegen 
und im äußerſten Nothfalle zur Gold— 
zahlung zurückkehren kann, will Bland 
ihr verbieten, fortan noch Goldeertificate 
auszuſtellen. Die Regierung ſoll alſo 
Niemandem beſcheinigen dürfen, daß er 
bei ihr eine gewiſſe Summe Goldes hin— 
tetlegt hat, die er gegen Vorzeiguͤng 
feines Gertificates wieder herausziehen 
Tann, jondern fie hat nur „Münzcertifiz 
cate* auszugeben, die felbjtverjtändlich 
niemals mit Gold eingelöjt werden wür: 
ben. Wo aber wäre das zmweibeinige 
Rhinoceros zu finden, welches gutes 
Gold in’s Schagamt tragen und filed: 
tes Silber dafür in Taufh nehmen 
würde? Ginge Blands Vorjchlag durch, 
jo würde im Schagamte nicht mehr eine 
einzige Unze Goldes hinterlegt werden, 
und es wäre jede Möglichkeit zur Anz 
jammlung eines Goldvorrathes ausge: 
ſchloſſen. 

Die Bland'ſche Bill verfügt weiter, 
daß das Geſetz widerrufen werden ſoll, 
welches die Regierung zwingt, monatlich 
4,500,000 Unzen zum jeweiligen 
Marktwerthe anzukaufen. Denn 
dieſes Geſetz verträgt ſich offenbar nicht 
mit der Beſtimmung, daß Jedermann, 
der Rohſilber im Goldwerthe von 869 
beſitzt, dieſes in die nächſte Münzſtätte 
tragen und gegen „Münznoten“ im 
Marktwerthe von 8100 eintauſchen 
kann. Um aber ſeinem Machwerk die 
Krone aufzuſetzen, verfügt Bland, daß 
unſer Geld noch einmal ver— 
ſchlechtert werden ſoll, falls Frank— 
reich ſeine Silberprägung wieder nach 
dem Werthverhältniß von 15:1 aufneh— 
men ſollte. Vor der Hand will der gute 


Bland ſich damit begnügen, daß ſech s-— 


zehn Unzen Silber einer Unze Gold 
gleichgeſtellt werden ſollen, obwohl im 


zwanzig Unzen Silber für eine Unze 
Gold gezahlt werden müſſen. Wenn 
aber Frankreich den Schwindel noch 


weiter treiben will, als wir, ſo iſt er | Bon zwei Kavelbannzügen demo« | 


bereit, zu befehlen, da fon fünf- 


nabezu 60. Pfund mehr AZuder ver: 
brauchte, als im Jahre 1890. Der Ge: 
fammtverbraud betrug im letsten Jahre 
1,585,994 Tonnen, wovon nur 234, 
970 Tonnen im Inlande erzeugt worden 
waren. Thatjählich entfällt die ge- 
fammte Zunahme von beinahe 24 
Procent auf das Ausland, und Die 
Zuderprämien find fomit geradezu zum 
Tenfter herausgeworfen. Dagegen geht 
mit der Zunahme der Zudereinfuhr 
Hand in Hand eine gewaltige Zunahme 
der Getreide: und fleifchausfuhr. Mit 
unjerem überflüfjigen Getreide und 
Fleifch bezahlen wir aljo für den Zuder, 
der im Auslande befjer und billiger her: 
gejtellt werden fann, als in den Der. 
Staaten. Die „Schubzöllner“ würden 
e3 aber am liebjten jehen, wenn unere 
Farmer den Anbau von Mais und Weis 
zen, in dem fie der ganzen Welt die 
Spite bieten, zu Gunften der Sorghum: 
oder Zuderrüben = Cultur bejchränten 
würden, welche jih nur dur Bundes: 
zufhüfje am Leben erhalten läßt! 


Bon einemhöflihen Sahjen wird 
erzählt, er habe fih im Gajthaufe eine 
halbe Stunde lang von einem Fremden 
Gefichter fchneiden, Grobheiten jagen 
und auf die Hühneraugen ireten lajjen, 
ohne zu murren. Als ihm aber das 
grobe Gegenüber auch noch eine Ohr: 
feige gab, da jei er in die denfwürdigen 
Worte ausgebrochen: „Heren Se, Kute- 
fier, wenn Se das wieder thun, fe’ ich 
mich an 'nen anderen Tijch. * 

Daran erinnert die Begegnung zwi: 
{hen Thayer und Boyd. Durd die 
Öffentlihe Meinung gezwungen, hatte 
TIhayer fich zur Niederlegung des Amtes 
entjchlofjen, welches er 13 Monate lang 
dem rechtmäßig erwählten Gouverneur 
Boyd vorenthalten hatte. Nun wollte 
er auh noch Freundſchaft heucheln 
und den einziehenden Boyd mit 
einem biederen Händedruck empfangen. 
Das Weitere erzählt er ſelbſt wie folgt: 
„Boyd ſchien meine dargebotene Hand 
nicht ergreifen zu wollen, und ich fragte 


| ihn deshalb: „Soll ich dies dahin aufs | 


fafien, daß Sie ji) weigern, mir bie 
| Hand zu fchütteln?* Er erwiderte, dab 


| ich zu diefer Auffafjung allerdings be: | 


| rechtigt jei. „Nun wohl, mein Herr,“ 
| erwiderte ich, „dann merken Gie jich, 


daß mir das ungeheuer gleichgiltig ijt.* | 


Sprad'3 und verfchwand. 


| einem Sonderzuge, der über und über 
mit reflamehaften Lobpreijungen einer 


| vor 48 Stunden in Teras gegründeten | 

63 fcheint dennad, | 
daß er das Amt fejthielt, weil er es 
Die Ber. Staaten | 
| erzeugen doch noch immer die merfwürz | 
| Digfte Sorte von Bolitifern, die man | 


Stadt bededt iit. 


| wirflih brauchte. 


ih vorjtellen Fann. 





Lokalbericht. 





Nationalconvent deutſcher Jour⸗ 


Journaliſten“ hat folgenden Beſchluß 
angenommen: „Der Vorſtand des Natio— 
nal-Verbandes deutſch-amerikaniſcher 
Journaliſten und Schriftſteller, Vorort 
New Vork, wird erſucht, die nächſte 


National-Convention nur formell einzus | 


berufen, die dringenden Gejhäfte zu ers 


Chicago zu vertagen, wo diefelbe im 
nädjten Jahre zur Zeit der Weltausitel: 
Der Bor: 
National = Verbandes 


lung zufanmentreten foll. 
ftand des 


naliſten. 
Der Philadelphiager „Verein d.-am. 
| 
| 


Chicagoer Lofalverein anzufragen, 05 


derjelbe damit einverftanden ift, dafs die | 


National-Convention im Weltausjtel- 
lungsjahre unter feinen Aufpizien in 
Chicago abgehalten werde. “ 


63 bedarf wohl Ffei j en |: = Ss En 
T „I feiner befonderen | ſogar bis zu 850 verſteigt. 


Erwähnung, daß der hieſige „Deutſche 


| 
| 
| 
| 
| 





sehn Unzen „gejeglich“ diejelbe Kauf: 
fraft bejigen follen, welche eigentlich ext | 


dreiundzwanzig Unzen haben. Ob es 
nun heißt: 
aleih 23, 
ſchnuppe. 
nobel ſein! 
Im Finanzausſchuſſe des Senates 
haben zwei der einflußreichſten Demo— 
kraten, nämlich Carlisle und MePher— 
ſon, gegen eine Freiprägungsbill ge— 
ſtimmt, die ſich zu der Bland'ſchen ver— 


iſt dem braven Bland 
In Kleinigkeiten muß man 


hält, wie Zephyrgeſäuſel zum Blizzard. 


Dagegen haben ſich in dem „gepackten“ 
Münzausſchuſſe des Hauſes alle demo— 
kratiſchen Mitglieder für die Träume 
ihres augenſcheinlich wahnſinnigen Vor— 
ſitzenden begeiſtert. Da die Tollheit be— 
kanntlich anſteckend iſt, ſo iſt es gar 
nicht unmöglich, daß auch im Hauſe 
ſelber eine Mehrzahl der Demokraten 
für die Bland'ſche Bill ſtimmt, aber 
wenn dies geſchieht, ſo ſollte am linken 
Flügel des Capitols die Inſchrift an— 
gebracht werden: 
NATIONALES IRRENHAUS. 


Seit der Abfhaffung des Zolls 
auf Robzuder ijt der Zuderverbraud in 
ben Ber. Staaten von 54.56 auf 67.46 
Piund für den Kopf der Bevölkerung 
geitiegen. Mit anderen Worten heiät 
das, daß jede Familie im Jahre 1891 


15 ift gleich 23, ober 16 ijt | 





Pregelub* alles aufbieten würde, um 
den auswärtigen Colegen den Aufent: 


halt in Chicago jo angenehm als irgend | 


möglich zu machen. 


Hilfe Dringend nöthig. 


——— 


In einer überaus traurigen Lage be: | 


findet fi) 
Meyers. 


die familie von Charles 


fähig. 
Leuten eingefehrt. 
liger des Haufes, No. 516 Southport 
Ave., die Familie noch überdies wegen 
rüdjtändiger Miethe auf die Strafe 
ſetzen. 

Polizei-Kapitän Schüttler nahm ſich 
der Leute an, veranlaßte die Ueberfüh— 
rung des Kranken in's County-Hoſpital 
und gab der Frau ſoviel Geld, daß ſie 


Die bitterſte Noth iſt bei den 


Weltmarkte heute mehr als dreiund; | mit ihren zwei Fleinen Kindern einige 
| Tage zu leben bat. 
Aid and Relief Society“ wurde von der | 
| Die Ausfertigung einer 
| icheinigung nimmt ein paar Minuten 


Die „Ammediate 


Sade verjtändigt. 


lirt. 
An der Ecke von Waſhington Str. 


und 5. Ave. gerieth geſtern Nachmittag 
ein mit Kalk beladener Wagen der 
„Union Lime Works“ zwiſchen zwei in 


entgegengehender 
Kabelbahnzüge. 


Richtung fahrende 


deren Seite. Der Kalkwagen wurde 
umgeworfen und vollkommen demolirt. 


ter den umgeſtürzten Wagen und erlitt 
ſchmerzhafte, doch nicht lebensgefähr— 
liche Verletzungen. Er wurde in ſeine 
Wohnung, No. 19 S. Robey Str., ge— 
ſchafft. 

Zum Beſten der Sonntagsſchule. 


In dem Schulgebäude der St. Fran— 
ziskus-Kirche an der Newberry Ave., 
nahe der 12. Str., finden am 14., 15. 
und 16. d. M. Abendunterhaltungen 
zum Beſten der St. Franziskus-Sonn— 
tagsſchule ſtatt. 

Profeſſor Turner aus 
wird an jedem der drei 
einen durch Lichtbilder erläuter- 
ten DBortrag balten und zwar 
über das Rajjionsjpiel in Oberammer: 
gau, Ehriftoph Columbus und Amerika 
und über den Rhein und die Städte 
Europas, 


Bofton 
Abende 


est reift der heldenhafte Thayer in | 





den Nägeln herauszupreijjen. 
| faugen 
Sitenden, jogar bis zu 850 aus den | 
— | $ e i einer Anleih $1000 
ledigen und die Konvention dann nad | — — 





Abſtrakt-Nachſehen, 


wird | 
beauftragt, den zum Verbande gehörigen | 
LofalsBereinen diejen Bejchluß zur Ab: | 
ſtimmung zu unterbreiten und bei dem | 


‚Der Mann ift jeit Yangem | 
Ihwer leidend und daher arbeitsunz | 


Gejtern ließ der Bez | 


dem betreffenden 
' fhlagen und den Namen des 


. Ein Milwaufee Ave.: | 
Zug traf den Wagen auf ber einen, ein | 
Madifon Str.:Greifwagen auf der an: | 


„Ubendpoft“, Chicago, Mittwodh, den 10. Februar 1892. 


Die Weltausftellung, 


Großartige Jllujtrationen zur Ge 
fhichte des Bergbaues. 


Die Entwidelung dejjelden vom Alterthum 
bis zur Neuzeit. 

Bezüglich der Abtheilung für Berg: 
bau und Minenprodufte auf der Welt: 
ausftelung und den Vorarbeiten nad) 
zu ſchließen, läßt ſich behaupten, daß 
diesmal das Großartigſte geleiſtet wer— 
den wird, was die Welt auf dieſem Ge— 
biet jemals geſehen hat. Die Baſis, 
auf welcher dieſe Abtheilung angelegt 
iſt, iſt eine ſo breite, daß die Geſchichte 
der Metalle von der allerfrüheſten Zeit 
bis zum heutigen Tage veranſchaulicht 
werden wird. 

Die Wandlungen, welche die Gewin— 
nung der Metalle im Laufe der Jahr— 
hunderte durchgemacht hat, werden von 
der Zeit an, da vielleicht ein in ein Erz— 
lager gefahrener Blitzſtrahl dem Ur— 
menſchen das Geheimniß der Schmel— 
zung verrieth, bis heute, da man jähr— 
lich Millionen Zentner von Erzen in 
die mannigfaltigſten Bedürfnißgegen— 
ſtände verarbeitet, zur Anſchauung ge— 
bracht werden, ein Stück Culturgeſchichte 
ohne Worte. In ganz derſelben Weiſe 
wird man die Verarbeitung der Metalle 
veranſchaulichen. 

Aber nicht nur die Erze, Metalle 
und die zu deren Gewinnung und Ver— 


arbeitung nöthigen Maſchinen werden 
die Commiſſäre ſind der Meinung, daß 
ſie nichts mehr über das Inſtitut zu 


vertreten ſein, ſondern überhaupt das 
ganze Mineralreich, ſo z. B. Bauma— 
terial vom carariſchen Marmor bis zum 
gewöhnlichen Fluß- und Grubenſand 
herab. 

Dieſer Theil der Ausſtellung wird 
ohne Zweifel ein außerordenſlich reich— 
haltiges Feld für intereſſante Studien 
bieten. 


Die Treppe hinabgeſtürzt. 


Durch einen Sturz über die Treppe 
5 


des Haufes No. 3245 Calumet Ave. | ss 5 17 
Bee in, 9805 | die Verwaltung der Leichenhalle jei. 


' Gegenwärtig habe derfelbe ein Syitem 


verunglüdte geitern Abend der im Haufe 


| No. 2537 State Str. wohnhafte S. H. 


Der Verunglüdte wurde na 2 nn 
= 3 9 | ten der Veritorbenen förmlich gezwungen 


| würden, das Begräbnig dem von Herrn 
Herb empfohlenen Yeichenbejtatter zu | 


Biegel. 
dem Michael Reeje Hojpital gejchafft. 


E53 heißt, daß Biegel zur Zeit, als der | 
Unfall jich ereignete, jchwer betrunfen 
| gewejen jei. 


Kein Reiben, ve & Go., 41 


Kiver Sir. 
— — ——— — 


Stimmen aus dem Volke. 


iſt die Redaktion nicht verantwortlich. 
Einaeſandt.) 
Sehr geehrte Redaktion! 
Da die „Abendpoſt“ von den meiſten 
Deutſchen Chicagos geleſen wird, ſo 


bitte ich Sie dringend, gefl. im Intereſſe 
dieſer Ihrer Leſer hinwirken zu wollen, 
daß das ſchon lange in die Rumpelkam- 
mer gehörende „Abſtrakt-Syſtem“ end— 
lich abgeſchafft wird. 

Es brauchte eigentlich nicht erwähnt 
zu werden, auf welche Weiſe manche 
Geldverleiher dieſes 


Raubritter-⸗Sy⸗ 


n“ 


jtem“ dazu benüyen, um mandem ars 


| men Arbeiter, der gezwungen ijt, fein | 


Gigenthum zu verkaufen, oder Geld auf 
dajjelbe aufzunehmen, das Blut unter 
Manche 
in der Klemme 


dem Armen, 


oder darunter. Da ijt jedesmal fo viel 


gern und Notars» und Schreibgebühren 
(ich nenne es einfah Humbug), dai es 


Augen wird, 


Für die ganze Abjtracts-Wirthichaft 
und Schreiberei wären verhältnikmäßig | 
| inden meijtensällen, für wirklich gelieferte 
| Arbeit und verwendete Zeit, $5 vollendS 
ı genug, wohingegen ein Blutjauger ji 
Unerhört! | 
Sit vielleigt ein Advofat oder Geldvers | 

| Haupt nicht. 


leiher, dersjich zufällig diejen Beruf er: 


wählt, während ein anderer Menjch ein | 


Handwerk erlernt hat, mehr vor dem 


| Gejeß, als irgend eine andere Perfon? 

‘it es recht, was manche fih als jo- | w ir die nd 

| Digungen einziehen, jo wünjcher wır von 

Re — ganzem Herzen, der Herrgott möge Sie da— 

men und daß ſie ſich bereichern auf Koſten \,;,\ 
der Knochen der in der Klemme befind— 


genannte bevorzugte Klaſſe herausneh— 


lichen armen Unglücklichen und die mo— 
mentane Verlegenheit derſelben, 
Unkenntniß, ſich zu Nutze 


Wenn ein Grundeigenthumsverkauf 
ſtattfindet, iſt weiter nichts nöthig, als 
auf einem Stückchen Papier, ſo groß 
etwa wie eine Steuer-Quittung, ſeitens 
Recorders, zu conſtatiren, wer 
der eigentliche letzte Eigenthümer iſt. 
ſolchen Be— 


des 


Man braucht nur in 
Grundbuch nachzu— 
legten 
Gigenthümers und rejp. Hypotheken: 
Öläubigers auf das gedrudte Kormular 
zu werfen; die ganze Gefchichte hätte 
eigentlih nicht viel mehr Anfpruch auf 
hohe Gebühren, als eine Mailer: und 
Steuer-Quittung. Warum braudt ein 


Zeit in Aniprud. 


| Käufer zu wiljen, wer das betreffende | 

Grundjtüd vor der Sündfluth geeignet | 
| hat? 
Der Kutjcher John Red gerieth un | 


Nur der legte Gigenthümer ijt 
bier notwendig. Warum alle dieje 
elenden Schreibereien, Scherereien, nnd 
warum alle diefe Handhaben 
Blutfaugen? 

Bitte, veröffentlichen Sie diefen Stof- 
feufzer Eines „Ausgejogenen. * 

— 


Todte Seefrüchte tödten ganze Mengen, wern fie 
der Bernadpläffigung beginnender Krankheit entiprin» 
gen. Gine leichte Erfältung, ein Anfall von Unvers 
daulichfeit, biliöfe Beichwerden, Verftopfung, jedes 
diejer alö gering betrachteten Leiden fchreitet in vielen 
Bälen mit Riefeniäritten an. Man vernichte fie Inniel 
und frühzeitig mit Hoftetter’8 Magen-Bitterd und gehe 
der Gefahr aus dem Wege NAbernetby kanzelte den 
Manır, der ihm fagte, er habe „nur einen Schnupfen* 
in ganz geböriger Weile ab. „Nur einen Schnupfen“, 
rief der Doftor, „wa8 wollen Eiedenn haben, etwa 
die Pet?“ NRheumatismus und die Grippe find in 
ihren erjten Anfängen leicht au heilen. Warum läßt 


man fie daher anwadien? Legt ihnen mit dem Bite 
ter3 einen Hemmijduh an. ie angenehme Wärıne, 
welche diefe vortreffliche Medizin in dem Körper vers 
breitet, der Anstoß, deu fie dem Blutumlauf giebt, die 
Beruhigung und Kräftigung. die fie dem Nervöjen 
verleiät, enipfehlen jie-ganz bejonders den Geihwäd- 
ten und Kranken. ES it daß große Heilmittel für 
Malaria. dlebirtinomie 


Die 





übertragen. 
Geeneys würde dieſes Syſtem in ver— 


Die „ſelbſtwaſchende Seiſe“ wird Eud) bez | ſchärfter Weiſe fortbeitehen, falls der 
| friedigen. 1  &oroner die ausfchliegliche 


20j12mis | über die neue Leichenhalle bekäme. 


Coroner benachrichtigen ſoll, 
Morgue zu deſſen Verfügung ſteht. 


Abſtrakt-Verlän- 


reſp. 
machen? | 
Wenn ein guter Arbeiter jich für, jagen | 
wir drei Dollars, den ganzen Tag quäs | 
len muß, fo hat einer von den „Bevor: | 
zugten“ vor dem Tribunal der Menjch: | 
‚ lichfeit wahrlich fein Net 35.00 zu er 
| prejien. 


rt 
I mi 


Graufiger Fund. 
Die Seiche im Eis-Blod, 


Geftern Nachmittag wurde im See 
nahe der Wafjer-Rumpitation von Yale 
View ein graujiger Fund gemadt. + Ein 
Arbeiter jah einen großen, wie Eryjtall 
durchſichtigen Eisblock ſchwimmen und 
erkannte in demſelben die Geſtalt eines 
Menſchen. Mit Hilfe von Poligziſten 
wurde der Block an's Ufer gebracht und 
zerſchlagen, wobei die Leiche eines unbe— 
kannten Mannes, der von dem Eiſe 
vollkommen eingehüllt war, blosgelegt 
wurde. 

Es ſcheint, daß der Unbekannte ein 
Arbeiter oder Matroſe war. Er dürfte 
45 bis 50 Jahre alt geweſen ſein. Die 
Leihe mißt fait fehs Fuß. Das Ge: 
fit it von einem fywarzen Barte be: 
det. Der ganze Körper befindet jic 
ſchon im vorgejhrittenen Stadium der 
Verwejung und dürfte über einen Mo: 
nat im Wafjer gelegen haben. 

Die Feiche wurde nad) NafhsMorgue, 
No. Lincoln Ave., gebradt. 

— —; 


Streit um die neue Leichenhalle. 


272 


io 


Der Ausfhug des Countyrathes für 
Öffentlichen Dienit beichäftigte fich geitern 
mit der neulich eingebrachten Refolution, 
welche bejagt, da die neue Morgue dem 
Coroner unterftellt werden fol. 63 
wäre dies allerdings das Einfadhite, aber 


jagen haben würden, fobald Coroner 
Her dort als Gebicter eingejest wird, 
Beamten des County=Sojpitals 
hätten dann, falls fie eine Leiche in der 
Morgue unterbringen wollten, die Gr: 
laubniß des Gorones dafür einzuholen. 

GE. %.McGeenen, ein Leichenbeitatter, 


| welcher auf den Goroner nicht gut zw | 
ſprechen zu fein fcheint, war anmwejend 


und machte darauf aufmerkfjam,. daß 
Herr Herb nicht der richtige Mann für 


eingeführt, nach welchem die Verwand: 


Nah der Meinung Me: 


Controlle 


Nach längerer Debatte wurde be— 


ſchloſſen, die Morgue dem Hoſpital—⸗ 
Jur die unter dieſer Rubrik ſtehenden Einſendungen 


Verwalter zu übergeben, welcher den 
daß die 


— —— — — 


Btiefsaften. 


Anfragen, Denen nicht Die Namen und Die 


| Morefien der FFragefteller beigefügt find, wer: 


Den nicht berüdfichtiot. 
Paul Sch. An Chicago. gibt es Fein 


| Genellung3-Bureau für deutjhe Militär: 


pflichtige. 

Fr. Y. Die Maurer-Union bat ihre 
Difice in „Bridlayers’ Hal”, an der&de von 
Neoria und Monroe Str. 

3 S. Der einzige Meg, die zwei Brüder 
au finden, dürfte jein, da Sie eine Auffor- 
derung im Anzeigentheil des Blattes erlajjen. 

GR. Am Zimmer No. 1 des Lafe Side 
Building, an der Ede von Clark und Adanıs 
Str., finden Sie die Adreibücher fajt aller 
Großjtädte des Yandes. 

Wigwam, Elybourn Ave. Das Zünd- 
nadelgewehr wurde zuerſt im Jahre 1840 in 
der preußiſchen Armee, und zwar anfänglich 
nur bei den Füſilier-Bataillonen, eingeführt. 
Dasſelbe war zwar auch ſchon im däniſchen 


SQ 


sirieg (1864) im Gebrauch, jet voller Werth | 
* en » | aber enthüllte jich erit 1866. 
dem armen Schluder, der vielleicht bei | Mer entbihte ſich ' 
harter Arbeit nur 81.50 bis $2.00 tägs | 
lich verdient, grün und gelb vor den | 
| den Sie jih an einen der Aldermen ihrer | 


2... Wenn Sie Polizit werden wol: 
len, mürlen Sie amerifaniicher Bürger und 
der enaliichen Spradhe mädtig fein. 
2) Am Staate Mafjachujetts. 

Zejer. Die Adreije des jüdiichen Unter: 
ſtützungs-Vereins lautet: United Hebrew 
Relief Aſſociation, Röoom 50, No. 161 La 
Salle Str. 

B. H. Den Unterſchied zwiſchen „Du“ 
und „Sie“, wie er im Deutſchen eriſtirt, 
kennt man in der engliſchen Sprache über— 


c x . 
Ward. 


RN. 


feten Diejelben auch noch jo mühig, Lebens- 
zweit. Wenn Sie übrigens nicht einmal 
warten Tonnen, bi3 wir 


mit jirafeı, dak er Sie, wenigitens nur ein— 
mal jehs Wochen lang, jelber Brieffaftens 
Redakteur werden laHt. 
O. W. Weiblichen 
„wonn'ger Pein“. 


Geſchlechts, 


zen direct aneinander. 2) Cine deutiche eo: | 
grapbiiche Meile hat 7420-433 Mieter, alio | 


etwas über 7 410 Kilometer. 
SR. Adolf it aus dem gotbiichen Na: 
men Atbaulf entjtanden, wird daber richtiger 
it f geichrieben. Betty it aus Cflijabeth 
zujammengezogen, und die Schreibart mit y 
it gebräucplicher, als die mit ie. > 
Emil 2. Die deutiche Sprache bat 
einen größeren Schat von Driginalwörtern 
als die enaliihe. Tie genaue 
örter läßt fich unmöglich feititellen, da die 
modernen Spraden fortlaufend neue Morte 
in fich aufnehmen und alte abwerfen, 


Hermann Kr, und Heinemann. | Haufe No. 55 Laflin Str. wohnende | 
| Porter H. Blandhard hat es ji in den 
ı Kopf gejebt, daß er der Befiter eines | 
|; Eolojjalen Vermögens jei, und in Folge | 


Wir bedauern, Jhnen da die gewünjchte 
Ausfunft nicht geben zu Fönnen, 

3 Krämer. Na, erlaijen Lie eine 
Autjorderung in der „New Yorker Staats: 
zeitung“. Die  Adreie: „New Porfer 
Staatszeitung, New Pork City,“ genügt 
vollfommen. _ „ou 
koſtet Sie höchſtens $1.50. 

Geo. H. W. Wir bedauern, 
ſchränken zu müſſen. 
Dank für ihr freundliches Anerbieten. 


— 9% — — 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wurden 


geſtern eingereicht: Mary L. gegen James 
zum | 
| feit; Serbert ©. gegen Carrie Park, wegen 


©. Battles, meren Irnnfiuht und Graujam- 


Ehebruchs ; Emma gegen William Anderion, 
wegen Verlaijens und Trunffuht; Mary DO. 
gegen Cug ne DO. O’Sullivan, wegen Grau: 
jamfeit; wierty gegen Sarah Michael, wegen 
Berlafjens. 

Das folgende Scheibungsdefret wurde be- 
willigt: Ulrica von Jojeph von Rembowski, 

wegen Graujantleit. 


Zodesfäle, 


Im Nahftebenden veröffentlichen wir bie Lifte der 
Beutfchen, über deren Zod dem Gefundbeitdamte zwi 
(den geftern Mittag und heute Rahrit zuging: 


Roia Haupt, 104 Elybourn Ave., 25 5. 
Mary Belzer, 167 Elybourn Ave., 21%. 
FliiabetH Hartmann, 289 Julton Str., 1233, 
Mary Buije, 180 Racine Ave., 46 \. 
Minnie Heint, 542 W. 12. Str., 33. 
Annie Kekler, 716 Southport Ave., 26 3. 
Margarethe Tippet, 6714 Biihop Str., 225. 
Barbara Ulrich, 344 Blue Jsland Ave., 21%. 
Sohn Strider, 1109 Neljon Str., 37 7. 
Nifolaus Wagner, 620 Wells Str., 49 J. 


Deutfher Prehelub. 
Damen-Abend in Brands Halle, 


Der morgen Abend in Brands 
Halle ftattfindende Damen-Abend wird 


| ohne Zweifel, wie das erjte Felt diefer | 
| Art im legten Herbite, wieder einen 


glänzenden Berlauf nehmen. Bon dem 
mit den Arrangements betrauten Co- 
mite find alle Anftrengungen gemacht 
worden,um den Mitgliedern und Gäjten, 
vor allem Anderen aber dem Stranz der 
Damen, vieljeitige und gediegene lnters 
haltung zu fchaffen. 

Unter den Sängerinnen und Sängern 
fei neben Frau Brentano, beren Hin: 
reißende Stimme in Chicago viel zu be- 
fannt it, als daß noch bejonders auf 
diefelbe hingewiejen werden müßte, 
beionder3 das Ehepaar TIhomjon er> 
wähnt. Frl. Marie Britton, welde 
mit zwei dramatifchen Borträgen auf 
dem Programm teht, ift eine Künjtlerin 
eriten Ranges, die zulegt am Kölner 
Stadttheater engagirt war, Gehr ge: 
fpannt darf man aud auf die Klaviers 
vorträge der Damen Augufta Lottmann 
und TIheodora Stürfom jein. 

Das Programm ijt ein ungemein 
reihhaltiges und jiher wird dajjelbe ven 
uneingefchräntten Beifall aller Theil: 
nehmer an dem Yeite finden. 


Fefite und Vergnügungen. 


Orpheus. 
Der „Orpheus Männerchor” veran: 
ftaltet am Samiftag, den 13. Yebruar, 


| in der Nordfeite Turnhalle ein pompöjes 


Mastenfelt. Das rührige närrijche 


| Minijterium hat das feierliche Verjpre: 
| hen abgelegt, feinen Gäjten eine Unter: 


Apollo Theater, 
Benefiz für Robert Hepner. 


Zum Benefiz des belichten Theater: 
Direktors Herrn Robert Hepner wird 
am Sonntag, den 14. d3. Mts., im der 
ı Apollo Halle das Kreijel’ihe Luitipiel 
| » Papageno“ aufgeführt werden. Es iſt 
| felbitveritändlich, daß jich die mitwirken: 
| den Künjtler am diefem Abend ganz bes 
fonders anjtrengen und ebenio jelbfiver- 
ftändli ijt es, daß die Halle bis auf 
ben legten Plat gefüllt fein wird. Herr 
Hepner hat dem theaterliebenden Rubli- 
tum der Weitfeite jo viele genußreiche 
Stunden verfchafft, dat er des Dantez 
in der angedeuteten Form wohl werth ijt. 
* Den lebten Berichten nah ift in 
dem Befinden der rau Annie Ander- 
| fon, welche befanntlid am Montag 
Abend von ihrem Gatten Andrew Anz 
derion aus Giferjucht angeichojien mwors 
den ijt, eine leichte Beijerung eingetre- 
= Die Kugel Eonnte jedoch bisher 
nicht entfernt werden. 





haltung.zu bieten, die alles feither Da= | 





Wen: | 





alfo | en En. 
" | hartnädigen Hujten, wenn ein Heilmits 


SH. Mr. 1) Vanern und Salzburg grens | tel, To fiher und gewiß wie Dr. D. 


| ten Lungen wird rajch geholfen. 

* Der „Zifth Precinct Improvement | 
Ward veranjtaltet für | 
| heute Abend in Nohrs Halle, Ede von | 
| Belmont Ave. und Wallace Str., eine | 
welcher | 


| Club“ der 


Anzahl der | en = a 
| der öffentlicher DBerbejjerungen gefaßt | 
| werden jollen. 


Eine Imalige Aufjorderung | i j 
a PERS fig hat man ihn nad dem Detention- 
uns | Hojpital gebracht. 

Raummangel3 halber auf furze Notizen be | 
sm Mebrigen beiten | 


' Walker 
ı Hotel angeftellt und während eines 


gemwejene gründlich in den Schatten jtellt. 
Die Zahl der vorbereiteten Masten 
| fcherze und carnevalijtiichen Weberras 
| fhungen ift fchier endlos und alle jonitis 
| gen Vorkehrungen find jo mußerhaft ge: 
| troffen, da ein glängender Erfolg von 

vornherein gelichert jcheint. Am Uebri- 
| gen bürgt auch der wohlbegründete Kuf 
der Herren vom „Orpheus“ al3 Beran. 
jtalter glänzender Feſte, daß die Freunde 
von Mummenſchanz und Maskenſcherz 
fidele Unterhaltung in Hülle und Fülle 
finden werden. 


Douglas Park Carnevals-Ge— 

ſellſchaft. 

Der Beſuch der am letzten Sonntag 

von der Douglas Park Carnevals-Ge— 

ſellſchaft in Otto Brauels Halle, No. 
1555 W. 12. Str., veranſtalteten Nar— 


renſitzung war ein ganz vortrefflicher 


und die Faſchingsſtimmung die denkbar 
beſte. Das Damencomite hatte Ge— 
legenheit gefunden, ſich ganz beſonders 
hervorzuthun und auszuzeichnen und 
wurde von den Herren Crumfinger, 
Eismann und Meißner auf's That— 
kräftigſte unterſtützt. 


Eine Waſchmaſchine umſonſt. Um 
Diejelben in Chicago einzuführen, 
werde ich 1000 jelbitthätige Wafdıe 


maihines Weggeden; eine Wwuns | 


Derbare Erfindung; Wollt Ihr 


eine, fo fendet per BPoit Euren | 


Namen und Adreciie. 
wohl, 225 Dearborn Str, 


Kurz; und Nette 


* Harry Blanhard wurde gejtern vor 
Nichter Anthony wegen Diebitahls zu 
6 Deonaten Gefängniß verurtheilt. 


* Die „VoungMtens Hebrew Charity | 


Afjociation“ Hat dem Bolizei-linters 


| ftüsungsfond $100 überwiejen. 
| * Der wegen Hppothefen-Fälfdung | 
und Verfhwörung zum Betrug in Et. | 
Louis verhaftete Theodor Welmot be: 

findet fich vorläufig ohne Zulajjung von | 


Bürgfhaft im County: Gefängniß. 
* 62 junge Leute beiderlei Gejhledh- 
tes wurden geitern durch die lofale Gi- 


| vildienjt = Prüfungsbehörde eraminirt, 
* u ı um WVBacanzen 
Sie fcheinen zu glauben, daft uns | —* 
as Beantworten von Briefkaſtentragen, und 


welche gelegentlich im 
VPoſtamt entſtehen, ausfüllen zu können. 
* Henry Smith, ein junger Mann, 


— — welcher in Verbindung mit dem Ritzler— 
die nothigen Erfun- Bankerott Unterſchlagungen 
haben ſollte, wurde geſtern durch Richter 


Forſter von der diesbezüglichen Anklage 


begangen 


freigeſprochen. 
*Reizt Eure Lungen nicht durch einen 


Jaynes Expectorant, ſo leicht zu bekom— 
men iſt. Wundem Hals und entzünde— 


momiſa 


97 


ie. 


Maſſen-Verſammlung bei 
wichtige Beſchlüſſe wegen vorzunehmen— 


* Der mit Frau und Kind in dem 


dejjen will er jedem in Chicago angeitell- 
ten Boliziiten S500 fchenken. 


* William Sage, der Oberfellner im | 


Nevere Haufe, wurde geitern aufBeran- 
lajjung von David Walker verhaftet. 
it ebenfalls in genanntem 


Streites mit Fage joll diefer ihm ein 


ı Stüd aus der rechten Wange gebijjen 
| haben. 





Vertreiben Golle, 

Regen die Leber an, 

Heilen Kopfſchmerzen, 
Schaffen Krankheit fort & 
Befördern gute Gejundheit. 


In der ganzen Welt berühmt. 


Fragt nah Beeham’3 und nebmet feine 
anderen. Yu St. Helend, England, berge- 
ftelt. Bertauft von Druggiiten und Hände 
lern. Rem York Depot 365 Canal Str. 11 


Borläus | 


— 


elle für 


Allgemeinen Hans-Gebrand | 


Kur für Männer. 


Bellevue Medical Institute, 197-189 S. Clark St., Chicago, Il. 


x 


FUTTER 
a 5% 
aD: 


: tendent, bat eine 28jährige 
u I. Erfahrung in — = 
: Rn / 
— Arad 


Blusihlieklih der Bebands 


Pd heimen Serantheiten 
93 Männern — 
r. B.8 


es 


ler von drei der größten Acrzte 
hunderts ift, nämlich die Bros 


fefioren James R. Wood, Auftir | 


M. Flint und Dr. €. Olcott. 


Inh: | 
Radikale Kur garantiri innerdals der ku rze⸗ 
Patienten brieflich mit Erfolg behandelt. 


ſten Zeit. 
Correſpondenzen in allen Sprachen. Conſultation frei. 


B.NEWTON, M.D., 187-189 S. Clark St., Chicago, Ill. | 
LfiiceStunden: 9 Bm. bi58 Nm. Sonntag3 10 bis 12, | 


a Corpulenz curirk. 
Bor 8 Iahren batte ich eineninfall 
ton Nücdengrat-Entjändirmg. Nach 
meiner Genefung wurde ich esrpe 
lent, Nüdgras ımd Seite fm 
ten, Glieder gefdmolten, Herzleiden, ſe daß ich kaum ath⸗ 
men konnte. Nah 2meratliher Behandlung von De, 
Snöber verlor ih 23 Punt, war frei von Ehmerzen und 
founte frei atbmen. eine Kue ift leicht, ame un 
bat Grofes für mich getban. Diary Hamage, Ro, Walk, 
Patienten Brieflich Behandelt. 
Kein Sungern, harmlos. keine böfen dagın Für 
eulare und Yeugniffe adreifire mar, mit Einfchluf von 
ent in, Pofimarf: 


Dr. 0.W. F. SNYDER, McVicker’s Theatre, Chicago 


Hämorrhoiden. 


PIE \ — 
Mittel zur Heilung von Ha⸗ 
morrhsiden. Die Anakesis 


ift in Apothefen zu Bbaben; 
wird aud nah Enipfang ded 
Preijes, $1, foftenfrei zuges 
jandt. Proben umjonjt von 
P. Neustaedter & Co. 
P.O. Box 2416, New York. 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 


Sn der ganzen Aelt giebt ed nur ein Mittel: 


Seife, rein n. gefund. 


Sneorporirt unter den Geiegen des Staates Allinois. | 
lung von allen atuten, dhros | 
Snichen, nervdien und ges | 
ee | 


Umerilaindem er ein Brivatihü> | 
und Wund-Merzte biefes Jahr⸗ 


Kerr 


JAMES-H-WALKER3 


Wabash-av. and Adams-st. 


| GOFRON-UNFERZEUG | 


IOOO 


Fabrik-Aluſter 


von wenig beſchmutztem 
Damen-, Mädchen- und Kinder—⸗ 


Cotton⸗ 
Unterzeug, 


offerirt dieſe Woche mit einer 
durchſchnittlichen Reduction von 
ungsefähr 30 Procent von regu⸗ 
lären Preiſen. 


Alles Waaren feinſter Qualität. 

pa befämugt nur dur) Anfaſſen. 
übich beſetzt mit Sp £ 
Dr OS pigen und Hame 


Jede3 Kleidungsstück viet mehr 
als der dafür verlangte u. 


iejer Berfauf umfaßt ebenfalls 97 „PB. 
.“ Corjets, in Karben, 


” S2.65 


a 


P. D.“ Corſets, in Farben, 
ar werth 
52.00 &5. 

5 125 „EC. B.* Corjets, in Jarben, 


a 1.00 werth 


31.75. 

10 Ted. Mädhen-Schürzen, 

ı wenig beihmugt, aus fein: | 
Id jtem Material gemacht und | 
| 4 beite Arbeit. Jede für...... | 
125 Dtzd. ſchöne Gingham⸗ 

Kleider für Kinder von 2 big 


D 
12 
D 


werth 
83.25. 





750 


aufw. 


— 


Juncymanten-Depl. 


gr: lle 


jedes. 
150 Pfund Borgmans Zephyrs— 


gutes Ajjortement von Jarben — 40 


zum billigen Preiſe von ........ Unze. 


Wir offeriren1000dUu ch: | 
löcherte Stamping Pgt- | 
terns, vepräjent. einen | 
Werth bi zıı $1 jedes.. | 


100 Domn:Kopffifien — Ertra:Qualis 
tät — zu 81.50 und 81.75 jedes. 


125 Remarque Troof Eich- | 
ing3, in goldenen, jilbemen | 
und eihenen Rahmen, redu- a 


zirt von 82.25 jeder zu .... | jeder. 


Seiden:-Dept. 


Wir offeriren während diefer Woche tır unfe- 
rem Geiden-Departement eine große Auswahl 
don gänzlich neuen uud wünjchenswertHen Waas 
| 4 ven für dem Krübiahrs - Gebraud, einjchließend 
| A einfache und ſwideled Effekte iu Arımure Royals, 
Broesade Yndias, Peau de Soie und Atlas Almas, 

Die neuen Regenbogen » Streifen in Moires, 
| ſchwarzen Atlas Lurors und veränderliden Gla- 
| # ces. IGinfache, veränderliche Glaces in allen neuen 
| 5 Sombirationen. 
| Eine große und gewählte Auswahl von bedrud 
ter India und China Seide zu Preifen, die micht 
berfehlen können, Anffehen zu erregen. 

Eine elegante Auswahl von feidenenlinterröden 


ftreiften Glaced. Diefe Waaren find clegant ges 


| 
| für Damen im einfacher, veränderlichen und ge 
| 
| 


Dr. Haines’ Golden Specilic. 


€3 kann auch im einer Zafle Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
da& der Patient Ddieies weiß, wenn yo ‚cs 
wirft jtetd. Ein 48 Seiten enthaltended Bud Trei zu 
baben bei Dale & Sempihl, Druggiften, Clark und 
Diadijon Str., Chicago, Ag, 8 


— FE 


a 


03 Rheumatismusbud). 
Eihere Heilung von Glbr und 
NHeumatisnus, oder Belebrung 
über des einzige fihere, Teihte und 
fehnelle Heilverfaßren bei Rheuma 
Itiemus und Gicht durch naturgemäße und in den 
Jhartnaͤckigßten Faͤllen hulfreiche Heilmittel. 
Wird gegen Einſendung von 25 6ts. oder deren 
Mertb in Voſtmarken, in Deutſch oder Engliſch, 
Avortofret veriantt. Deutsche Heilanstalt, 

5 treet, St. Leuis, Mo. 


ilbar! 





Burch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mins | 
ilagıi | 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabafh Ave. 


fter, Weitpbalen; nur gu haben bei 





Dr. ROHDE, 


25 ©. Salited Str., Ede 18. Str. 
Sprechſtunden: 
don 2—4; Adend3 nad) 6 Uhr. 


Deutfher Arzt, in Wien approbirt. 
Difice-4947 ©. Aihland Ave. 


Hilfe für Stotternde, 


ſchneu und gründlih die Eprahheil:Unftalt 129 


| €. Peoria Str., Chicago. Unfere Erfolge find ausge 





| Ezaren von Rußland und Königs von Schweden. Pros 
| fpect gratis. Sojalmz2 





Specialist. 
Stablirt 136%. 583155 


— 


F.Reidardt)i 83 


THIS NEW 


Fr> 


TT adjusting Ball in center, adapts itself 
to all positions ofthe body, while the 
ball inthe cup presses back the 

| © intestines_just as s person 
does with the finger. 


Hernia is held secureiy day and night.and a radical 


Die beiten und billiaften Brudie 
bäuder fauit man beinfyabritarıe 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Str., Gde Diadiiom 


Lg 


ee N 





Brauereien, 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Office: 1T1N. Deöplaines Str. Ede Jndiane Str. 

Brauerei: No. 171-—181 N. Tesplaines Str, 
Malzhaus: No. 15-12 R. Jeiferion Str, 
Eievator; Ne. 15-2 WB. Indiana Str, 


| 


Deutfher Arzt, Wundarztu.Heburtsheffer, | 


Morgens bis IUHr, Nahmittags | 
lidnomifrsm2 | 


Dr. S. Goldmann, | 


momifa20jalmtll | 
Eteammeln und fonftıge Spracdirantheiten heilt | 


zeichnet durch Ordenöverleihung des Deutichen Katjers, | 


Keine Sur, | 7 N 
| Keine Zahlung.) Dr.KEAN | 
Rp 169 ©. Elart Str.,.....Ebicago, | 
F * — 
Mittel, — | 
andwurm 
| Dan achte genau auf die Hausnummer| B.Rınzıe & | 


DAYS’ TRIAL. 
EN 


others, is cupshape, with Seif- | 


ith Hieht pressure the | 


ain. It is easv. derable and cheap. Sent 
u Sirculars free. EOGLESTON TRUSS 00. Khseaso. | 


madt nnd nad den anerkannt beiten Moden 


geſchnitten. 
Die folgenden Vortheile werden wir während 
der Woche zum Verkauf anbieten: 


20zõſſ. ſchwarze dop. WarpSurahhz 49c 
Werth 69c. 

2138. (dwarze Faille Franeaife Be 
Werth $1.25. 

228. (hwarze Faille Frangaife IBe 
Werth $1.38. 

21350. (dwarze Satin £uxor- - » Br 
Werth 81.25. 

2278. (dwarze Moire Francaife AB 
Werth $1.75. 

2550. (hwarze japan. Habutai - 7Ie 
Werth $1.10. 

2150. farbige Faille Francaife- 49€ 
Merth $1.00. 

2337. farbige Shanghai Heide - 49€ 
Werth 79c. 

Eine Partie Reiter von farbigen “ailles, 

Satin Rhadames, Surahs :c., 

Waaren, die 81.00 und 81.50 per Yard 


waren — zu 
39c. 


Ebenſo eine Partie Brocade und geitreifte 
Novelty Sammet und Plüjde — Waa: 
ren, die jo hoch al3 $5.00 per Yard ma- 
ren — werden verfauft werden zu 


390. 
JaMES-H-WALKER3 € 


Wabash-av. and Adams-st 





JULIUS DE HORVATH, 


— Architect — 
Baupläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. 
Difie: Jones Block, 119 Dearborm Str. 
Zelephbon 594. 6jadmY 
85.00 baar, 85.00 monatlidh. 
ER” Rauft. $50 werth Möbeln, Teppide und Oefen 
zum billigen Baarbreife. Ulbwoe⸗ 
Sterling Furniture Co., 
90 & 92 Madilon Etr., nahe Jefferfon Str 
Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


Redtsanwälte. 


Louis Kistler & Son, 
Advofaten. — 


No. 58 LASALDLE STR., 
Suite 498. 1Bagij4 


JULIUS GOLDZIER. Jous L. RoDeers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 
Simmer 39 &41 MetropolitanBlod,Shicage 
NT. Ele Randolph und Ya Galle Str. 


MAX EBERHARDT, 
„Le Madiion und Ganai Gin. 
ee ——— 120) 





Bergnügungs:-Wegtweifer. 


Chicago Opera Houfe— Madame Modjeska, 
Hooleys — Mr. E. S. Willard. 

Grand Opera Houſe —, Incog“. 

MevVickers —Die Liliputaner. 

Columbia —Eight Bells. 

Windior—Xiter Darf. 

Haymarfet— Dr. Bill. 

Albambra— Ihe Danger Signal. 
Gajino—Haverleys Minftrels, um 2 und 8. 
Havlins— Howard Athenäum Ed. 
Kyceum— Variety. 

Llarf Str.-Iheater—Brazy Lot. 
Griterion— His Nibs and His Nob3. 
People 3s—The Train Wreders. 

Bark Theater— Bariety. 


Deffenttihe Moral in Paris. 


Das Parijer Zuchtpolizeigeriht Hat 
kürzlich wegen ſchweren Vergehens gegen 
die dffentliche Sittlichkeit ein Subject, 
Namens de Chirac, zu fünfzehn Mona— 
ten Gefängniß verurtheilt. Das Ver— 
gehen beſtand in einer Vorſtellung, die 
bor drei Wochen in Anem Winfelthea= 
ter der Nue Rocderouart, genannt 
„Iheatre Kealijte”, vor einem angeblich 
geladenen, in Wirklichkeit zahlenden 
Publikum (in welchem Frauen vor- 
herrſchten!) ſtattfand, und in welcher 
auf der Bühne eine Liebesſcene in un— 
verhüllteſter Wahrheit aufgeführt wurde. 
Chirac ſpielte in dieſem „dramatiſchen 
Auftritt“ die eine Rolle, eine Frau 
Daubrefje, welche zu derjelben Strafe 
wie Chirac verurtHeilt murde, die an= 
dere Rolle. mei andere Schaufpiele- 
rinnen erhielten megen einer jcheußli= 
hen, hier nicht näher zu beichreibenden 
Scene Gefüngnißitrafen von ein und 
zwei Monaten. Diefer Chirac begann 
feine öffentliche Yaufbahn als Verfatfer 
antifemitifcher Schriften. Iroß feiner 
Webertreibungen madte er fein Geld, 
und fo verfiel er auf den Gedanken 
jener Shauftellung. Ghirac, der zu= 
gleih dir Leiter des Ihzutre Realifte, 
der Verfafier des übrigens blos aus 
dem einen, weniger geiprodhenen, als 
gehandelten Auftritte bejtehenden „Stüf= 
les“ und der Träger der Hauptrolle 
war, behauptete, aus „Kunitbegeiite- 
rung“ gedichtet und geipielt zu haben. 
Gr wollte „ven Grundja des Realis- 
mus, die Naturwahrheit in unerſchrocke— 
ner Folgerſchtigkeit anwenden.“ Das 
Gericht ließ ſich jedech durch dieſe Phra— 
ſen nicht beeinfluſſen. 

Dieſe Strafſache hat eine weit grö— 
ßere Bedeutung, als die einer Pariſer 
Tagesneuigkeit. Sie bezeichnet offen— 
bar einen Wendepunkt. Die 
lichen Gewalten haben endlich gefunden, 
daß man es nicht länger gleichgiltig mit 
anſehen dürfe, wie die Fäulniß-Litera— 
tur und Verweſungskunſt immer höher 


ſteigt, immer weitere Gebiete bedeckt und 


das ganze franzöſiſche Bolksleben zu 
überſchwemmen droht. Zehn Jahre 
lang geſchah nichts. Schriftſteller, die 
unzweifelhaft an moraliſchem Irrſinn 
(moral insanity) leiden, konnten an— 
derthalb Jahrzehnte lang die Ausge— 
burten ihrer krankhaften Einbildungs— 
kraf im Volke verbreiten, die abſto— 
ßendſte Entartung konnte ſich in der 
Zeitung, im Bilde, auf der Bühne, im 
Tingel-Tangel breit machen, die Regie— 
rung ſchwieg und ließ gewähren. Jetzt 
erwacht das öffentliche Gewiſſen ſchließ— 
lich doch. Eine Anzahl Senatoren, 
Abgeordnete, Akademiker ꝛc. fordern 
zur Bildung eines „Bundes der Fami— 
lienväter zur Bekämpfung der öffent— 
lichen Zuchtloſigkeit auf.“ 

Allzu ſchamloſe Bilder werden aus 
den öffentlichen Zeitungs-Kiosks polizei— 
lich weggeholt. Kurz, es werden An— 


ſtrengungen gemacht, um der eingeriſſe— | 


nen DBermwilderung der Sitten entgegen= 
zutreten. Ob Diele Anftrengungen 
Erfolg haben werden, hängt von der 
Ausdaner ab, melche die Regierung an 
den Tag legen wird. Das llebel ijt 
fehr weit vorgeichritten.. Man hat hier 
folde Dinge erlebt, da man ganz ab- 
geitumpft geworden ijt und gar nicht 
mehr die Empfindung dafür hat, ob 
ein Aud), ein Bild, ein Stüd, ein Zei- 
tungpartifel für anjtändige Menichen 
och möglich ift. 
ftelung und das Unfehen eines Bolfes 
tıı der Weit hängt nicht blos von feinem 
Keichthungggieiner militäriichen Stärke 
dung, jondern auch von 
teichteit ab. 


_— 


Reiet Die Sonntags: Beilage der „Abendpof ". 


— 1 


Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Office des County⸗Clerks ausgeſtellt 

Charles L. Safford, Emma G. Jacklin. 

Friedrich Wichmann, Emilie Schaefer. 

Julius Fiſcher, Annie Laudy. 

Adolph J. May, Alexandrine H. Buſche. 

George Beck, Ida Henker. 

Auguſt Flerich, Julia Bueſſe. 

Heury L Myrick, Eliza Bock. 

Hedry Bruhn, Sophie Godemann. 

Fredrick Benke, Franciska Vruck. 

Folk Moſes, Fannie Jacob. 

Emil Luehr, Amanda Kreplin, 

sranf Heiner, Emilie Haaje. 

Lonis Heine, Dora Eisfamp. 

George Alerander, Zennie Yang. 

Ehrijt Serum, Minnie Gilbertjon. 

Edward Poſner, Kate Rasby. 

Adolph Haaſe, Martha Riper. 

Clemens Doffer, Thereſe Dietrich. 

Fred Boyce, Julia Behnke. 

Joſeph Lange, Roſe Lantrakiicz. 

Fred Laſchmann, Bertha Bahr. 

John D. Buſch, Sarah Pligge. 

Teonard Ficklin, Metta DePuy. 

Albert Wieland, Mary T. Meade. 

Henry Griebahn, Amelia Mettelmann. 

John Luke Caſey, Margareth Kanlaus. 

Thärley Laſſer, Mary Fair. 

Voleslan Walinitz, Stanislawa Mucha. 


— —— — 


BSauerlaubnuißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
M. C. Morehouſe. ſechs 2ſtöck. Flats, 
6066-—6076 TDearborn Str, 830,000; ©. 
Donley, zwei 2itöd. lats, 7247—7249 
Stewart Ave., 815,090; American Crpref 
Gmployes’ Anveitment Aifociation, drei 2: 
ftöd. Wohnbäufer, 6106—6108 South Parf 
Ave., 815,000; C. Garlion, 3itöd. Kabrif, 
859 Seymour Str., 811,200; X. WR. GarroU, 
ſechs Cottages, 3228-3251 Yeavitt G©tr., 
33,000; ©. Hobfeld. drei 2itöd. Klats, 877 
und. 881 Spaulding Str, 812,000; M. 
Mortimore, Z3ſtöck. Flats, 27060 Dearborn 
Str., 88,000; C. Blenkmayer, Z3ſtöck. Flats, 
886 Sheffield Ave., 83,800; Tolman «x 
Sondelius, fünf 8= und 2jtöd. MWobnhäufer, 
8910-8918 Galumet Ave., 830,000. 


— — — — —— 


Das große Publikum läßt ſich ũber die 
Berbreitung eines Blattes nicht täufſchen. 
&8 bringt feine Anzeigen Denjenigen Zeituns 
gen, welche thatiädhlih einen grohen Leiers 
Teeis haben. Daraus erflärt ed ih, dan die 
„»WUbendpojt‘‘ mehr Fleine Anzeigen hat, als 
alle anderen deutihen Zeitungen Ghicagos 
asiemmch. 


öffents | 








Die politifche Machtz | 


Bühne und Conzertfaal. 


In Stuttgart erregt die Ernennung 
be3 Grafen zu Putliß zum Hoftheater: 
Antendanten große Bedenken jeitens der 
Theaterfreunde. Der junge Intendant 


| ift ein Cohn des früheren Karlsruher 


Iheater-ntendanten und fteht gegen- 
mwärtig als Premierlieutenant in Karls— 
rue. 63 herricht die Anjchauung, dag 
dem noch jehr jungen Manne die nöthige 
Erfahrung zur Leitung eines Hofthea- 
ters vollitändig abaehe. 

Rubinftein fonzertirt wieder. Aus 
Petersburg jchreibt man: Anton Ru: 
binjtein hatte bekanntlich beſchloſſen, 
nicht mehr in der Deffentlichleit aufzu= 
treten. Grit vor Kurzem wies er ein 
glänzendes Angebot aus Amerika zu= 
rüd. Die beifpiellofe Hungersnoth in 
Rupland hat aber den berühmten Künit- 
ler veranlast, feinen Entichluß, öffent- 
lich nicht mehr aufzutreten, zu ändern. 
Für gejtern war in dem Saale der 
„Adelsverfammlung” ein Gonzert des 
Anton Rubinjtein angefündigt. Das 
erklärt aud, daß der Saal überfüllt 
war. Der Grfolg des Meijters war, 
wie immer, ein glänzender. Belonders 
war das Publilum von einem eu kom— 
ponirten ruſſiſchen Walzert entzückt. 
Das Conzert lieferte für die Hungern— 
den eine hübſche Summe. Rubinſtein 
wird Conzerte in Moskau und im Aus— 
lande geben. 

Chollet, der Dichter des „Poſtillon 
von Lonjumeau“, des „Zempa, iſt in 
Remours in Folge einer Erkältung ge— 
ſtorben. Er lebte in den letzten Jahren 
zurückgezogen in Nemours und war, 
wie der „Figaro“ mittheilt, wohl der 
älteſte Dichter Frankreichs, denn er 
wurde am 20. Mai 1798 zu Paris ge— 
boren. Chollet war ein furdtbarer 
Geithals. 


| Begrabniß Plumen umd Blumenftüde qes 


Gallagher3, 


liefert innerhalb einer Gtunbe. r 
28fbrlji⸗ 


Wabaſh Ave. und Dionzsoe SIE 


Todes: Anzeige» 
National Turnverein. 


Turner Geo. Willer ift am 38. d. M. geftorben 
Sie Turner find eriuchht, fi am Donnerftag, den 11, 
d. M., Mittags 12 Uhr, m der Turnhalle zur Betheis 
ligung an der Beerdigung einzufinden. 

Soha Sich, 1. Sprecher, 


mil E.A. Boehler, Schriftw. 


Todes⸗Anzeige. 
West-Chicago-Wirths-Verein. 


Die Mitglieder find hrermit erfucht, am Donneritag, 
den 11. d8, Dits., Punkt 12 Uhr, No. 144 Weit Nans 
dolph Str. zu ericheınen, um fid) an dem Begräbniß 
uniere3 verjiorbenen Mitaliedes, Gapt. Georg M. 
Willer, zu betheiligen. Achtunasvoil : 
Philip Kaſtler, Präſ. 
Chas. Dieterich, FSec. 


dimil3 


Todes: Anzeige, 


Heute früh 4 Uhr jtarb nach furzem fchweren Leiden 
meine geliebte zrau Anna Keßler im Alter von 26 
Sahren, 7 Monaten und 10 Tagen. Die Beerdigung 
findet am Donnerstag, den 11. Februar, um 2 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerhanie, 716 Southport Ave., 
aus nah Wunders Friedhof ftatt. 

Zn see; Gatte. 

Bari Bold, ı 

Anna Bold, | Eltern. 
Ghas. Bold, Bruder. 


dimi2 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nadpricht, daB 
unjer lieber Sohn Edoy Rophamer am Dienftag, 
den 9. Yebr., nad furzem Leiden geftorben ift. Die 
Peerdigung findet am ‘yreitaq, den 12. yebr., um 1 
Uhr vom Trauerhaufe. 305 W. Huron Str., aus ftatt. 
Unn ftille Theilnahme bitten 

Shes. Rophamer, Eltern 

Friederifa Kophamer, | e 

funa, Charles, Frieda, 
Martha Kophamer, Kinder. 6 


Todes: Unzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin und uniere Mutter Minna 
Ludwigs im Alter don 65 Jahren Dienjtag Abend 
um 12 Uhr geitorden ijt. Die Beerdigung findet am 


| Freitag, den 12. Februar, Nachmittags 1 Uhr, vom 


Zrauerhaufe, 205. 13. Str., aus ftatt. 
Gottfried Ludwigs, Gatte, 
nebſt Kindern. 


Todes: Anzeige. 


Hreunden und Bekannten die traurige Nachricht, daf 
unjer vıelgeliebted Töchterchen Margaretha im zars 
ten Alter von 1 Sahr, 5 Monaten und 9 Tagen fanft 
im Herrn entchlafen ift. Die Beerdigung fludet am 
Donneritog, den 11. Jebruar, um 1 Uhr Nachmittags, 
vom Trauerhanfe, 15 Wrightwood Ave., nach dem 
St. Bonifatius Gottesader jtatt. Um ftille Theil» 
nahme bitten 


mido? 


Anton Sticdel, 


’ 
GElifabeth Stieder, j Eltern. 


Todes: Unzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadricht, 


| daß mein vielgeliebter Gatte Johann Kuelz am 9. 


ehr. nach kurzem ichiwerem Yeiden im Alter don 46 
Sahrın fanft im Herrn entihlafen ift. Die Beerdis 
gung findet am yreitag, den 12. Yyebruar, Mittags 12 
Udr, vom Tranerhanie 509 14. Str, und um 1 Uhr 
von der Kirche an Albland Ave. und 12. Str. aus nad 
Concordia ftatt. Um jtille Theilmahme bitten 
Sophia Auelz;, Gattin, 

1 und betrübte Hinterbliebene. 


Todes: Unzeige, 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 
daß unjer Vater und Großvater Friedrih Balent 
im Aiter von 8l Jahren geitorben it. Das Begräb- 
niß findet am 11. Februar, 10 Uhr Morgeng, vom 
Trauerhauſe ROW. 17. Str., na Waldheim ftatt. 
Die betrübten Hinterbliebenen 

Karl und Friederite Balent, 
Friedrich Mielke, 
und Eukel. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden ımd Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin Mary im Miter don 21 
Nadren gejtorben ift. Das Leichenbegängnik findet ayn 
Donneritag, ben 11. Februar, ar 152 Uhr, vom 
Trauerhange, 167 Elybourn Ylpe., aus nah Roſe Hill 
Statt. Um ftille Theilmahnte bitten die betrübten Hin« 
terbliebenen: 

Andrew Belzer nehft Ainder. 
Adam Belzer zu. Elijabeth Belzer, 
eltern. 


Todes: Anzeige, 
Augusta-Loge No. 56, 0.M. P. 


Ten Beamten und Mitgliedern obiger Loge aur 
Nachricht, dak Echweiter Anna Mehler geſtorden iſt. 
Diejelben find eriucht, Donnerftag, den 11. d. Mts., 
Nahmittans Ilibr, in der Logen dalle zu ericheinen, 
um der verftorbenen Schweiter die legte Ehre au ers 
weiſen. 


U. Senrid, Prüf. 
2 G. Erni, Sefr. ' 


Todess Anzeige, 
Verein Bavaria. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nacri 
Mitglied Bapt. Gearge M. Müker ee 
Die Beerdiqung Andet amı Donneritag, den 11. Febr — 
Nachmittags 1Uhr jtatt, vom Trauerhauie, No. 1108 
Meit Harrilon Str. Cimmtlide Mitglieder find ers 
fucht, fig daran zu betheiliaen. 

Mich. Rönig, Prär. 
George Dedant, Serr. 


Todes- Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 
day umier qeliebter Nat venjtag Morgen. 6 Uhr, ım 
Alter von 87 Jahren geit ut. Die Beerdigung 
findet (Freitag Wlittag x rianer Hoſpital 
aus nach Waldheim ſt Theilnahme bittet 


IRCHER, 
Leichenbeſtatter, 
Telephon 3340. 695 N. Dalfted Str, 


Berringert Eure Gasredyunng durd den Sads 
irg Brenner, direct an Conjumenten für $1.20 dba& 
Tugend verfauft. Bund & Janken Bros., 178 Waih- 
ington Str. 8ibiw] 
3 äder: undGonditor-Arbeitänahweiiungds 

‘ Burcan deö Chicago Bädermeijter- Vereins bes 
findet ig in No, 292 5. Ava. bwl? 


Irden Hermania. 


Mittwody, den 10. d. M., Abends 8 Uhr, Agita- 
tions: Berjammlung, Zwedd Gründung der Loge 
No. 17, Ede 63. und Biihop Str., Schröder Halle. — 
Donmerjtag, den 11. d. M., Abends 8 Uhr, Maitas 
tiond:-Berjammlung, No. 5235 ©. Ajhland Ave, 
Zwecks Organifiruug der Coge No. 18. 

Gandidaten, welche diefem mädhtig emporblühenden 
deutichen Orden beitreten und fi) wöchentlich) 6 Doll. 
Krankengeld nebit freiem Arzt fijern wollen, find eine 
geladen oder mögen ihre Adrefie jenden an den Orga- 
nijator, Room 23, 171 und 173 €. Raudolph Str. mdbm 


Große öffentliche 
Agitations-⸗Verſammlung 
— ber — 


Wafhinglon Coge 


% = 0.D. H.S., am 


J, 


Sonntag, 14. Feb., Rahm. 33 Uhr, 


m der Logenhalle, 106 ©. Randolph Str. Ale 
Deutichen haben Gelegenheit für 31.00 Mitalied zu 
werden. Kommt Einer, fommt Ale. Gute Redner 
werden anwejend jein. 6fbjamiial 


Rheiniſcher Verein. 
Morgen, Donnerſtag Abend 8 Uhr 
Special:-Berjammiung 


in der Bereinshalle. 


Ale Mitglieder find dringend erfucht, anmejend zu 
fein, da wiigtige Gejcyäfte vorliegen. 
midol3 Der Berwaltungsrath. 


Verlanat: 500 Gigarrenmaher und alle Arbeiter, 
die jich jür die Sade des Union Label interefliren, 
umam Donneriiag, den 11.Fchbruar, 3 Upr, tt 
Heines Sale, 519 Karrabce Str., zu eriäeir 
nen. Am Anitraae des 20., 21. und 22. Ward Glubs. 
Guss. J. Gigulla, Peäſ. 


H. Mahnte, Sefr. 7 

? 1 
4 Blattd. Gr.-Gilde 
* Ba Yon de Ver. Staaten von N. Amerika. 

Grote 
— * 
Geiſtig-gemüthliche Unnerhollnug 

an'n Sönnudag, den 14. Febr. 92, in de Vorwärts 
Zurshalle, 251—255 W. 12., Str., nah an Halited. 
Anfang Kiod ZNahm. Antritt 25 Ct3. Mitglieder 
von de Blattd. Gilden, de fick dörd) Aitefen utiwieien 


könnt, fowie Jnhaber aon Eomplimentar-Tictets hebt 
frien Intritt. 10& 13f bõ 


GroßerMaskenball 


veranſtaltet von den 


—AV¶ 
Helvetia, Treue Brüder, Eintracht, Weſt 
Chicago, Lincoln, Zukunft, 
in der Vorwärts-Turhalle, 12. Str., 
Samſtag, 20. Februar, 1892. 
Tickets 50 Cents die Perſon. 


10,13,17, 10f13 Das Narren⸗Comite. 


Maslen⸗Ball 


Schweizer 
Männerchors 
und des 


Grütli⸗Vereins, 
Sanftag, d. 13. Febr. 


in Brands Halle. Tidet3 50 @ Perfon. mifrl 


Großer Preis⸗Maskenball 


veranſtaltet unter den Auſpicien des 


Internationalen Männerchors 
—-und— 


d 
Weit-Seite Sängerfranz, 
am Montag Ubend, den 15. Februar 1892 
in Hoerbers Halle, 
710—714 Blue Jsland Ave. 
Sintritt im Saal 50 Gent? @ Person. 
: Anfang präcife 8 Uhr Abends. Ifebjamil3 





„Gartenlaibe, 


Sahrgang 189% diefes weltberühmten Journals tft 
erade angefangen. Allel4 Tage 1 Heft zu nur 10 6t8. 


ubezieyeudurd A. Lanfermann, 
76 5th. Ave., Room 1, 
fowie durch jeden Träger der „Abendpoit“. 23jlm 
83.00 Wilmington Coal, 
84.00 Brazil Block Coal. 


M. ROLD & Co, 
865 Sawthorne Ave. 59 Elybourn Ave, 
SHartlohleu zu den wiedrigften Preifen. 13jmijamo2ı 


Kleine | Anzeigen. 





McVickers Theater, 


on ©tr., nahe State. 


—— — Theater. 
ndrang. icago® größter Erfolg. 
Hunderte fuchen vergebiic Eintritt. a * 
Heute und jeden folgenden Abend: 
Gaftipiel der weltberühmten deutſchen Zwerggeſell⸗ 


Die Liliputaner, 


in ihrer großartigen Ausſtattungsfeerie. 


6. Woche: Der Zauberlehrling. 


Glänzender als je zuvor. 
Zwei große Ballets. 1500 Perjonen auf der Bühne, 


Herrn Franz Eberts Trunkenheitsſcene 
adberühmte Bierlied von fümmt- 
a lichen Liliputanern. 
atinees: Mittwoch und Samſtags. Sichert 
Euch Eure Sitze im Voraus. Die Kaſffe 5 —* 
Tag über offen. 


Seichte Abzaͤhlungs-Emporium. 

Bargains gegen Credit „nnd leıhte Abzahlungen“ 
zu Baarpreiien. Ein feined Lager von änteln, 
SJadets, Wrappers und SHieiderjtoffen in den 
neueften Moden und Schattirungen. Herrenanzüge 
und Winterröde in großer Auswabl, dauerhaft und 
billig. Ubren, Jewelry, Rogers Silberwaaren. SFeis 
nes Lager don Borhängen, Sehr billig, Jeder Arti⸗ 
kei garantirt. Waarcı bei erfter Jahluxg abgeliefert. 
Konımt und unterjucht unfere Waaren, bevor Fr 
anderswn kauft. ll1janimO 

‚UHE MANUFACTURERS’ DEPOT 
Zimmer4s, 175 La Salle Str. — Nehmt den Elevator, 


Inſtitut für Kleidermaden, 
Matnehmen, Zufchneiden, Anpaslen, Draperiren, 
Nähen und Anfertigen von Dauten» und SKinder-Gars 
derobe aller Art. Keine Dame follte eö verfehlen, 
feine Mutter follte e8 verfänmen, ihre Tochter in unier 
Inſtitut zu ſchicken, wir garantiren für Erfolg. Leichte 
Bedinaung, leihte Methode. Unterriht Tags und 
Abends. Parijer, Berliner, New Yorker und Ehicagoer 
Zuichneider und VBorladies arbeiten nad) unferer Mes 
thode. 30jalm2 

212 ©. Salited Str., Chicago. 


International Bau-Verein 
eröffnet eine neue Serie deneriten Mittwod 
im März. Hctien fönen jegt gezeichnet werden im 
der Office ded Sefretärs, 533 S. Salited Str. 
Verfammlung in der Rochefter Halle, 222 W. 12. Str. 
4iblın? a3 Directorium. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


K2äden und Fabrifen. 
Verlanat: Junge Mädchen, um Zufcpneiben, Anpros 


bien ınd Feitigmacen von Kleidern zu lernen. 218 
©. Huljted Str. 4jalıno? 





Verlangt: Eine gute Kellnerin (Maiter Girl) 150 
Dit Randolph Str. 5feblwi13 


Verlargt‘ 3 Mafchinenmädden, 3 Mädchen bei 
Hand an quter Arbeit. Nur gute Hände. Jmwer Ars 
beit. Ale Woden pünktlihe Bezahlung. 27 Emnta 
Etr. 4ieblw13 


Verlangt: Lehrmädcen für Dregmaling. 213 Lin» 
coln Ave. 13 


1125 Hin 
midols 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Röcke. 
man Str. 

Verlangt: 2 Maſchinenmädchen an Röcken, guter 
Lohn und ſtetige Arbeit. 183 Ambroſe Str. nıdol 





Verlangt. Mädchen um daß Kleidermacden zu er 
lernen. 408 N. Aihland Ave. wmidofrl3 


Verlangt: 
jted Str 


Frauen zum Hojenfinifhen IN. Hals 


midol3 


Verlangt: Maſchinmädchen. Kluger, 261 Larrabee 
Str., nahe Clybourn Ave. 13 
Verlangt: Hand» und Maihinenmädden an guten 
Chopröcden. Guter Zohm. 207 13. Str., nahe Aih- 
land Ave. 13 


Verlangt: Mädchen, welde gründlid Zujchneiden 
und Aupaifen lernen wollen, 52812. Etr. dimidos 





Verlangt: Mäddhen zum Cotton Spulen. 401 N. 
California Ave. dimidofr8 
Verlangt: Yunge Mädchen zur Erlernung der Da» 
menjchneiderei, jofort. Frau Yasfy, 244 ©. Halited 
Str., Eingang von 59 W. Kongreß Str. 4eb2w13 


Berlangt: Frauen und Mädden, 





Saudarbeit. 


Verlangt: Gute Köcinnen, Mäbdhen für gimeite 
Arbeit, Hausarbeit und Kındermädden. Herrichafi 
ten belieben vorzufprechen bei rau Schleik, 157 W. 
18 Str. 10nov3m17 


erlangt: Sofort, Kddinnen, Haudarbeit zweite 
Arbeit, Kindermädcen. und eingewanderte Mädchen 
ür bie beften Pläge in dem feinften Samilien beit hohem 
obn, immer zu haben an der jeite bei Frau 
Geriom 2837 baib Ude. bw17 


erlangt: Gute Ködinnen, Mädchen für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädden. — 
ten belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß 157 
18. Str. l0novsm 

Verlangt: Sofort, in dem neuerdffiteten Stellen- 
vermittlungs-Bureau 587 Larrabee Etr.: Köchinnen, 
Mädchen fur Hausarbeit, zweite Mädchen, Kinder» 
mädchen und eıngewanderte Mädchen, Adiwaihmäds 
eu, Zimmermädchen, Aufwärterinnen, Haushäls 
terinnen. errſchaften belieben vorzuſprechen. Um 
zahlreichen Beſuch bittet Mes. Miedlinck. Ijanlmis 
Verlangt: Mädchen um beim Kochen zu helfen. 261 
S. Clark Str. modimil3 





DVerlangt: Gutes deutihes Mädchen für Kücdjenar- 
beit, und Wafchen und Bügeln. 363 &. Superior Str. 
modimtl3 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
mup and etwas Dom Kochen verjtehen. 153 ;yremont 
Etr., Top lat. dimidols 

Verlaugt: Mädchen am Tiſch aufzumarten 
W. 12. Eir., Reitaurant. 
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dimis 
Verlangt: Gin ordentliches Mädchen für Geigirr- 
waiden. 386 €. North Ave. 13 


sung: Eine reintige Ködin 910 ©. Meitern 
De. 


Terlangt: Ein autes deutiches Mädchen für Hauss 
arbeit.g434 Windefter Ave., nahe Taylor Str. mıdals 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
358 Nohamf Str. 13 


Verlangt: Eine Frau zur Pilege einer Wöcnerin 
104 Blue Jsland Ave. 1: 


* — 2 
Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit 594 Milwautee Ave. 13 





Berlangt: 2 tuchtige Madchen in Privatfamilie. 
494 W. 12, Etr. 13 





Verlangt: Eine Lunchköchin zwiſchen 2 und 4 ©. 
W.⸗Ecke VanBuren und Sherman Str., unter Atlan— 
tic Hotel. 1 

Berlangt: Ginige Dlädcen für leichte Arbeit. Habel 
Mfg. Eo., 773 W. 22. Str. ” * 1 

Berlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, Wicker Park. 707 N. Robey Str. 1 





Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
kleiner amerikaniſcher Famlie, guter Lohn. 211 Se— 
minary Ave. 1 





erlangt: Eine gute, bejtändige und reinliche 
Köchin und ein Mädchen zum Helfen und beim ZTiiche 
aufzuwarten, mäßiger Lohn zum Anfang. Sotel 
Meyer, 41 S. Water Etr. 1 

Berlangt: Ein junges deutiche® Mädden bei ge 
möhnlihen Hausarbeiten zu helfen. 278 ©. galited 
©tr., 1 Treppe. nıdfrl 


‚Berlangt: Gin Mädden oder Frau in Yaundro; 
eine mit Erfahrudg wird vorgezogen. 553 Sedawid 
Str. BR nn * modimils 
Verlangt: Ein kraftiges deutſches Mädchen in Pri— 
vatfamilie. Lohn 34 wöchentlich. 250 Wells Str. 
modimi? 
Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gute Behandlung verfichert. 708 North 
Parf Ave. dimil3 
Qerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
350 Dayton Str. dımıS 





Berlangt: 





Verlangt: Ein anjtändige® Mädchen für fleine 
Hausarbeit, frijheingemwandertes vorgezogen. 243 W. 
Blackhawk Str. dimidol3 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 42 Potomac Apde., 2 Blod nördlid don Divi» 
fion. dmil 


Verlangt: Ein ruchtiges Mädchen zum Kochen. 202 
E. Van Buren Str. dimis 








Verlangt: Damen und Mädchen um Zuſchneiden, 
Draperiren, Anpafien, Nähen bei Hand und Mas 
ſchine, ſowie Fertigmachen von Kleidern, Sadet3 ıc, 
zu lernen, Gzarras Inftitut, 212 ©. Haljted Str. 
15febim6 


Sausarbeit. 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Herrichaften 
belieben borzujpreden. Yrau Scholl, 187 &. ns 
E w2 


Derlangt: 150 Mädchen. Beite NordjeitesFamilien. 
518 Wells Str., Mr3. Apel. 6febl1w13 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für kleine Familie 
3657 S. Halſted Str. modimil3 


Berlangt: 100 Mädden für Hausarbeit. Herr: 
ichaften werden gut bedient bei Yrau Scholl. 187 ©. 
Halited Str. 6felm4 


Verlangt: Ein gutes Kindermädden. 113 23. Place. 
modimis 


Verlangt: Ein deutjhes Mädchen für allgemeine 
1821 Srederid Str., nahe — 
imi 


F Verlangt: Eine Haughälterin. 542 ©. Haljted Str., 
dimis 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 
dimidos 





Hausarbeit. . 
erite Straße nördli von Fullerton Ave. 


Binten oben. 


3529 VBernon Ave. 


Verlangt: Erſte Klaife Köchin ın Privatfamilie. 
2521 Wabafh Ave. dimil3 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 207 Hud» 
dimis 


Muß gut waſchen können. 





ſon Ave. unten. 








1 Cent das Wort ik siefer near 


Berlangt: Männcr und Knaben, 


Verlangt: Mir Lönnen fünfzig nüchternen, ehr« 
lichen und Hleigigen Männern profitable und ftetige 
VBeihäftigung geben. Uniere Verfäufer verdienen 
viel Geld. Spredt vor zwıiden 10 Uhr Vorm. und 
4 Uhr Nadhın. Ihe Singer Manufacturing Go., 
No. 45 uud 47 Jadjon Str. Sjanimi? 
Verlangt: 2 Abbügler, 2 Vorbügler an Hoien. 
4feblw72 


und Gollectiren, an Gehalt oder Commiifion. 17—21 


Luincy Etr. modimil3 





FAN — 
Berlangt: Ein junger Maun, der mit Pferden um⸗ 


gehen kann 470 W. Erie Str. modimils 


Cin junger Sattler au Reiſetaſchen zu 


Verlangt: 
modimils 


arbeiten. 41 Weit Van Buren Str. 
Mann, der mit Kühen umzugehen ver⸗ 
3040 40. 

diuilg 


Verlangt: 
ſteht und melken kann, ſofort. 
Place, nahe Archer Ave. 


Guter Lohn. 


Verlangt: Ein junger Mann, der im ——— 
imi 


aufwarten kann. 233 Randolph Str. 





Verlangt: Ein treuer Junge von deutſchen Eltern, 
der Luft hat, da8 Barbiergeihäft zuerleruen. 3547 ©. 
Halited Str. dimil3 

Derlanat: Ein guter Peddler bei 9. Kemper, 1019 
Miliwanfee Ave. dimig 

DQerlangt: 2 junge Männer für allgemeine Hausars 
beit, #10 den Dionat mit Board und Wülde. 785 N. 
Halfied Str. 1 





Perlangt: Ein ordentliher deutiher Mann, um 
Pferde aufzupaffen und fich fonft müslich zu erweiien. 
Naczufragen bei U. ©. KHroening, 557 Garfield Blvd., 
Enalewood J1. 13 





Verlangt: Lebhaiter Agent für Baunerein. Ein 
mwiliger Mann fanı gutzahlenden Gontraft erhalten. 
Adr. I. 119 Abodft. 13 
Verlan Ein ſtarker Junge, um in der Bäckerei zu 
helien. WNArcher Ave. 13 


Verlangt: Ein Junge, der ſchon im Garnehgeiält 


gearbeitet hat. I. E. Herrmann, 124 Weils Etr. 
Verlanat: Mechaniker, welhe jhon an Nähnta- 
finsu gearbeitet Haben. 217 Vlozart Str. 1 


Verlangt: Ein Dolzmafhinenarbeiter 862 Allport 
Str., zw. 21. und 22, Str. 13 


Verlangt: Ein Knabe um die Buchbinderei zu erler- 
nen 65 €. Yale Str., Top Floor. 13 


1297 W. 17. Str. 
Verlanat: Ein tüchtiger Eolporteur zum Abliefern 
| 


Ber 


Verlangt: Bauſchloſſer. Mogk, 31. und u 
2 .. 
Verlangt: Gin quier Wagenmader, ftetige Arbeit, 

SS. Indiana Str. 13 

m 
erlangt: 6 gute Polfterer, ftetige Arbeit. I. M. 

Keck. 84 4 Franklin Str. 13 


Verlangt: Ein junger Dann für Küdpenarbeit 1814 
Sit Quincy Str. 13 


Verlangt: Ein guter Schneider für alle vorfommen« 
den Arbeiten. 242 W. Divijion Str. 1 





Verlangt. Eine gute zweite Hand’Brodbäder. 3138 
Wallace Str. 13 
Verlangt: 2 qute Küfer an Bierkegs, guter Lohn 
und ftetige Arbeit. Henry Ydler, 304 Jefferion Ave., 
Grand Rapids, Mid. 1 


DVerlangt: Ein Manı, um einen Caloon reinzus 
maden, der auch Bartenden kann, muß engliic 
1 


foreden. 2295 Archer Ape. 


Verlangt: Ein guter Junge, um da3 Eigarrenma- 
hen zuerlernen. 644 Milwaufee Ave. 13 





Berlangt: Männer und Frauen, 





Verlangt: Mann und Frau für einen Plag auf dem 
Sande, guter Lohn für Leute, die im jeder Hinficht tüch- 
tig und erfahren find. Nadzufragen am Mittw 
awijden 8 und 10 Uhr, 72 Ogden Place, 


Derlangt: Ein Mädden oder Frau, die Hausarbeit 
qut dverftegt, zwei in der Familie, gutes Heim. 68 Eaft 
13. Str. dimidol3 

Verlangt: Ein Eleines Mädchen von 15—17 Jahren 
bei Kindern, $2 per Woche. Nadaufragen ın der 
Aurora Turnhalle oder 146 Thomas Str., zwiihen 


DHoyne und Robey. dmti 





Verlangt: Zwei Mädchen; eins, das am Tifhe aufs 
aumwarten veriteht und eins für zweite Arbeit im es 
1 


itaurant. 817 ©. Halfted Str. 





erlangt: Ein Mädden oder zuge Wittwe, um 
einem Manne den Haushalt zu führen und Bufineß 
Lunch zu kochen. Nacdzufragen 183 u 


Etr., Room. 





Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien, Do» 

tels und Reftaurants, Herridaften werden jhhnell bes 

Yrau Alvensleben, 452 Miltwautee Ave. 
10fb1m1 


Ein ftarfes Mädchen bei älteren Leuten 
114N. Lincoln Str, obenauf. 13 


dient. 





Verlangt: 
ohne Kinder. 


DVerlangt: Eine gute Fra oder Mädden zum Bete 
tenmachen, qutes Heum für eine gute Perfon. Hotel 
Dieyer, 41 ©. Water Str. 13 


Ein nettes reinliche® Mädchen für Haus» 


Derlangt: 
iner Familie, 225 W. Indiana Str. 183 


arbeit in { 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
802 Yarrabee Str., erfter Flat. 
midofr13 


Verlangt: Ein deutiched Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, guter Lohn. 665 Madijon Str. 13 


in kleiner Familie. 





Berlangt: Ein ehrliches Mädchen bei einer kleinen 


Familie. 56 Evergreen Ave., obenauf. 





Verlaugt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit in 
einer Meinen Familie. 173 W. Madiſon Str., 1. Floor 
Im. R 13 

DVerlangt: Eine ältlihe Frau für Haushalt. 85 
Eltgrove Ave. midol3 


Verlangt: Ein zweites Mädchen N.-W. Cor. Madi- 
fon und Dtarket. 13 











DVerlangt: Gin Müdchen für einen Pleinen Haushalt. 
1524 Diveriey Ave., Kafe View. 13 





Verlangt: gindermadchen ungefähr 15 Jahre alt, 
911 Monroe Sir. 13 


DVerlangt: Madchen für Leichte Hausarbeit 290 Wells 
Etr., Top Fylat. 13 

VBerlangt: Ein Mädchen 
rant 18:5 Oft Quincy Str. 





für Hausarbeit im Ra 





Verlangt: Eine Frau oder Mädchen, um einen 
Haushalt zu führen. Nacdzufragen nad 6.30 Abends. 
429 Yarrabee Str. 7 


Verlangt. Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
STZN. Hoyne Ave. 13 
erlangt. Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
632 Milwaukee Ave. 13 
Verlangt. Ein gutes Mädchen, 15—17 Jahre alt. 
735 Diilmaufee Ave. TFiicher. 13 


Ein Mädchen für Kücdjenarbeit 117 
A. Zacharias. 13 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


in einer kleinen Familie. 348 Dayton Str., mittlereö 
Stat. 13 


_ Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 58 Ta 
Salle A 9 ® modimid 


Verlangt: 
Frantklin Str. 


Verlangt: Gute Madchen in Pridatfamilien und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuiprechen. Dußte, 448 Milwaukee Ave. 

dfeb lwus 
für —— Frau 


Verlangt: 100 Maͤdchen 
feblıw13 


Koeller, 507 Eedgwid Str. 


Berlangt: Mädden für alle Hausarbeit bei hohem 


Lohn. Dird. Kuhn, 6425. Str, Ede Gottage Grove 
Ade. 6fbimts 


Verlangt: 50 Kädinnen, Mädchen für allgemeine 
— weite und Kindermäbden. 2755 —* 
rove Ade Frau Weiſet. 8feblwi3 


Berlangt: Gute Mä ür Haudarbeit. Nord 
feite — "Outer 2 “= 6 —— Str. 


Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. Keichter 
Pla. 3310 ©. Halited Str. dimis 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 705 
W. Van Buren Str. dimidos 


Verlangt: Mädchen, das gut waſchen und bügeln 
kann. 516 Fullerton Ave. dimidos 
Verlangt: Ein zuverlaſſiges deutſches Mädchen mit 
en Zeugniffen, für Kühenarbeit, muß etwas vom 
ohen verjtehen und Servietten malchen können. 
Nachzufragen in €. €. Wm. Meyers Kathsfeller, 99 
€. Dadifon Str., Bajement, oder 356 Wafhington 
%oulevard. Lohn $5 per Woche, gutes Heim. dmil 


Verlangt: Ein bdeutfches Mädden als Köhin und 
eines für die Wäfche, guter Lohn nnd angenehmes 
Beim. 3606 Prairie Abe. l50fbınd 





Stenungen fuchen: Männer. 


Gefudht: Ein deuticher Butcher, der au Wurft ma= 
Ken fanır, jucht Arbeit. 380 39. ©tr., Ede Prairie 
Ave. Sfeblwi3 

Gefudht: Ein friigeingewanderter Mann jucht Be: 
Thäftigung um fi mit Pferden und im Haufe nüglich 
uw machen, beite Empfehlung. Näheres 273 Blue 
Slaud Ave. oben. 1 

Geſucht: Ein guter Waiter der auch hinter der Bar 
oder Lunchcounier zu arbeiten verſteht, ſucht einen 
beſtändigen Platz: Adr. D. 148 Abendpoſt. 1 
SGeſucht Ein Mann ſucht Stelle bei einem Architek⸗ 
ten, iſt erſt ein halbes Jahr hier und der engliſchen 
Sprache nicht ganz mächtig. Udreſſe D. 158 — 
poſt. 


Geſucht: Ein junger kräftiger Mann ſucht eine gute 
Stelle als Bartender oder ſonſtige Beſchäftigung. 
Nachzufragen 397 Canal Str., im Saloon. —1 


Geſucht: Gewandter junger Mann ſucht Stelle als 
Bartender oder Waiter. Adr. Win. Wuklinghaufen, 
355 N. Market Str. 13 

Geiucht: Gedienter Kavallerift, guter Garpenter, 
fann au Maurerarbeit herrichten, juct itetige Be: 
fhäftigung. Offerten erbeten 111 S. Franklin Str. 
Bm. A. DEE 13 

Gejudt: Fin junger erfahrener Mann jucht Stels 
lung als Bäder, 2. oder 3. Hand. 3002 Keeley Str. 1 


Gefuht. Ein Manı jucht Arbeit für 2 Pferde. Adr. 
F. 139 Abdpſft. 13 


Geſucht: Ein guter ſtarker Junge ſucht einen Platz 
in einer Office an der Südſeite. Spricht deutſch und 
engliſch, ſchreibt ſehr gute Hand, aber nur engliſch iſt 
17 Jahre alt und in der Stadt bekannt. 5215 Werts 
worth Ave. 13 


Geſucht: Ein junger Mann, der längere Seit im 
Saloon thätig war, fuct eine Stelle ald zweiter 
Bartender. Adr. D. 138 „Abendpojt“. 4 


Geiudt: Aunger Mann, Deuticher, wünfcht irgend 
weile PBelhäftigung. Geil. Adreiie J. T. Goldberg, 
301 ©. Glarf Str, dimil3 





Gefudht: Ein junger lediger ftarfer Mann juht Bes 
fhäftigung. amtiebjten ber einem Butcyer, wo er dag 
Butchergeichäft erlernen faın. Adr. 13 W. Ohio 
©tr., 1 Treppe. dmil 


Stellungen fuhen: rauen. 


Gefudht: Eine gute Waihfran fuht Wafchpläge, 
ntmmt au Wäjde ind Haus, 2238 Bine Etr., unten, 
nahe North Ave. dimil3 


Geiudt: Eine deutihe Frau wüniht Pläge, um 
Kranken oder Wöhnerinnen aufzumarten! 9. Peter» 
fen, 585 Southport Ave., 1 Treppe nad hinten. 1 


Geſucht: Eine tüchtige deutiche Köchiu fucht Stelle 
für Buſineß-Lunch oder Reſtaurant. 1571 M Oatley 
Ave. 13 

Geſucht. Junge anſtändige Frau mit einem Kind 


wünscht bei älteren Herrn oder Dame ald Haushälte- 
rin unterzufonmen. 3233 Parnell Ave. mioofr13 


Geſucht; Ein Madchen ſucht Stellung zur ſelbftftän⸗ 
digen Führung eines Heinen Haushalts. 3917 Went- 
worth AU. DO en 

Geſucht: Eine tüchtige Waſchfrau ſucht Waſchplätze. 
124 Ciybourn ve. OO — 13 

Gefudt: Wäihe wird bejorgt in und außer dem 
Haufe % Wieland Str. 13 


Gefudt: Ein anitändiges Mädden fuht Stellung 
für Hausarbeit. 371 ©. Halited Str. 13 


Gefudt: Ein Mädchen jucht Pläge für einfache Näh- 
arbeit. 75 Gentä per Tag. 41 Maud Unpe. mdol 
Geiudt: Eine deutihe Frau ınıt Kind, 2 Jahre alt, 
fucht Stellung. 95 Wels Etr., Zimmer 38. 13 





" Sefugt: Deutice Frau ſucht Waſchplätze und Haus— 
reinigen. 10415 Elybourn Live, 13 
" Sefugt: Eine gebildete Deutihe fucht Stelle zur 
alleinigen Führuug emes Haudhaltes Ndr. 2560 
Eottage Grove Ave. 4 


Sefugt: Eine Ältere Perſon ſucht Stellung als 
Haushälterin und Sranfenpflegerin. A. 3. 2513 
entworth Ave. 4 


Zu mietben gefudht. 

Gefudt: Gegen Ende d. M. oder Anfangs März 
KRoft und Logıs für einen SOjährigen Wann im einer 
Lleinen friedligen yamilie, Wittiwe vorgezogen. Adr. 
2. 112 Abendpoit. dmdol 


Verfhiedenes. 


Verloren: Ein ſchwarzer Neutundländer und, ein 
Jahr alt (Nero). Gute Belohnung ohne Nachfrage. 
Wollidhlager, 3737 Wood Etr. midoI 


Verloren: Eine gelbe Hündin mit furzem 88 
zu Zurüdbringer eine Belognung. 5437 er 
= 


mrdol3 | 


| Wabaih Ade., 








| 


| poft. 


| und Bladfmithgeihäft billig zu haben. 


Gefhäftsgelegenheiten, 





. d. Aldensleben altetablirte Meat Eſtate 
Gais & Notariat3-Office, 7 ©. Canal, Corner W. 
Randolph Str., offerirt: Häufer, Sots und Farmen, 
forwie Gefhäfte irgendivelder Art.— 

Offerire jpeciell für Diefe Wode: Erite 
Mlafle Grocery (Meitfeite), Cigerthirmer iit 10 Sabre 
am Plate, beihäftigt 6 Clerß, I Eaibier ıc.; 
nahme $1000 per Woche, Preis zwiichen S3—40% incl. 
4 Verde und 5 Wagen; nimmt auch theilmweiie Real 
Eitate in Zauidh. — Grocery an Ogden Ape., auter 
Plag, 1000. — Grocern in Hammond, \nd., 8600, 
Eigenthümer ift ein junger, unverbeiratbeter Mann. 
— Steam-Laundrn an Wlihigan Ave., 82500, mu$ uns 
bedingt bis 1. März verkauft werden. — Horieihoeing 


Shop (22. Str.), guter Stand, 8350. — Lodging Haus | 


S. Clinton Str.), alte gute Geidäft, F750 wegen 
hohen Alter3. — Erite Klaffe Bäderei an E North 
Ave., 81500, Seltene Gelegenheit. — Kleine qutzah» 
lende Büderei an State Sr., 250. — Eonfecttonerd, 
Bäderei & Eigarrenitore au ©. Genter Ave, mur $13 
Rente, 8250. — 

‚&rjiude Käufer jowie Verkäufer gefül- 
ltgft vorzuipredhen; ich habe ftets gute Geidäfte an 
Hand und werden Berfäufer prompt und fchnell be= 
dient. 

9. vd. Alvdenöleben, Öffentlicher Notar. 





Zu verkaufen oder zu vertaufchen: Gegen Chicagoer 
fhuldenfreies Eigentbum, eine Grocern, verbunden 
nt allgemeiner Niederlage, 20 Meilen bon hier, an 
der Wabafh Linie. Der Werth de3 Geihäites ilt vier 
b13 fiinftauiend Dollars, tit jeit langen Jahren eta= 
biırt und fanır unter günftigen Cfferten_ übernommen 
werden. Wegen Näheren wende man fih an »Serri 
DSirih bei der Firma Franklin DiacBengh & En., 
Ede Lafe Str. srblwil 


Zu verkaufen: Gin ihön eimgerichteter Blumenla= 


| den mit oder ohne Haushaltumngsgegenftänden bıilig. 


Miethe $16.00. 288 Elybourn Une. 9Hlwi 


Zu verfaufen: Saloon und Reitaurant, im befter 
Lage der Stadt, central gelegen, Alles Nähere North 
Weitern Brauerei, 783 Elyhourn Ave. dimidol3 





„Du verfaufen: Eine Väderei, Eigarren- und Eandys 
Etore. Gin anderes Geihäft. 4306 Wentworth Ave. 
jamomilad 


Zu verkaufen: Staatszeitungsronte. Zu erfragen 
bon 11-1 Mittags, 6—8 Abend3. 295 5. Ade., Gas 
looı. blos 


Zu faufen gejuht: Ein guter Meatmarket für drei 
bis vierhundert Dollars, würde e3 borzieben, porerft 
2 Woge darin zu arbeiten. Adr. B. 157 Abend» 

oft. 

Zu verfaufen: 3 Stuhl » Barbiergeihäft, bifig, 
wenn gleich genommen. 1043 Belmont Ave. dunl 





Zu verkaufen: Gines der ichöniten Frucht und 
Candygeihäfte in guter, feiner Nadhbarihaft, abe ci» 
nem Theater liegend, it 2 Monate von heute oder fos 
gleich zu verkaufen. Miethe bidıg; Dampfheizung ein« 
geichloffen. Für Tyamilie eingerichtete Wohnung, 
lange Yeaje. dreilire B. 192, Abendpoit. 6fbiws 

Zu verkaufen: Ein gutgehen des Schneidergeſchäft an 
guter Geſchäftsftraße auf der Nordſeite. Adreſſe R. 167 
Aden dpoſt“. 6fblwe 


27 Wells 
öfeblmi2 


Zu verfaufen: Market oder Firtures. 


Etr. 


Zu verfaufen: Grocerpitore und Saloon wegen an» 
derer Geidäfte, eine gute Ede. Moreffe A. 181 Abend« 
poit. _6fblwi 


_ Zu verfaufen: Grocery und Delifatejien-Geichäft, mit 
Haus undXot. Billig. 1028 Lincoln Ave. siblmw2 


Zu verfaufen: Horje Shoeing und Wagenfhop, jo- 
fort, billig. (Englewood.) Adreffe ©.- 115 Abeud« 
modimtl3 





Zu verfaufen: Staatözeitungsroute Zu erfragen 
von 11—1 Dlittags, 6—8 Abends. 292 5. Ane.. Sa= 
loon. 10fblwi 


‚gu verfaufen: 21 möblirte Zimmer, alle befett, 
eiguet ich aud für Boardinghaus, fehr billig. 2109 
Archer Ave. mdol 

Zu verfaufen: Eine gute Bäceret in der Nähe von 
Chicago ift Familienverhältniiie halber zu verkaufen, 
Hälfte baar und Reit an Zeit. Zu erfragen 141 
Wels Str. mdol 








Zu verkaufen: Eine gute Gelegenheit, ein Wagens 
Belmont und 


Weſtern Ave. mibofr13 








3450 faufen einen nachweislich gutzahlenden Meat 
Miarket, befte Lage, ©. Halited Str. Gigenthümer 
baut. Seltene Gelegenheit. John Klein, 148 La Salle 
Etr.. Bajement. 13 

ur verfaufen: 6 Kannen-Mildhroute. billig. x er» 
fragen 332 Blue Jsland Ave. midofrfal3 


Zu verkaufen: Ein Schuhgefchäft 18 Meilen von der 
Stadt, jhon 18 Jahre im Gange. Abdreffe D. 158 
Abendpoit. midofr12 








Zu verfaufen: Gutgehende Bäcderet, billig. Niedrige 
Rente, lange Xeafe, guter Ofen. Adrejje B. 152 Abend» 
poit. 10f1w13 


Zu verfaufen: Liqueurftore und Saloon 183 Armis 
tage Ave., Cor. Lincoln. midofr13 


Zu verlaufen: Guter Butcherfhop 2902 Wentworth 
Ave. 13 





8375 taufen einen guten Groceryſtore mit Pferd und 
Wagen. billig für 3700. muß verkauft werden. Nach» 
zufragen 180 Tenter Str., erſtes Flat. mdol 


Zu verlaufen: Schneiderſhop mit Haushaltungsge⸗ 
genſtänden, dillig wegen Abreiſe von der Stadt. 1104 
Milmaufce Ave., nadzufragen eine Woche. 1 


Zu vertaufen Wegen zweier Todesfäle ein Millie 
nery- und Deastengarderoben-@eihäft. Sehr billig. 
N. Opalla, 675 Loomis Str. 6 


Ein Meiner WBäcerjtore, jehr billig. 


Zu verfaufen: d 
modimild 


Zu erfragen 470 W. Erie Str. 
Zu vermiethen und Board. 


Berlangt: 


— Boarders bei deutfhen Leus 
ten. 68 MWaihtenaw 


de. midofr13 





Verlangt: Anjtändige junge Beute für Board und 
Kogis, 84. 188 Elybourn Ave. midol3 
Zu vermietden: Möblirte Frontzimmer 2522 Went- 
worth Ave., 3. Floor. midofrl3 


Zu vermiethen: 2 ichöne FFrontzimmer, möblirt 
oder unmöblirt. 7IIN. Robey Gtr., nahe Milwans 
fee Sar-Barn. 1 


Verlangt: Zwer anftändige Boarderd. 3131 Port» 
laud Apve., hintere Thür, unten. famodımt? 





Zu vermiethen: Front» mit Bettroom und Board. 
495 Sedgwid Str., unten. dimils 


Zu vermiethen: Ein großes, helles warmes Zimmer 
an einen oder zwei Herrn. M0 Dayton Str., 2. Flat. 
hinten. dimilg 


Zu vermiethen: Möblirted Frontzimmer, pajiend 
für 2 Herren. $2.00 per Woche. Pages, 10383 Mils 
waufee Ave. dimidol3 

Gute3 Bett und Board für anitändige Leute bei 
freumdlicher deuticher Frau 175 Wells Str. dimtbold 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 320 MW. Chi- 
sago Ape., im Hinterhaufe. Sfeblw13 


Zu vermiethen: Meat Market mit oder ohne Eitte 
rihtung. 366 W. Polf Str. modimi4 


AAerzʒtliches. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauen- und 
Kinderkrant heiten 36jährige Erfahrung. Der. Rö ſich 
Bimmer 20, 113 Adams Str., Ecke Clart. Von 1 bie 
4; Sonntags von 1 bi & l4aplj? 


Dr. Huthinjorn in feiner PrivateDifpenfary, 


125 ©. Clark Str., gibt briefih oder mündlich freien | 


Rath in allen fpecielen Ylut- oder Nerventrankheiten. 
Dr. Hutcinfons Dlittel heilen fchneil, dauernd und 
mit geringen Koiten. Spreditunden: 9 Dorm. bisR Uhr 
Radın. Sonntags 10 Bis 2 Zimmer 43 & 44. 24mglj 

utterß Antifentiide Pomade, da8 befte 
Srkaittel für Hautausfgläge,. wies. ®. Grind⸗Kopf. 
Flechten, Eiter- Bläschen an Stirn und Sinn, alte Ges 
fchwüre u.f.w. Mütter, deren Kinder die Schule bes 
fuchen, halten deren Köpfe rein umd frei, durch dem 
seitweiligen Gebrauch diefer Bomade. Zu haben Dei 
NM. Sutter. Anotbefer. 620 Larrabee Str., Chicago. 
Gegen Einjendung vom 25c frei verfandt. 16jalınll 





s50 ——— fur jeden Fall von Haut 
krankheit, granulirten Augenlidern, Ausſchlag oder 
Hamorrhoiden. den Collivers HermiteSalde nicht 
beilt. 506 die Schachtel. 144 Va Galle Str., Zimmer 9. 
Or. Lounife Hagenow, M. D, Frauenarzt, 
Office 21M. Divriion Str., nahe Alhland und Mile 
waukee Ave. — Erfter Klafie Privatbeim. Krebs, 
Geihmwüre und nregelmäßigfeiten eine Spezialität. 
2öjährige Erfahrung. 22jabw 


Rath und Hılfe in allen TFrauenfrankheiten und 
Unregelmäßigkeiten ertheilt Dr. Jda von Schul, 60 
Eiybourn Ave. ; jtrengite Berichwiegenbheit. 6jalm7 

€. Sramaiier, auf der Univerfität in Wien audges 
zeichnete Geburtöhelferin. 175 Elybourn Ave. Sip6m 





Geileht3«, Hauts, Blut: Nieren» und Unterleib3s 
krankheiten ficher, Ichnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehiers, 112 Wells Str., nahe Obio. 4b3nd 


(in Deutihland ftus 


Augufta Wielener, Hebamme, 
a — SBjanlmi? 


dirt), 1239 Wolfram Str. 
Privat-Inftitut im der beften Gegend der Stadt für 
Damen vor und während der Entbindung Auf 
uni wird ein Heim für Babies beforgt; Rath und 
Hülfe tn allen Frauenangelegenheitert. Unfrudtbare 
werden gründlich furirt. ute und gemiffenhafte 
Bilege wird garantirt. Auskunft brieflic oder münd. 
ũch frei. Verſchwiegen heu zugeſichert. Mrs. Dr. 
Zara, 497 W. Dionroe Str., 


Privat-Heim für Damen, bie ihre Niederkunft er⸗ 
warten. Annahme von Babies vermittelt. 
lung aller Frauenkraunkheiten; ſtrengſte Verſchwie gen⸗ 
beit. Frau Dr. Schwara 279 D. Adams Eir. bmwif 


Unnterricht. 


Violin⸗ Unterricht ſowie Begleitungs ſtunden und 
Quarieitſpiei ertheilt Prof. M. Dauſeũ. 418 Larrabee 
Sir. Senden Sie bitte Poſtkarten. Imdmis 


Suichneiden wird aelebrt, in und außer dem Haufe, 
fehr billig,‘ Dirs. Duenfing 1522 WMilmaufee Ne. 
Sfebmomifalmtis 


Zither-Anterricht ertheilt in und außer 


DI 
2. Dora Müller, 426 Milmautee de, 
lsjalm 


dem Haufe ti 


Eins | 


r dmil ! 


| riptung. 40 Dean Str, 


nabe Loomi3 Etr., Ghie | 
cago, JUL Wjanlımd | 
RER 2 2 ne Rene 


Behand | 


| Papier, 
— — —— — —— — | 


Grundeigenthum una Bäufer, 


Zu verkaufen: Möteret und befeht dies! Bargaiml 
Eine bübfche, niedliche, prächtig gebaute Brick Kot 
— große Lot — eilerne Feng — der Stall ein m 
bes Pradtitüd für wenig Geld. Prei® $1250. Am 
zabiung $150. Reit leicht. Nacdzufragen 3560 Archer 
Ave, von 12 di3 5 Uhr Nahmittags, täglich, mit Aus 
nahme Sountag3. mibo7 


Zu verkaufen: Wegen vorgerüdteu Alter? des Bes 
figerd, dreiftödiges Briddaus mit Saloon, Logen- 
halle und Stod $20,000 (Blue land Ave). 9. 
Ipalla, 675 Zoomi$ Etr. 6 


Zu faufen gefucht: Ein zweiftöciges Haus und alte 
Brtd8 auf der Nordieite. Adr. D. 143 Abendpof. 1 


Zu verkaufen: Abreifehalber ein fait neues yrama- 
Baus mit Storefront und 10 Rooms und Zubehör, 
mit langer Zeafe. Adr. &. 110 Abendpoft. modimil$ 


Zu verfaufen: Haus und Lot, 4 Zimmer mit dope 
peiten Boden und großen Stall 4803 Frazer Str. 
modimiis 

Zu verkaufen: Cottages verichiedener Größe im Que 
ter Vage von Yale View; leichte Termine, monatliche 
Abzahlungen, wenn gewünidt. Henry Dirts, 1208 
Tiveriey Ave. modfek 














Zu kaufen gefuct: 


Ein Framesaus (Nordfeite) zum 
Fortmoven. 


123 Mohamwf Str. Adam Krad. midols 





Zu verlaufen: Eine feine Reftdenz-Lot, 374x125, am 
Berry Str.. Yane Part. 170 yuF don Addilon Ave. 
Eihen- Bäume auf der Lot, jowie alle modernen Bess 
beflerumgen, Dampf» und Pferdebahniwagen find im 
2— 7 Minuten erreichbar, Umftände halber zu verkau⸗ 
fen. Näheres 9. Kraufe, Adendpoft, 181 Walhingtor 
Str. fat 





Zu verlaufen: Schönes Geihäftd-Property, pafe 
fend für Grocery. 3606 &. Pauline Str. und eine 
got 25x125. 5608 ©. Paulina Str., beim Eigenthite 
mer. 4401 ©. Haljted Str. 6—13je6 

$25 für eine Baulot in Chicago, Spring Bluffe 
Addition. Ketue weiteren Ausgaben. Wehr als 1700 
gotten verkauft. J. U. Wedd, 151 Elarf Str. bwis 





Zu verfaufen: Billige Lotten an Milwaukee Une., 
auf leichte Zahlungen. — niedrigen Zinſen zu 
verleihen. G. Melms, 1787 Diilwautee Ave. Isjalm 





Hu verkaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer € es 
gegen kleine Anzahlung und leichte 2 edingungen, {De 
wie ein aweiftöciges Briddauß mit Bajement. X. W. 
BosSte, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. Bagbwi? 


Kauf: und Berfaufss Angebote, 





Su verfaufen: Eim bübfhes Rojewood Piano. Nur 
845.00. Xeichte Adzahlung. 39 Schiller Str. 6feblwig 


Zu verkaufen: Bollftändige fait neue Schneider-Ein« 
8felws 


Zu verfaufen: Ein Bargain. Gtod& Firture 
bon 1. Klafje Gxocery, gute Nachbarſchaſt. I F 
Canal Str. See 
Großer Bargain: Elegante Barbierftühle, 
Barbiernapfssafe, großer Pfoten, Gigarsenfig 
verfaufen. 103W. Adams Str. 


Notiong, fertigeß Herren» und Damenz 
hojen u. j. iv. auch Diastengarderobe, Un 
ber billig zu verfaufen. 93 Elybourn Av 

Zu verfaufen: Schmudia en. Buer 
4% 19. Str., hinten, — DU 

‚gu verfaufen: Billig, Partie Perrüden 
zöpfe. IT5N. Frankiın Str, = Dir‘ 
unten, 

820 kaufen gute neue High Arm Nähmaline 
fünf Schubladen, fünf Jahre Barantie. ee 23 
Eipredae His White 815. Domaltk DRM EN E Gi 

, ite $15. omejtic 2 . 
fted Str. Abends offen. bwiT 

Alle Sorten —— für fünf Sabre; 
Preiß Don $10 bis 385. 246 ©. Halfted Str., Goutenes 
hier & Sperbel. 15de31j17 


Plerde, Wagen, Hunde, Vögel ıc 


— — m 


a Zu verfaufen: 2 billige Pferde. 979 Miüs 
waufee Ude. dimidos 


———— 
DISS Zu verkaufen: Sehr billige Pferde, ein Keanız 

wagen und Gejdirr. 814 N. Hoyne Ape., nahe 
Milwaukee Ave. dimibo2 


— — —— — — 
Zu verkaufen: Pferd und neues 
ER Harn Kemper, 74 Eugenie Str. n Ya 


2 Zu verfaufen: Sofort fehr billig, gutes ftars 
kes Arbeitspferd 840, ein Bony 2 Icres 
Pierd, ein Koblentvagen $22, ein Urbeitäwagen 815, 
ein gutes Pierdegejgirr. Geltene Gelegenheik‘ em” 
Milwaufee Ave. 13 
Eine gute Wuswah!l Mndreadberger, Harzer und 
englifdder Ganarien, Singer, und deridhiedene andere 
Sorten Gingvögel, Käfige und Samen. 3119 Went- 
worth Ave. 29janimid 


Zu verfaufen: Kanarienvögel, Weibchen, abjtame 
mend von Undreaßbergern. 52 MW. 11 Gtr., nabe 
Loomis. Sſasmii⸗ 

Satfon-Erdffnung! Große Auswahl imbortirter 
Singdogel. Harzer und Andreasderger Stamm und 
ee Yapa eien und feinite Xauben, billige 

eife. 104 Wine Jaland Upe., Sonntags offen. 
16jalmi 


Heirathsgefuche. 


Eine junger Mann wüniht fi mit einem Latholt« 
hen Mädcden oder jungen Wittwe befannt zu Wer« 
den behufg Verehelihung. Adr. TF. 144 Abendpoft. 1 


Perfonliches. 


Uleranderd beutjide Geheimpol% 
k t-Agentur 1831 W Mapdilon Gtr., Ge Hal« 
ed, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene oder 
Berlorene. Ale Eheitandsfälle unteriudht und Bes 
weile geiammelt, Schmwindeleien auf Berlangen aufs 
re Die einzige richtige deutiche Polizei Agentur 
der Stadt. Yeder, der in irgend melde Unannehme 
fichfeıten verwidelt ift, möge voripredhen. Gejeglicher 
Rath frei. Offen Sonntags bi? Mittag. 16ma1j17 


Netonheur:-Alademte NRetouchiren erlernt 
in 25 Yectionen. Beite Empfehlungen. Norbiweftfeites 
PBoitgebäude, 519 Milwaukee Upe, Zimmer 7 und & 
Koutd Band, Artıft und Retoudeur. Offiie-Stunden: 
9-12 und 2—. lVotfjamowiöntO 


Haaricgneiden, Loden und Fprifiren nach der neue- 
ften Mode. Bangd 100. Ansfallen der Haare und 
KRopfhauttrankheiten Rurirt unter Garantie. Daars 
fetten und alle Arten Haararbeiten unjtvoll gefertiat. 
Prof. Un, 380 E. North Ave. 6feltw4 

Ihe Spoawton Go. Redtsanmwälte, Zimmer 24, 
165 Wafhington Str. Wir übernehmen das Einzieben 
don Schulden aller Art, namentli Dienftboten-, Ars 
beiter: und Handiwerker-Lohnforderungen. Keine Ges 
bühren im Voraus, Hbim?2 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen- 
frifeur und Perrücdenmacer. 334 North Ave. Ofbimi 
Habt Ihr fhon Tidets zu Schaumberg und Schi 
lers Iheater-Mtasfendal am Samjtag, den 13. Febr. 
10 Preiſe. 4jeblwi 


Löhne, Noten, Boards, Saloon-, Grocerye, Rente 
bills und ſchlechte Schulden aller Art jofort collectirt. 
Gonitabler immer an Haud, die Arbeit zu thun. 76 
bi 785. Ape.. Zimmer 8. Offen Gountags bis 11 Ubz 
Morgens. Schneidet dies aus. Bjanimld 


GSollection-Agentur. Gebt und Eure forderungen 
und Rechnungen für Löhne ac. zum Gollectiren; lerne 
Gebühr: verfuht und. Ihe Spawton Co, Unmälte, 
165 Walhıngton Str. 8jalm? 

Ediw. A. King Anwalt, 134 Waſhington Str., Zime 
mer 1119. bftracte geprüft 5 und darüber, Mäbige 
Preije für Procejie. Rath gratis. 15ja1j0 


Verlangt: Handwerfer und Dienftleute, melde 
Löhne zum Einfaffiren haben. Bohn gratis einkaffirt. 
760 W. Lafe Str. Uebw· 


5 Geld. 


Wenn Idr Seld zu leihen wäanfqt, auf 
Möbel, 


Pianos, Pierde, Wagen, 
Reisen * 
o ſprecht vor in der ice ber 
BEE Fidelity Mortgage doan En, 
153 Monroe Sir 
Geld geliehen in Beträgen von 825 bid 810,000, 3m 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, ohne Dee 
ntlichkeit und mit dem Vorreht, de Euer Eigenthu 
Eurem Bei verbleibt. 
Hidelity Mortgage Coan Go, 
\ncorporirt. 
159 Monroe Str., nahe Sa Galle bu 
250,000 Dollar? zu verleihen auf Grundeigenthum 
zu 5 und 535 Procent Sınien. 8. Smith & Go., 629 
M. Nobey Etr., gegenüber Wider Part. 10fbbwi 


3500, 700 81000 an verleihen auf Grundeigenthum 
au den allerniedrigiten Raten. Haate Bros, 45 La 
Ealle Str. mi-Jal 


Shneidet daß auß.— Ehrlide Beute 
können Geld auf Möbel leihen und jie im Haufe bee 
halten. Berleibe mein eigenes Geld. Ich made bie 
meiiten Darlehen beim geringiten Anzeigen. Das 

eigt, wie ih Runden behandle. Wer ehrliche Behand 
ung will, fpredde vor bei ©. Ridardion, 128 La Salle 
©tr., Zimmer & lsjanlji4 


Geld geliehen auf Mödel, Pianos, — 
mwaaren, Waarenlager » Quitiungen Gommercielle® 
Mortgages, Diamanten ober gegen gute 
Sıcerbeit; beliebige Summen; lange oder furze Seit, 
BU 8. Thontion, deuticher Advolat. 1008 Chamber | 
Bowmerce, SaSalle u Waihington Ge. Bd: 


Shrliden Leuten wird Geld geliehen auf Mi 
Dei xc. zu üblichen Koften. Peorle'd Mortzage Loam 
Go., 125 Deardoru Etr., 3. 10. 


üäür edrliche Leute iſt das der —* und der⸗ 
ABliggfte Play in Ghicago, kleine Beträge bon 0 bit 
8100 zu borgen. Kleine Dariehen umiere Specialitäk 
Rommt mit euren iyrauen zus Office. Rommt gemwi 
wenn ihr Geld —. und gebt nirgend auder# 
him. © Feend, 125 da Sal Sir, 2. 1 


% 
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‚Bufriedengeit im jeder Hiuſicht garautirt. 


— 


rſäſtungen 
9*— Sue 


Ohne Ve 
bertretibung 
fann bebaup- 
tet werden, 
daß es wohl in 
den ganzen 
Vereinigten 
Staaten keine 

deutſche Fami⸗ 
lie aiebt, Die 
nicht mit den 
beilfräftinen 

77: Wirfunaen 

N befannt wäre 
von 


Dr. Augufi Sönig’s 


Hamburger Bruſtthee. 


Gegen Erkältungen, Huſten, rauhen Hals 
und Bruſtſchmerzen bei Frauen und Kindern 
giebt es nichts beſſeres wie Dr. Auguſt König's 
Samburger Bruſtthee. ⸗¶Dr. W. Römer, Peo⸗ 
ria, Ills. 


* 
+ Dr 


E3 gereicht mir zum Bergnügen Dr. Auguſt 
Koönig's Hamburger Bruſtthee empfehlen zu 
Tonnen. Sch gebrauche denfelben immer wenn 
Ad) in meiner Familie Erkältungen einitellen 
und find dejien Wirkungen fietd zufrieden“ 
ſtellend. Geo. W. Freyer, 1209 N. Gay-Straße, 
Baltimore, MD, 

Durch eine heftige Erfältung war meine 
Bruft in hohem Grade angegriffen; ein läftige® 
Hüfteln plagte mid) fortwährend. Nad Ge⸗ 
brauch von 2 Packeten Dr. Auguſt König’ 
Hamburger Brufithee war ich wieder sollftändig 
Kergejtellt.— Elizabeth Bohn, Lansajler, Ya. 


Linner-Schwädhe, 


öllige Wiederherftellung der 


und geſchlechtlichen Rüſtigleit 


mittelſt der 


hen Maſtdarm-Behandlung. 


), wo affes Andere 


geſchlagen Dal. 


Ra Salleihe Methode und ihre Vorzüge. 


1. Applikation der Mittel direft am Eib ber Strand 
heit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädhung 
ber Wirfiamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen ber Hüdenmarfsnert 
fäule und daher erleihtertes Ei ing ; 
venflüffigfeit und der Wlaiie besbehirns und Nüdgrat?. 

4. Der Patient fann fich jelbjt mit jehr geringen 
Koſten ohne Arzt heritellen. i 

5. Ihr Gebraud erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Yebensgewohnbeiten. 

6. Sie find abiolut uniyädlic. 2 

7. Sie find leiht von Jedem ar Ort und Etelle eilte 

uführen und wirfen unmittelbar auf den Eit; ded 

ebel3 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitinans 
gel, Abmagerung, Gedätuigichwäche, beige Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigfeit, fieberhafter und nervdjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Auss 
ichläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 

egen Gejelligaft, Unentichlofienheit, Mangel an Wtls 

ensfrait, Schüchternheit u. j. w. Uniere Behande 

Yungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Wedifamente 
werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 

Der 2a Salle’iche Bolus ift aud) das befte Mittel gegen 


Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorjtehdriie. 


Buch mit Zengniffen und Gebrandsnniweis 
fing gratis. Dan jhreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New York, N. Y. 


(Dr. GRAHAM) 


behandelte, wie befannt, feit den legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, boffnungsloien, 
veralteten und langjährigen Strankheiten und Leiden 
beiderlei Gejhlehtä dur die ın Deutſch⸗ 
land, ſowie hier ſo bewahrte Methode von Unterſuchung 
des Waſſers Arins). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan⸗ 
tirt in Lungen- Leber-, Nieren und UnterleibsLeiden: 
Nervenleiden und Frauentranfheis 
ten, jowie Muttervoriall, Meihfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweh, ſchmerzhafte, unregel e oder untere 
brüdte ıimonatlihde Regeln, bäufiges Wailerlaffen, 
Schneiden und Brennen, Drüi nad) unten und 
allen hroniian, Private und Geilechtgleiden be ts 
berlei Geihlehts durch den Gebrauch don feinen 

Sieben Lieblings-Medifamenten. 

in denjenigen Srankheiten, wozu fie geeignet und für 
ündliche Sur ji ſiud 

beſtätigen mit Dank⸗ 

are Heilkraft ſeiner 

Heilmittel und die faſt 

eicht wurden, nachdem alle 


tu 
7 zaule 
fagungs-Zeugnif 
bon ılın perionlic) 3 
erftaunlien Kuren, 
anderen fehlten. 

BE" Der Waffer-Doktor bereitet feine eigene Medizin 
> fteht deshalb mit ber Apothefe in Feinerlei Berbinse 

ung. 

6” Diefe Lieblinad-Medilamente kuriren nur foldhe 
Krantheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und jind 
allein zu haben in dei 

mp „ 2 
Office: 363 S. State Str., 
eine Treppe hoch. 
CHICAGO, = == =. = Alars, 

Spredhitunden: 11—2 Uhr, Abends 6—8 Uhr, Sonne 

tags gejhloiien. Unentaeltlihe Eonfultation. 


Zinderlofe Ehen! 


IIND 
find felten glückliche, 


Mie und wohurh biefem Nebel In Eurzecl 
Zeit ungeholfen werde 


ralten 
und bewährten Deutichen Seile Institut 
n New York herausgegeben wird, auf Dicht 
Barfte Weile. Junge Leute, die in dent 
Stand ber Ghe treten wollen, folten den Spruc 
Shiller’3: „„D’rum priife, wer fi) ewig) 
bindet‘‘, wobl bebersigen und dı3 vortrefilicheh® 
Buch Iefen, ehe fie ben wihtigftien Schriiti 
des Sebens thun! Wird für 25 Gent? indg 
Poſtmarken in deutſcher Sprache, ſorgſamg 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe: 
DEUTSCHES HEILNXNSTNUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y.% 


Ra 


REF 


Der „„Rettungd: Anker‘ ift auch zu haben im 
zu SU, bei Serm. Echimpity, 276 . 
e. 


Unentgeltliche Conſultation. Dr. A. Roſenberg 
ſtützt ſich auf Sjährige Praxis in der Behandlung ge⸗—⸗ 
heimer Krankheiten. Junge Leute, die durch Jugend⸗ 

üunden und Ausſchweiſungen geſchwächt ſind. Damen, 
ie an Funktionsſtörungen und anderen Fraueulrauk⸗ 
beiten leiden, werden durch nicht angreifende Mittel 
ründlih aebeilt. 125 ©. Glarf Str. Ulf 


tunden 9 bis 11 Vorım., 1 bi8 3 und 6 Lis 7 Nadm. 
lielm4 


Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnarji, 
413 Milwaukee Ave., 


@de Carpenter Str. Beite Gebiile 5-8 Dollar, 
Bühne jhmerzlos gezoaen, feine Füllung von 50€ - 
aufwärts. Beite Arbeit garantırt. Sountags offen, 


DR. GOODMAN, 
Zahnarzt, Parlors 1, 2, 3 und’4, 
182 B8. Madiion Str., Ede Dal 
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NA BORSOEL 


103 Dptiter. 
2.Adamasstr ee  etrefis 


n aus der Wirbel» | 
Eint zu der Ners | 


Noras Roman. 


Nach den Aufzeichnungen einer Frau von 
Emil Beſchkau. 


(13. Fortſetzung.) 

Onkel Markus lächelte — nur ganz 
leiſe, wie er es gewohnt war, denn ſein 
Geſicht blieb faſt immer ernſt, und 

auch wenn andere aus vollem Herzen 
lachten, ſah man nicht mehr Bewegung 
in ſeinen Zügen, als ein kaum be— 
merkliches Zucken der Naſenflügel und 
ein leichtes Emporziehen des Mundes. 
DDu wirſt doch daran denken,“ ſagte 
er. „Uebrigens iſt es mir lieb, 
| hören, daß du nicht an Gerhardt denkſt. 
ı Manchmal war es mir, als ob — als 
' ob du dich zu ihm mehr Hingezogen fühle 
| teit, als ich für gut finde, und ich war 
fchon nahe daran, zu jprechen. Auch die 
Andeutungen, die mir Jenny über Die 


meine DBermuthung bejtärfen, denn ich 
| Tonnte nicht glauben, daf du mit beiden 
ein Spiel triebjt — wie es ja wohl 
| mitunter vorfommt. Es iſt alſo nichts 
vorgefallen zwiſchen dir und Gerhardt?“ 
| Hein. * 


u” 


thete. 


„Bas Haft du gegen Gerhardt?” | 


| fragte ih, unmwillig über mich felbjt und 
‚in dem Drange, das Thema zu ver: 
laſſen. 
Er iſt leichtſinnig,“ antwortete der 
Onkel, „leichtſinnig, wie ſeine Mutter 
es war, die ſich einem Manne in die 
Arme warf, der ſie nicht verdiente und 
ſie unglücklich machte. Sie hat ſpäter, 
als wir uns ausſöhnten, lebhafte Reue 
gezeigt — freilich mag ſie es auch wie— 
der bereut haben, daß ſie mir recht 
gab, denn ſie war eine ſchwankende 
Natur, haltlos wie ein Schilfrohr und 
doch nicht ſchlecht, ja nicht einmal ober— 
flächlich.“ 

Er ſah nachdenklich vor ſich hin und 
nach einer Weile wiederholte er das 
Wort „oberflächlich“, als ob ſich ſeine 
Gedanken dabei weiter geſponnen hät— 
| ten, nad) anderen Dingen. 

ı „Nein, fie war nit oberflächlich, * 
fuhr er dann fort, „lie empfand tief, 
| und ber elende Menih muß ein Glüd 
genojien haben, wie es befjere nur jelten 
finden. Sie war leichtfinnig, aber 
| nicht Teichtfertig, und Gerhardt ijt ihr 
Sohn — ih hoffe wenigitens, Daß er 
| fih mir von feiner fhlimmeren Seite 
| zeigt als bisher. ch habe jet geiorgt 
| für ihn, und er ift alt genug, um das 
| Yeben nun etwas ernfter zu nehmen und 
| weitergujtreben. ch jagte mir, daß es 
| für eine folde Natur am bejten ijt, 
wenn jie jo früh als möglih an eine 
bejtimmte und nicht allzugroße Anfor: 
derungen jtellende Aufgabe gewöhnt 
wird, und fo habe ih ihm eine Stelle 

im Minijterium verfchafft, die er mit 

Neujahr antritt, während Norbert 
| noch nationalöfonomifhe Studien macht 

und dann fi in der Welt umjehen 
jol, um fi für Heidegg vorzu— 
bereiten. Ich Hatte ähnliche Abfichten 
urjprünglid au mit Gerhardt, aber 
er bat fich anders entwidelt, als ich 
hoffte, und dann, dann —” 

Die Miene des Onkels wurde düfter, 
er jtand auf und begann im Zimmer auf 
und ab zu fchreiten. 

„Iroß meiner Mahnungen hat er den 
Verkehr mit Barbara VBollrad nicht auf: 
gegeben. “ 

Seine Stimme zitterte vor Erregung, 
und id) wagte e3 nicht, die Frage auszu- 
Iprechen, die mir jchon auf den Lippen 
ſchwebte. 

„Eigenſinn — Haß — ich weiß ja, 
wie ſchnell fertig die Leute mit ihren 
Urtheilen ſind — Eigenſinn — Haß — 
ſo denkt er natürlich auch. Und doch iſt 
ſie es, die mich verfolgt und die ihre 
Lebensaufgabe darin ſieht, alles zu un— 
tergraben, was ich emporbaue. Wenn 
ich kämpfe, ſo vertheidige ich mich nur, 
und wer in meinem Hauſe ein und aus 
geht, von dem verlange ich, daß er 
nicht mit meinen Feinden verkehrt. 
Sie iſt die Seele des dumpfen Groils, 
der da unten hauſt und der ſich immer 
drohend gegen alles ſtellt, was ich 
plane. 
ſie auf, ſie unterſtützt die Arbeits— 
ſcheuen, ſie iſt ſchuld daran, daß es 
mir nicht gelingen will, Ordnung und 
Sicherheit der Verhältniſſe in unſern 
kleinen Staat zu bringen. Und 
ich bin ohnmächtig gegen ihr Wühlen, 
denn ſie hütet ſich, mit dem Geſetz in 
Konflikt zu kommen, ſie iſt ebenſo klug 
als kühn, ein Weib, wie es kein zweites 
gibt. Iſt es nicht toll, daß ich, der 
Mann, der ſcheinbar Mächtige, der Un— 
mögliches möglich gemacht hat, der über 
mehr als tauſend Seelen, wie man ſagt, 
„gebietet“ — daß ich machtlos bin einem 
Weibe gegenüber, daß ich vor einem 
Weibe zittere?! Zittern — ja, das iſt 
das Richtige, ich übertreibe nicht. Ein 
Wort von ihr genügt vielleicht, um die 
Gluth anzufachen und mir alles, alles 
in Trümmer zu legen.“ 

„Und warum foll fie jo Schändliches 
innen?“ unterbrady ich ihn ervegt. 

Er wandte ſich plötzlich zu mir, legte 
ſeine Hände ſchwer auf meine Schul⸗ 
tern und ſah mich düſter an. 

„Wir haben uns einſt geliebt,“ ſagte 
er, und dann ſeufzte er tief, ſchlug ſich 
mit der Hand vor die Stirne und trat 
wieder an’ Fenſter. 

Und dann fuhr er fort, halblaut, 
als ob er nur zu fich jelber jprechen, 
jih nur von dem befreien wollte, was 
auf feinem Herzen lajtete: „Ach Habe 
jie geliebt, wie — mein Gott, je älter 
ih werde, Ddejto lauter und lauter 
fpridt es da drinnen, daß mein 
Leben ein verpfufchtes ift. Das Glüd 
ift mir in Allem zur Seite aeitan: 
den, wa3 außerhalb meines Haufes 
lag, aber in Allem andern habe 
ic) mic) vergriffen, alles andere habe ich 
verfehlt. 
Ehren, meine Neihthümer mehren jich, 
wenn ich faum darauf achte, ich werde 
von Millionen beneidet, und doch bin 





— — — — 


ſer Liebesſehnſucht, dieſem Bedürfniß 
nach einer Seele, die ganz mit der ſeinen 
lebt, allein daſteht in der Welt. Als 
ich jung war, da war ich ein Träumer, 
hohe Ziele ſchwebten mir vor, und weil 
ich als das Kind armer, immer und 
immer wieder gedemüthigter und unter⸗ 


über dieſe hinweg half. 


i: 
ı 93 
1 — 


| tigen 


Er jah mid jcharf an und ich errö- 





Sie reizt die Leute, fie ftachelt | 








Man überhäuft mich mit | 


| wenn fie zu weit gingen, abichlug! 


er 5 cs. ı wette, daß fie für ein paar taufend Guls 
ich ein einfamer Mann, der mit all’ dies | Bu P jend Gul 


drüdter Eltern aufmwuchs, jah ich das | 


Glüd in der Macht, im Neichthum. Ach | 


fühlte die Kraft in mir, das Höchſte zu 





erreichen, wenn id nur die erjte Stufe | | | 


erflommen hatte, wenn mir nur \emand 
Yange, lange 
miplang mir alles, hundertimal war ich 
am Nande der Verzweiflung, aber der 
Troß bielt mich aufrecht, der milde 
Ehrgeiz zu fiegen. Und endlich, nad 
langen Nöthen, jtredte ji mir plößlich 
eine Hand entgegen, Die mir alles in 
ungeahnter sülle bot. Ich war krank, 
zerrüttet, ich dürjtete nach Arznei, ich 
Ichzte nad) dem Golde, aber ich fämpjite 
lange, ehe ich unterlag. Ginem bitten: 


| den, lebenden Weibe — wer weiß, ob 


su 


ihr nicht gefolgt wäre! Aber 


bara kam trotzig, mit hef— 
ı Sormwürfen, jie bat micht, fie 
jie beleidigte mich md jagte 


y 


vy 
Us 


forderte, 


ı alles in mir auf, was mich gegen jie 


empören mußte. 8 war ein Tag, an 


* — den ich nie anders als mit Grauen ge— 
Abreiſe der jungen Leute machte, mußten 


dacht habe. Zwei Menſchen, die Gott 
füreinander geſchaffen hatte, die von 
leidenjchaftlicher Yiebe zu einander er: 
füllt waren, ſagten ſich das Bitterſte, 
Häßlichſte, Schmählichſte, was ſich zwei 
Menſchen ſagen können. Ich war ſchul— 
— aber auch ſie war es. Ich 
habe mich um das Glück betrogen, aber 
legte ſelbſt Hand an, um 
mich in den Abgrund zu ſtürzen. 
Ich heirathete Cäcilia, meine erſte 
Frau, die Tochter des früheren Beſitzers 
von Heidegg. Mit Barbara habe ich 
kein Wort mehr geſprochen. Und ſie — 
ſie nahm den Nächſtbeſten, der um ſie 
warb! Es mag ihr nicht leicht gefallen 
ſein — aber die Kugel traf — ſie hatte 
Jich nicht getäufcht! An dem Tage, da 
jie vor den Traualtar trat, da iit alles 


nie 


1 
in meiner Seele Dingemelft, wa5 man 


Yebensfreude, Glaube an die Menfchen, 
Hofinung auf das Slüf nennt. Gin 
fo unfäglicher Efel war in mir, daß 
ich, der Bräutigam der reichen Erbin, der 
‚Slüdspilz‘, wie mich die Yeute nannten, 
nahe daran war, Ddiejem Yeben ein Ende 
zu machen, und wieder nur war e3 
der Troß, der mich weiter tragen lieh. 
Nora“ — er wendete jich plößlich zu mir 
und ergriff meine Hand— „habe ich dir 
je weh gethan, verzeih mir. Du bijt 
das einzige Wefen, dem ich vertraue, 
das mich verjtehen kann, ich möchte dir 
nur alles Gute zuwenden und dich glüd: 
lih jehen. Wir werden noch reunde 
werden, Nora, mehr, als wir es bisher 
waren. 

Ich ſah beſchämt zu Boden, ich jagte 
mir, daß ich dieſe offnen, herzlichen 
Worte nicht verdiente. 

„Und Jenny?“ warf ich ſchüchtern 
ein. 

Er ſeufzte. „Als ſie noch voll Lebens— 
luſt, voll ſprühenden Uebermuths war, 
da berauſchte ſie mich und täuſchte mich 
über die Kluft hinweg, die uns beide 
trennt. Es war ein Irrthum — ſie 
wird es nicht ſo empfinden wie ich. Viel— 
leicht fühlt ſie ſich ſogar glücklich. Ich 
laſſe ſie ihre Wege gehen, was ich auch 
entbehren mag — der Friede ſoll wenig— 
ſtens nicht geſtört werden. Das Schick— 
ſal, das man ſich geſchmiedet, muß man 
eben tragen.“ 

„Und du glaubſt, daß dies das Beſte 
iſt? Nein, Onkel, nein — es iſt etwas 
in mir, das mir ſagt, du ſollſt nicht alle 
Hoffnung aufgeben.“ 

„Laſſen wir das, Kind!“ unterbrach 
er mich ablehnend. „Ueberdies ſind es 
jetzt andere Dinge, die mich beſchäftigen, 
die ſich mir dort in den Weg ſtellen, wo 
mich bisher das Glück begünſtigte. Es 
gährt wieder unter den Arbeitern, Bar— 
bara verſteht es, die Hilfe, die ihr ge— 
worden iſt, zu benützen.“ 

„Welche Hilfe?“ fragte ich verwun— 
dert. 

„Sie hat den Bruder ihres Vaters 
beerbt, der in Amerika ein reicher 
Mann geworden iſt. Nun kann ſie ſo 
recht nach Luſt unterſtützen und — be— 
ſtechen. Ja ſie bekriegt mich jetzt ſogar 
noch in anderer Weiſe. Sie hat ein 
Haus gekauft, mit dem ein Servitut in 
Verbindung ſteht. Weißt du, was ein 
Servitut iſt?“ 

Nein.“ 

„So nennen wir ein Recht, das die 
freie Verfügung über unſer Beſitzthum 
in irgend welcher Weiſe beſchränkt. An 
jenes Haus iſt ſeit alter Zeit das Recht 
geknüpft, daß der Beſitzer über ein 
Grundſtück fahren kann, auf dem gegen— 
wärtig ein Theil unſerer Bauten ſteht. 
Dieſes auf unſerem Boden laſtende 
Servitut wurde ſeit mehr als hundert 
Jahren nicht ausgeübt, man dachte nicht 
daran, und wir verbauten den Weg, ohne 
eine Ahnung von der Geſchichte zu haben. 
Nun hat Barbara das alles aufgeſtöbert 
und fordert eine koloſſale Entſchädigung 
von uns. Ehe ich ihr aber den Spaß 
mache, laſſe ich das Walzwerk nieder— 
reißen, und dann mag ſie ſich eine 
Equipage anſchaffen und durchfahren. Es 
vürde mich nicht Wunder nehmen, wenn 
ſie auch noch ein Konkurrenzunternehmen 
gründete, um mich zu vernichten. Uebri— 
gens läuft nächſtens auch die Strafzeit 
ihres Mannes ab, man will ihn ſogar 
ſchon in der Gegend geſehen haben, aber 
das war wohl Täuſchung. Ich glaube 
kaum, daß er ſich ganz ruhig und ſtill 
verhalten wird.“ | 

„I dadıte, Volrad fei todt,“ erwis 
derte ic) eritannt, 

„2er hat dir das gejagt?“ 

„Mademoifelle Germaine, * 

„Dann bat fie halb gehört, oder man 
bat ihr ein Gerücht zugetragen, das ein- 
mal unter den Vrbeitert verbreitet 
wurde. Er fol jih im Zuchthaus eine 
ihwere Krankheit zugezogen haben, was 
ja fein Wunder wäre, von jeinem Tode 
aber weiß ich nichts, und ich hätte das 
wohl erfahren. * 

„An Gerhardt fheint Barbara doc 
gut gehandelt zu haben. “ 

Gr zudte die Achieln 
bitter: „Gut? — Seinen 
wird fie gefördert 
nüßte e3 da, dap 
hielt, und feine 


und jagte 
Leichtſinn 
haben. Was 
ich ihn ſtrenge 
Geldforderungen, 


Ich 


den Schuldſcheine oder Wechſel von ihm 


in Händen hat — ich habe ihn umſonſt 


vor ihr gewarnt.“ 
Gortſetzung folgt.) 
— — — — — 


Deutſchen Frauen fei „jelbitwafcgendeSeife* 
empfohlen. Sie ſpart Zeit und Arbeit. 





Töchter, mein Lieber.“ 


worden. 


Mitgefühl einer Mutter. 





heilt die ichwiertaften Yorme 

| | Nückenichmerzen, des Vorfalls und | 
| rien wird aller organiichen Mutter 

I umd vertreibt Gei re an der Mu 

| €5 unterdrüdt e, Aufreabar 

Nagen. €8 Novpfiweb. all ine ©i 


Sohn: „Mutter, wirjt Dir niemals Deiner übergrogen Correſpondenz überdrüjlig ?” 
Lydia Binfham: „Nein, mein Sohn, dieje Briefe voller Vertrauen geben 
| | mir die freude, die eine Mutter fühlt, wenn ihre Tochter die Arme um ihren Hals 
| legt und auseuit: ‚Ob, Mutter, hilf mir!’ Ale Frauen der Welt jind meine 


Sohn: „Ja, Mutter, und fie lieben Dich.” 


Lydia Pinfhams Trivatbriefe von Damen aus allen 
Sundert Stüd per Tag, und it Wahrheit iit fie eine Mutter ihres Gefdilehts ge: 
Yeidende Frauen furchen fie in ihren Nöthen und finden eine Helferin und 
eine Kreundin. Briefichreiber erhalten prompte und gewiljenhafte Antwort und das 


LYDIA E. PINKHAM’S VECETABLE 


| it die einzige wirflihe Heilung und das ehte Nittel fürvie COMPOUND 
eıthünnlihen Shwäden und Bercdhwerden der Frauen. a — 
yeiblicher Yeiden, das Gefühl des Niedergezogenwerbend, der 
l 3 der Gebärmutter, Entzundung, Störungen ım Abus 
unihägbar beim Ueb 


bwäche. Uı 


— — — — 


— ns. 
son nn 7, 
.ı 


Iheilen ber Welt erreichen 


xi) 





tritt der Natur. ES erweict 
adium und jegliche Anlage zum Krebs. 

yäche, Erf ung, und fräftigt uud regulirt 
erdanlichfeit u. f. w. und ftärft das ganze 





em. Zur Heilung von Nierenleiden bei beiden Geiledtern Hat Das Compound nicht 


eu tem. ı 
! feines Gleichen, 


Alle Apotheker verfaufen e3 als einen Original-Artikel oder verſenden es per Poſt in Form 


von Plllen oder Plätzchen nach FEupfang von s 
| | LYDIA E. 
I Bud), betitelt „Sui 
— 
8 


Ein illuitr. 


81.00. 
PINKHAM MED. CO., LYNN, MASS. 


\ de to Health and Gtiquette* von Lndia E. Pinfham tft werth- 
vol für Damen. Wir ididen Jedem nah Empfang von zwei 2 Cent: Marfen eın®. 





Die Armee der Urbeitsicien. 


Dreifig Taufend Mann fuchen Be | 


fhäftigung, mindeitens 500 
obdachlos. 


Die Gefahr für die Stadt. 


Der Gewerkſchaftsrath fpracd) geitern | ing ei 
haltig und der Beſucher vermißt kaum 


bei dem Bürgermeiſter Waſhburne vor 


vom 


Die Hundeausſtellung. 


Geſtern wurde in „Battery D“ die 
Mascoutah Kennel Club“ veran— 


m =“ 


| ftaltete Hundeausjtellung eröffnet, welche 


ji geitern und heute eines außerordent- 


| lichen Zulaufes zu erfreuen hatte. 


und erjuchte ihn, den Gejundheits-Goms | 


mijlär Ware zur Erhebung einer amtz | 


der | tung machen darf. 


lihen GStatiftif über die Zahl 
Beihäftigungslofen in Chicago zu ver: 
anlaifen. 

Wie den Lefern der „Abendpojt“ erins 


Die Austellung ijt ungemein reich: 


eine NMajje, oder Natlen » Kreuzung, 
welche irgendwie Anſpruch auf Beach— 
Von den kleinen 


„Schoßhündchen,“ welche augenſchein— 


nerlich ſein wird, waren dieſelben Herren 


ſeiner Zeit bei der Weltausſtellungsbe- kraun bis uch | 
| ruflifhen Wolfshund, welcher die jchwe: | 


hörde mit der Bitte um den Crlaß eines 
KRundfcreibens vorjtellig geworden, in 
welchem die Arbeiter Amerikas und 
namentlich Europas unter Hinweis auf 


lih acboren jind, um in den Salons 
unferer Geld - Arittofratie ihr Leben 


zwiijchen Bonbons und Bisyuits zu verz | 


träumen, bis hinauf zum wuchtigen 


ren Schlitten über die endlofen Step: 


die hier bereits herrjchende Ueberfüllung | 


des Arbeitermarftes vor dem Zuzug nad 
Chicago gewarnt werden jollten. 


Das Directorium lehnte es ab, in der | 1? und 
ı getheilten Beifall finden. 


gewünjchten Weile vorzugehen und jo 
verfaßten denn hiefige Arbeiterorganijas 


teten ihn auf eigene Kofjten. Augen 
Iheinlich ift derjelbe ungehört verhallt, 
denn der Zufluß Beihäftigung juchender 
Leute hat eine geradezu phänomenale 
Steigerung erfahren. Mit Diefer be- 


ängitigenden leberfluthung des Arbeiters 


marftes fteigt in gleicher Proportion die 
Zahl der Beihäftigungslojen und man 


die erichredende Ziffer 30,000 erreicht 
abe. 

A Die Eifenbahnleute erzählen, daß die 

Zahl der blinden Pafjagiere, welche jich 
auf Güterzügen durchzufhmuggeln ju- 
hen, noch nie jo groß alö eben jet ges 
wejen jei. Aber das ijt immerhin nur 


grantenzüge. 3 
Streden nah Chicago jind jtets über- 


fült und die jtereotype Nedensart dieſer 


Einwanderer ijt: „O, bei der Weltaus: | daß die Abficht, das Banfgefhäft zu re- 


jtellung fann es nicht an Arbeit fehlen. 

Die Beamten der biejigen Arbeiter: 
Drganifationen werden mit Anfragen 
nad unjeren Lohn: und Arbeitsverhält- 


niffen wahrhaft überfluthet; jie ratben | 


allen Frageitellern dringend von ber 
Herreije ab, vermögen aber nicht den 
Strom zu heinmen. 


pen Sibiriens jchleppt, find fie alle, die 
vierfüßigen Jreunde der Menfchheit, in 
der Yusttellung vertreten. 

Für fonjtige Unterhaltung derBefucher 


| Torgt Prof. X. OD. Burtons, dejien ges 


' auftragt worden, auf jede Attie 
en 2.0.) Bank $12 zu collectiren i 
behauptet, daß die letzteren gegenwärtig eu, : ‚ woburd eine 





zähmte Ziegen und Hunde-Clowns un: 


tionen einen Warnungsruf und verbreiz | Die Altieninhaber follen zahlen. 


Die zahlreihen Greditoren der banke— 


| rotten Park National-Bank haben die 


angenehme Ausjicht, ihre Forderungen 
voll und ganz befriedigt zu jehen. Herr 
Gilbert Shaw, der Majjenvermwalter, 
it namlih durch das Direktorium bes 
der 


Gefammtjunme von %24,000 erzielt 
werden würde. Diefe Summe würde, 
zufammen mit den vorhandenen Beitän 


den, hinreichen, fänmtliche Forderungen 


zu befriedigen. Die Aftien befinden ji 
in Händen von etwa 50 PBerfonen, und, 
da nicht alle Willens jind, die ziemlich 


— ee, z > u) beträchtliche Steuer zu bezahlen, fo wird 
ein Kleiner Bruch-Theil unjerer Zuzügs | — —— 
ler. Die Hauptmaſſen bringen die Emi- gegangen werden müſſen, jo daß wohl 


Dis MW f = . ae . . 
Die Waggons auf den | jenlich ein Jahr vergehen wird, ehe die 


gegen die jich Weigernden gerichtlich vor: 


Greditoren ihr Geld erhalten. 
Herr Shaw erklärte auf Befragen, 


organijiren, nicht vorhanden ijt. 
— — 
Migräne? Beeham’s Pillen werden fie heilen, 
— —ñ— — —— — — 
Berhaftung mit Sindernifjen. 


Zwei Boliziiten erfpähten gejtern 


ı Abend in Sewids Wirthihaft, an der 


&twa 500 bis 600 Leute haben Fein 


Obdach und campiren 
Ställen, unter den Geitenwegen und 
fonjt, wo immer fie einigen Schuß vor 


in verlafjenen | 


Ede von Forquer & Desplaines Str., 
einen alten ZuchthäuslerNamens George 


Latchford und verſuchten, ſich deſſelben 


den gröbſten Unbilden der Witterung zu | 


finden hoffen dürfen, 
Einige hundert 


Bedauernswerther | 


ſuchen allnähtlih auf den Polizeiitas | 
tionen Unterkunft, wo fie in den Gorriz' | 


doren und Kleinen Sälen eine 


harte | 


Lagerjtatt und früh Morgens ein frus 


gales Frühftüd finden. Nah dem 


; würe 


legteren begeben fie fi auf die hoff: | 


nungsloje Jagd nad) Arbeit, 
derten fanın man in der Yrühe umd 


Abends dieje Nermiien vor Häujern 


Zu Suns | 
ı Wın, Diebert wurden verhaftet. 


ftehen jehen, wo ein einziger von ihnen | 


Arbeit finden Fann. 

Das find die Leute, die noh Willens: 
fraft genug befigen, um jich als ehrliche 
Menjchen durch die Welt zu jhlagen, un: 
endlich viel größer aber ijt dDiegahl jener, 
die im Kampfe mit dem widrigen Se: 


fen haben. 
erzählen von der traurigen Gejchichte 
derjelben täglih eine lange Neihe be= 
dauerlicher Gapitel. 


.— — —— — 
Die Agitation wird fortgeſetzt. 


In der Nordweſt-Turnhalle fand ge— 
ſtern Abend eine weitere Verſammlung 
von Bürgern der 20., 21. und 22, 
Ward ftatt, um über die Beihaffung 
befierer Verkehrsmittel für die Nordfeite 
zu beraten. Die Verfammlung war 
fehr zahlreich beiucht und wurde durch 
Herrn X. EC. Baumann zur Ordnung 
gerufen. 


Das Comite, welches in der Iekten | 


Verjammlung ernannt worden war, 
eritattete Bericht. Derjelbe befagte, 
da der Fürzlich importirte belgijche 
Straßenbahn: Dampfmotor geprüft und 
für ehr praltifh befunden 
wäre. Kine kürzlich erbaute eleftrifche 
Bahn mit unterirdijher Drabtleitung 
babe fih ebenfalls bewährt. 

Das Comite empfahl dann, an der 
Market Str. einen 50 Fuß breiten 
Tunnel zu bauen, von welden die eine 
Hälfte für eine eleftriihe Bahn und die 
andere als Fahrweg benugt werden foll. 

Che die Verfammlung, welde unter 
den Aufpicien des „Improvement & 
Protective Club“ ftattfand, fich vers 
tagte, wurde bejhlojjen, den Namen in 
„Norbfeite Jmprovement & Protective 
Club“ umzuändern. 


worden | 





su bemäcdtigen. Kaum hatten jie ihn 
jedoch für verhaftet erklärt, als jich meh: 
rere jeiner Jreunde in's Mittel legten 
und die Beamten müthend angriffen. 
Dieje machten ausgiebigen Gebrauch von 
ihren Knüppeln, wären aber vielleicht 
Doch unterlegen, wenn nicht ein dritter 
Polizift auf dem Kampfplag erfchienen 
und den „Ausjchlag“ gegeben 
hätte. Latchford und drei feiner Kreunde 
Namens Edward und David Dean und 


— ——— — — 


Die Liliputaner. 


Die Vorſtellungen, welche von den 
Liliputanern im MeVicker Theater gege— 
ben werden, erfreuen ſich fortgeſetzt des 
leb afteſten Beſuches. Das Publikum 
kann ſich an den Leiſtungen, welche von 


ihiet den moralifgen Halt verloren und | den Eleinen Künftlern geboten werden, 


fi dem Verbreden in die Arme gewor: ı nicht jatt jehen und füllt allabendlich 
Die Spalten der Zeitungen | Se 
+, | Pläschen. 


das geräumige Haus bis zum legten 


Vittwohs und Samjtags finden Ma: 
tinees jtatt, in welchen befonders die 
Kleinen den „Kleinen“ zujubeln, Der 
„zauberlehrling“ bleibt bis auf Wei: 
teres auf dem Kepertoire, 


Miebererlangt — 
robuſte Geſundheit fuͤr jeden 
Schwindſüchtigen, der 
nicht zu lange gezögert hat. 
In dieſem Fälle gibt es 
eine poſitive Kur, nämlich 
mit Dr. Pierce's Golden 
Medical Discovery. Ges 
trade jo wie c8 die bö8- 
artigften Skrofelarten ku⸗ 
rirt, ebenfo ficher furirt es 
die ſtrofulöſe Lungenaffec- 
— — ctiion, welche Schwindſucht 
genannt wird, — durd) das Blut. 


„Aber felbft bei diefeım Mittel ift e8 ge» 
fährlid), zu warten. Es kann feine neuen 
Lungen machen, aber e8 kann kranke Lungen 
gejund machen, two alle anderen Mittel ver» 
jagen. Als DBlutreinigunge-, Kräfte» Er- 
veuerungs- und Muskelfleiſch bildendes 
Mittel bat es im ganzen Ärzneiſchatz nicht 
feines Gleichen. Bei Skrofeln aller Art, 
Brondial-, Hal- und Lungenleiden, Fungen- 
ſchwäche, Aſthma, ſchwerem Huſten und allen 
Kraukheten, denen durch's Blut beizukommen 
iſt iſt es das einzige ſo unfehlbar wirtende 
Mittel, daß man Garantie dafür leiſten kaun. 


# 
Bem e8 nicht hilft oder furirt, der erhält 
jedem Falle jein Geld zurüd. 


Unter diefen Bedingungen heißt es, Cure 
Intelligenz infultiven, wenn man Euch 


etivad Anderes als „gerade — 
as „gerade jo gut“ aus 


in 





— —— — = — 


NHanufachursrg' 


Ecke State und Monroe Str. 


tet 


bener Erde, Feine geführlichen Elevators 
er wadelisen Treppen zu Flettern. 
ırgain» Sucher wollen vorfprehen. — 


> . v — 
I —I 
Ausverkauf von unſ 
Kinder, wie \ı 


grauen | 


The 


Donnerstag 


sog BArgRN-Cag 


Geis 


nſere 
uneren 


Ausverkouf 
Alsvertau 


Mirsunals- rei 
Afſenpelz „sl 


ets 


Tuch-Jacke ney 
k Beſſeren, werden 
15 830 verfauft, unier 
3 a 


a Sy. ur A 
enes Newmarket, 


Plüſch-Sacques, feine Qualität, 


8 20* 
eſetzt von 822. 50, 


vr 177 
tra lange 


vr Y Iırı ch Nam . 2 

Er »Plüſch Newmarkets, 

feinſtes Futter und Loops, 

weggegeben zu * 
dleide 


Moden 


Abdoen 


karrirt und 


84. 48, 83. 28, 81. 98 


bIe 


Bedenft, Alles zu cbener Erde, 


The Outlet. 


ARSER WILHELM MI AATEQ 
unbe her) X 


H. Clauſſenius & Co., 
General- Agenten für den Wellen 
80 Filth Ave... Chicago. 


— Segründet 1847. 


EB. Nihard& &p. 


62 Elark Str. (Sherman Haus), 
594 Sid Canal Str. 


NEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 


Das ältefte und größte deutihhe Banke und 
Vaſſage⸗Geſchäft in Amerika. 
Zahlen Zinſen auf Dep 
Berleihen Geld auf Grit 
Grbichaften uad Bollmadhen t 
Voſtauszahlungen und Wechſel 
Padetbeförderung nah allen X 


PBafage-Echeine zu billigiten Preifen über | 
77 gu verleiben auf Chicago Grundeigenthum in 


ale Linien. i 
Sonuntagd offen pon 10—12 Ihr. 


it die beiie Zeit! 
ie billigſten Billete von und nach Europa 


UNION TIORET OFFICE 
171 €. Sarriion Str. 
gegenüber dem neuen Grand Gentral 
Ofen täglih bi3 8:30 Abends; 


Uhr Mittags. 


Es iſt eine ſichere Anlage! 


Eimdwil Lollen, 


EBSISO Dis S25O. 
F10 Anzahlung, Melt Si per Wode, Ad- 
Aract des Befigtitels mit jeder Lot. Keine 
Sinfen beredinet, 
Dieſe Lotten lieger 
bah nverbindun 
Yahrt von ber 
werdet einen 
Täglie Freut n von We 
gen Freibillets ſpr ı der Offic 


Delany & Sa 


12ja ul 


salzman, 
Zimmer 54 und 35, 115 Dearborn Str. 


— — — — — ——— 


Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen 


- 21 
25 bis 810, od 


in fürz 


Wir verleihen Geld, ı 
kommt und beitreben un 
neıt, daß fie w zu ı 
dere Anleih 
auf beliebige 
boll oder theilmwetie 
den,nac dem Belich 
Zahlung verinindert 
hältniß zum Betrage 
Gebühren im Boraus 
den vollen Betrag des Ta 

Sm Falle | 
oder anderes 
Art ichulden io! 
und Euch io lar 

Mir laflen da 
hr den Gebraud d 
Sigenthums habt. 
Abzahlungen mad 
leihe vermindern 

Wenn hr Geld ı 
Eurem Bortbeil sein, 
bevor Jhr eine Anlcıh _ 

Ehicago Mortgage Loan Co. 
86 La Salle Str., erſter 


rzuſprechen. 
t. 


Flur über der Straße. 


815.00 bi8 85,000.00. 


BraudtAhrGeldb?ihrfönntes befom 
men. Am billigiten. Amjämelliten 


und ohne dag Ihr oder Euere Familie beläftigt werde 
Mir leihen irgend einen Betr 

Maihinen, ohne Entfernung 

Zagerieine, Pelzwerf, Schmurdia 

oder irgend ein gute3 Pfand, zu den billigiten Natem 

und Imterefien. Zabit ed zurüd, wie Jhr 

könnt und fiellt die Zinjenzahlung ein. 


BP Dalter&6Go. 12mz1jll 
12 Wafdingten Str. Simmer 61 und 6% 


' Baltimore. 


' arten zu löien. 


| proinpt beforgt. 


Geld zu verleihen 


Gde State und 
NWonroe Str. 
En EEE 


Ueber Baltimore ! 


r 
Norddeutſtcher Aoyd. 
i Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Bremen 


Regelmäßige Poſt 


Baltimore und 
Direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfeg 
Darmſtadt, Dresden, Karlsruhe, 
Münden, Weimar, 


von Bremer 


don Baltim 


I; Nambhisr a 444 
mit S ampiernm des Word) 


mehr als 


yı len neit. 
ift ertheilen die General-Agenten 


A. Schumacher & Co., Baltimore, Mod., 
J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills., 


oder deren Vertreter im Inlande. 


Finanzielles. 


GELD. 


(Part, wer bei mir Bafianefcheine, Gajüte ode8 


| BSwiihended, nad) oder von Deutihland kauft, 
! Sch befördere Paflagiere nad und von Samburg, 


Bremen, Untwerpen, Rotterdam, Untfterdam, 
&yavre, Baris, Stettin zc. via New Mork oder 
Tailagiere nad Gurova Liefere mil 
Geväd frei an Bord de3 Dampierd. W Freunde 
oder Berivandte von Gi 1 
kann e3 nur in feinem Srtereife finden, bei mir reis 
j Ankunft der Paſſagiere in 
Chicago ſtets rechtzet gemeldet. Näheres in bei 
Geiteralstigentur vor 


ANTON BOENERT 


92 2a Sale Str. 
57” Dollmadıtd: und Erbichaitsiadhen iq 
Guropa, Golleftionen, Boftausjahlungen zc. 
Sonntags ofjien bis 12 Ubr, 


00000 


beliebiger Summen unter den günitigjter 
Bedingungen, 


pothefen jtets an Hand bei 


sm KRZEMER, 
ESb.) 


85 > tive, (Staatsjtg.- 
otljmomiſas 


J— 2 2 
Househoid Loan Association, 
85 Tearborn Str., Zimmer 302, 

Geld anf Möbel, 

me, feine Deffentlichkeit oder VBerzöges 
ter allen Gejellihaften in den Ver. 
te Kapital befigen, jo fünnen wıre 
ten und längere Zeit aemähren, al3 
mand ın der Sta l e Geſellſchaft iſt 

ind macht Geſchäfte nach der I 

leichte wöe c 
nach Bequemlichkeit. 
r eine Anleihe macht. Briugt 

eipts mit Euch. 
EITC5 wird deutid gefprodem 
Household Loan Association, 

85 Deardorn Str, Bimmer 302 — Gegründet 1854, 


Geld zu verleihen 
ar ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinen, ohne orte 
ſc auf Möbeln, Pianos, 


afts⸗ Laden⸗Einrichtungen, 


Pferde, Wage n 
id erſter Klaſſe Werthpapiere. 


Lagerhausſcheine ur 


Das einzige deutſche Geſchäft 


in dieſer Art. 


UNION LOAN CO. 108 5th Ave., 
Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Schuhberein der Hausbeſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Zarrabce Str. 


Wm.Sievert, 3204WentworthUp, 
Beter Weber, 523 Milwaufee Ave. 
M. Bei, 614 Racine Ave. 

Ant.5-Stolte.35548.Halitedstr, 


Branch \ 
Oifices: { 


in beliebigen Beträgen. 
ZIypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULINC, 
(rüber von der Fırma 4. Loeb & Bro) 
15 Major Block, 


La Salle und Madiſon Str. 


Tiaimo$ 


Geld zur verleihen 


auf Möbel Piano, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere Eiherbeiten. Keine Entfernung der Segen⸗ 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW., 
Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Cootd Halle, 
Abends offen bis 9 Ahr. dwo 
Geld zu verleihen —A 


Wagen, Yaupereind- Aıtien, erfte und zweite Grumbe 


| ergenthums-Hupotbefen und andere qute Sıferheitem, 


94 La Sale Zir., Zummer 35. Befucht und, 
{creidt oder telephonirt und, Telephon 1378, an 
Wir werden jemanden zu Jbnen Ididem, 





